
über die

eMiiltmig ««tl tleis ÄiMil ller ^ cnieimle - ^ngelegenhcitci,

8tal1tgemeinl ! e Dorp
für die Iayre 1884—1886

nebst

KausHaüs -Ktclt pro 1887/88.

Porp -Sokingen,
Druck von I . L . Witzler,

E7.

; WÜI



Inyal 'ts -Werzeichnisr.

Allgemeine Verhältnisse und Betrachtungen, Geschichtliches .
Anlagen, siehe Ocfsentlichc Anlagen und Platze
Acrzte , Apotheken, siche Gesundheitswesen :c.
Anpflanzungen.
Arbcits- und Dienstverhältnisse.
Arincnstiftnng.
Armenwcsen.
Bauwesen , bürgerliches und öffentliches . . . .
Bcgräbnisiwcsen.
Bevölkerung . .
Brandschäden . .
Bürgerlistc.
Bürgerschaft.
Commissionen . . . .
Commnnalstcncr.
Chrnngen, Geselligkeit, Festlichkeiten und Lustbarkeiten .
Einwohner- Meldcwcscn . ' .
Eisenbahnen.
Etat der Stadtkassc.
Fcncrvcrsichernngs - und Fcncrlöschivesen . . . .
Finanzwesen ( Gcmcindc - Bermögen und Schulden) .
Fischerei

'
, siche Jagd und Fischerei

Forstwirthschaft , siche Land - und Forstwirthschaft
Gasanstalt.
Gebäude - und Wohnnngsverhältnisse.
Gemeinde -Gebiet.
Gemeinde und Polizeibcamtc.
Gemeinde - und Polizei-Verwaltung.
Gemeinde Vertretung.
Gemeinde -Borstand.
Gemcindewahlen.
Geschichtliches, siche Allgemeine Verhältnisse und Betrachtungen
Gesundheitswesen und Gcsnndhcitspolizci (Gesundheitszustand)
Gcwcrbcwcscn , Gcwcrbepolizci und Fabrikwcscn .
Gewässer.
Gewerbl . Untcrstütznngs - (Ortskranken-) Kasse
Hagelversicherung.
Handel , Gewerbe und Verkehr.
Haushalts - , Kassen- und Rechnnngswcscn . . . .
Hebammen , siche Gesundheitswesen
Jagd und Fischerei.



Seite
Impfungen . 4!»
Krankenkassen . -44
Kreisvcrhültuisse . ^ . 55
Land - und Forstwirthschaft (Wirthschastsbetricb und Ernten ) . 23
Landwirthschaftliches Casino . 25
Militärwesen . 57
Scfsentlichc Anlagen und Plätze . . 43
Srtsgcsctzgcbung . 34
Srtskrankeukassc für die Meister und Arbeiter der Hausindustrie . 34
Personen- und Civilstands-Verhültnisse , siehe Bevölkerung
Plätze , siehe Sesfcntliche Anlagen und Plätze
Polizei- , Sicherheits- und Strafgerichtswescn . 5l
Postverkchr . -! l
Presse und Literatur . 43
Privat- und Hanswirthschaftswescn . 22
Provinzialverhültnisse . ' . 55
Prozcftfnhrung . 34
Neligions- und Kirchenwcsen . 45
Sparkasse . 33
Sprnchgcrichtswesen und Rechtsznstäude . 54
Staatsstcnern . . 55
Staats - und Ncichsverhültnissc . 55
Stadtbauplan . 13
Stiftungen , Wohlthätigkcit und Bcrmächtuissc im Allgemeinen (Wohlthätigkcits- und

Erziehungs-Bcrein) . 37
Straften - und Verbindungswesen lAnlagen und Unterhaltung) . 1 !»
Straßenbeleuchtung . 21
Straftenbcncunung . 22
Straßenbepflanzung . 21
Telegraphenwcseu , siehe Postwcseu . 31
Ucbertrctungen . 52
Uuglücksfälle und Selbstmorde . 52
Unterrichts- und Schulwesen . 42
Urkunde bctr . die Grundsteinlegung zu dem Rathhausbau . ' 15
Verbrechen und Vergehen . 51
Verkehrs - und Fortschaffnngswcscn . 31
Vcrmittelnngs- und Schiedsgcrichtswesen . 54
Vieh - Versicherung . 23
Volksbibliothcken 45
Volksvertretung 57
Volkszählungs- Ergebnisse . 13
Vormundschafts - und Erziehungswescu . 45
Wissenschaften und Künste . 45
Wohlthätigkcits - und Erziehungs - Verein , siehe Stiftungen
Wohlstandspflcge und Wohlstands- Einrichtungen . . . 33
Wohnnngsvcrhältnissc , siche Gebäude . 13

- -— — -



I . Allgemeine Verhältnisse und Betrachtungen , Geschichtliches.

In der Voraussetzung , daß es bei der Bürgerschaft Interesse erregen wird , erlaube ich mir einige
allgemeine nnd geschichtliche Notizen über unsere Gemeinde zu bringen.

Die Gemeinde ist auf dem Provinziallnndtagc stets im Stande der Städte vertreten gewesen nnd
wurde durch die Verordnung vom 18 . Juli 1827 (G . -S . S . 108 ) mit den Städten Solingen , Remscheid,
Gräfrath , Wald , Höhscheid mit Mciswinkel , Burschcid mit Leichlingen , Opladen mit Ncnkirchen und Hitdorf
zu einem Wahlverbande , der einen Abgeordneten zu wählen hat , vereinigt.

Während der Fremdherrschaft wurde die Gemeinde als Mairie verwaltet.

In einem vorliegenden Protokoll , datirt Weeg bei Solingen , den 8 . Februar 1808 , leisten der
Mnnicipal - Direktor Knecht , die Beigeordneten C . W . Klönne und Joh . Wilh . Herder , sowie die Mnnicipal-
rüthe Joh . Wilh . Moll , Joh . Clemens Krebs , Elias Moll , Daniel Lanterjung , Michael Berns , Wilh . Müller,
Engelb . Müller , Joh . Wilh . Kayser , Joh . Wilh . Jagenberg , Daniel Peres , WilhMErmcrz , Joh . Daniel

Hussels , Fr . Wilh . Kirschbanm , Joh . Abr . von den Steinen nnd Pct . Abr . Witte in die Hände eines Pro-
vinzialrathes den Eid der Treue und des Gehorsams dem Kaiser der Franzosen , König von Italien nnd
Beschützer des Rheinbundes nnd verpflichten sich zur Verschwiegenheit über die Verhandlungen in ihren künf¬
tigen ordentlichen Beratschlagungen , blos , wie es in dem Protokoll weiter heißt , ans der einfachen Ursache,
damit in den Versammlungen desto freier und ohne Furcht sich Haß nnd Feindschaft von außen znznziehen,
(lolibarirat nnd gesprochen werden könnte.

Dem Direktor Knecht , welcher in seinem Packhnns zu Schlicken ein Zimmer für ein Verwaltungs-
burcan hcrgegcben , wurden an Bnrcankosten 200 Rth -, dem Berwaltungssckretür , als welcher Joh . Wilh.
Jagenberg fungirte , gewährte man ein Gehalt von 800 Rth . , dem Polizcidicner ein solches von 100 Rth . ,
für unvorhergesehene Ausgaben sah man einen Betrag von 1 .00 Rth . und für Einbinden der Hebebücher
einen sülchen von 0 Rth . vor , so daß sich der ganze Etat auf 800 Rth . belief.

Das Mairie - Bureau befand sich von 1818 ab in Feld , das letzte Protokoll des Mnnicipalrnths
datirt vom 20 . November 1813.

Das nächstfolgende in den Acten befindliche Protokoll ist gethätigt unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Knecht und datirt vom 21 . Mai 1810.

Nach den folgenden vorhandenen Protokollen , deren erstes vom 10 . März 1810 datirt ist, wurde die
Gemeinde als Landbürgcrmeistcrci von dem Bürgermeister von Solingen mitvcrwnltct . Diese Personal -Union
bestand bis zum Eintritt des am 10 . November 1848 znm connn . Bürgermeister der Gemeinde ernannten
Polizci - Sccretairs Hcinr . K ü pper s.

Mittels Allerhöchsten Erlasses vom 4 . September 18 .00 wurde der Gemeinde die Städte - Ordnung
für die Rhcinproviuz vom 10 . Mai 1800 verliehen.

. In den Jahren 1820/80 hat zwischen den Gemeinden Dorp , Solingen und Höhscheid eine Grcnz-
rcgnlirnng stattgefnnden . Der diescrhalb von dem Gcmeindcrath unterm 10 . Juli 1820 gefaßte Beschluß
hat folgenden Wortlaut:
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Dorp , den 10 . Juli 1829.

Da die bisherige zwischen den Bürgermeistereien Solingen , Dorp und Höhscheid be¬
stehende Grenzen höchst unzweckmäßig sind , und sogar an einigen Punkten nicht genau mehr aus¬
gemittelt werden können , so ist es bei der jetzt in Arbeit begriffenen Katastral -Vermeßung unum¬
gänglich nöthig , zweckmäßigere Grenzen zu bestimmen , welches aber nur durch verschiedene
Austauschungen resp . Abtretungen ausführbar ist.

Der wegen diesem Gegenstände von dem Geometer Nonnenbruch, im Einverständnis;
mit den betreffenden Ortsvorständen , entworfene Plan , wurde daher dem heute versammelten
Gemeinderath zur Prüfung vorgelegt.

Der Gemeinderath erkennt diesen Grenz -Berichtigungs - resp . Austauschungs -Plan für sehr
zweckmäßig an und genehmigt denselben in allen Punkten , sieht auch zugleich ein , daß keine
andere schickliche Grenzen , durch welchen Dorp weniger verloren haben würde , ausznmitteln
gewesen seien.

Nach der dem Begrenzungs - Plan beigefügten Uebersicht tritt Dorp an Solingen ab:
219 Morgen 94 Ruthen , die 1704 Francs 40 Cts . im Reinerträge nach der Grundstenermntter-
rolle und 189 Thl . 15 Sg . an Klassensteuerbeitrügen ausmachen , erhält dagegen von Solingen:
500 Morgen 59 Ruthen mit 2155 Fr . 73 Cts . im Reinertrag und 79 Thl . 15 Sgr . an
Klassensteuerbeitrügen , gefolglich gewinnt Dorp 280 Morgen 95 Ruthen an Grundstücken und
451 Francs 33 Cts . an Reinertrag von denseben , und verliert dagegen 110 Thl . an dem
Betrag der diesjährigen Klassensteuer.

Ferner tritt Dorp an Höhscheid ab : 148 Morgen 139 Ruthen mit 812 Francs 16 Cts.
im Reinertrag von demselben und 39 Thl . 15 Sg . an Klassenstener , und wird hierfür von
Höhscheid nicht entschädigt ; da letztere Gemeinde aber 51 Morgen Grundstücke , welche einen
Reinertrag von 268 Frs . 16 Cts . ansmachen und auch 70 Thl . an Klassenstener - Betrügen an
Solingen nbgiebt , ohne hierfür von dieser Gemeinde eine Entschädigung zu erhalten , so muß die

ganze Entschädigung für den Verlust , den Dorp in seinem Communal - Einkommen erleidet , von
der Bürgermeisterei Solingen , als dem gewinnenden Theil , geleistet werden ; weil Solingen die
Gemeinde Dorp aber nicht in Grundstücken entschädigen kann , so bleibt nichts anderes übrig,
als daß die Entschädigung durch eine jährlich an die Dorper Communalcasse zu zahlende Summe
geleistet werde , die im Verhältnis ; der jetzigen Communalstener von diesen Abtretungen ungefähr
1 .50 Thl . betragen müßte , die aber , weil sich die Communalstener künftig , wegen der bald voll¬
endeten Schulbauten , bedeutend vermindern wird , doch wohl nicht unter 50 Thl . festgestellt
werden dürfte.

( Folgen die Unterschriften .)

In welcher Weise die Geld - Entschädigungs - Frage ihre Erledigung gefunden , ist aus den Acten

nicht ersichtlich , dem Vernehmen nach aber soll Solingen eine einmalige Entschädigungssumme von 5lX > Rth.

gezahlt haben.

Dem vorhandenen Begrenzungsplan zufolge hat Solingen an Dorp abgetreten die Hofstätten:

Stöckerberg mit 3 Häusern und 19 Einwohnern.
Unter den Stöcken „ - „ „ 32

Im Clauberg und Altcnban „ 20 „ „ 118

Zn Clauberg „ 4 „ „ 39

Kirberg „ 5 „ „ 43

Jrlcn „ 2 „ „ 11

Wiedenhof „ 2 „ „ 15

in Summa 38 Häuser und 277 Einwohner.



Dorp Hot an Solingen abgetreten die Hofstätten:
Kirschbnnm mit 60 Häusern und 253 Einwohnern.
Oben - n . Untcn - Heidberg „ 12 „ „ 91 „
Mnngenberg „ 10 „ „ 88 „
Weyersberg „ 4 „ „ 66 „

in Summa 56 Häuser und 468 Einwohner.

Dorp hat an Höhscheid abgetreten die Hofstätten:
Wüstenhof mit 4 Häusern und 6 .

') Einwohnern.
Das Haus vor Bockert 1 Hans „ 5 „
Erf „ 6 Häusern „ 48
von Oben - Weeg 1 Hans „ 12

_ „_
im Summa 12 Hänscr und 98 «Einwohner.

Höhscheid hat an Solingen abgetreten:
Dicken Busch mit 4 Häusern und 64 Einwohnern.

Die Gemeinde zählte 1824 : 4199 Einwohner ( Solingen 6557 , Höhscheid 4567 ) , 1829 : 4747
(Solingen 4056 , Höhscheid 4981 ) , 1866 : 4774 (Solingen 4 -592 , Höhscheid 5140 ) , 1868 : 5481 (Solingen
5151 , Höhscheid 5594 ) , 1841 : 5784 ( Solingen 5664 , Hühscheid 5878 ) , 1847 : 6050 ( Solingen 6637,
Höhscheidj6466 ) 18 -58 : 8267 ( Solingen 9644 , Hühscheid 7918 ) 1871 : 10680 (Solingen 16217 , Höhscheid
9266 ) , 1875 : 10922 ( Solingen 14 006 , Höhscheid 9566 ) , 1880 : 11 999 (Solingen 15 858 , Höhscheid
10 769 ) und 1885 : 16285 ( Solingen 17 778 , Hühscheid 11520 ) .

Einer von dem früheren Landrath , dem Herrn Geheimen Regierungs - Rath Melbeck in Düsseldorf
im Jahre 1860 hcrnusgegebcncn statistischen Darstellung . des Kreises Solingen zufolge hatte damals die
hiesige Stadtgemeinde 6 Schulhüuscr , 879 Privat - Wohnhäuser , 266 Fabrikgebäude , Mühlen rc. und 571
Ställe , Scheunen und Schuppen . Für Wegebau wurden im Jahre 1858 550 Thlr . verwendet . An Steuern
brachte die Gemeinde pro 1859 auf und zwar an

Grundsteuer 1966 Th . 16 Sg . 6 Pfg.
Gewerbesteuer 869 „ 27 „ — „
Klassensteucr 6680 „ 14 „ 2 „
Einkommensteu er 598 „ 5 „ — „

in Summa an Staatssteucrn 7108 Th . 29 Sg . 5 Pfg.
an Communalstener 11 050 Th . — Sg . — Pfg.

und an Kirchensteuer 1140 „ — „ — „
Die beiden letzten Steuern ergaben von sämmtlichcn Staatssteucrn einen Prozentsatz von 171 und

auf den Kopf der Bevölkerung 44 >/ ^ Sgr . , sämintlichc Steuern aber 70 Sgr . ( in Solingen 64 resp. 118 Sgr .,
in Höhscheid 66 resp . Sgr . ) . Am Schlüsse des Jahres 1858 waren 6 festangestellte Lehrer und
5 Hülfslchrcr vorhanden , und die Schulen wurden von 701 Knaben und 679 Mädchen besucht . In den
Jahren 1856/54 wurde die Schule zu Elaubcrg mit 4000 Thlr . neu erbaut und im Jahre 1858 die Schule
zu Brühl durch einen Anbau , welcher 1600 Thlr . kostete, vergrößert ; die Gcmciudcschuldeu betrugen 18 -58:
6100 Thlr . , und der Bürgermeister bezog ein Gehalt von 400 Thlr . , 100 Thlr . Remuneration und 270 Thlr.
Bureaukosteu ( Solingen 800 Thlr . und 600 Thlr . , sowie freie Wohnung und Hühscheid 400 Thlr . und
600 Thlr . ) .

Schließlich möge hier noch ein von dem Schnlvorstehcr und Beigeordneten Pet . Dan . Kayscr
unter '» , 15 . Februar 1822 au den Laudrath v . Hauer erstatteter Bericht über die Bcrhültuissc der
Hacsteuer Schule Platz finden.
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An den

Herrn Landrath von Hauer-

Hoch w o h l g e b o r e n!

Um dem Wunsche Ew . Hochwohlgeborcn in Betreff des Entstehens der Gesammtschulcn
des hiesigen Kreises mit zu entsprechen, so habe ich von der hiesigen Schule, nach den in dem
Schularchiv znm theil vorfindlichen Notizen, so weit diese hinreichten , hierzu benutzt ; wornach
allso eine nachstehende Uebersicht ; das Entstehen , Baulichkeiten , sowie die fungirende Lehrer , ihre
besondere WohltlMer etc . hervorgeht . —

1 . Für den hiesigen Schnldistrickt wurde bereits ums Jahr 1700 znm Iten Balkhausen ein Schul-
local von der Jntresentschaft — in der zur Zeit von der Wittib Knecht daselbst bewohnten Be¬
hausung —^ gemietet .

"

2 . Im Jahre 171 : ) wurde diese Schule vom ersten Balkhausen nach dem im hiesigen Schnldistrickt
gelegenen HofeScharfhausen — nach Aussage älterer Personen verlegt — und war ebenfalls
gemiethet.

3 . Bereits im Jahre 1722 wurde die Schule vonScharfhansen nach dem ersten Heesten verlegt
und hat daselbst bis znm Jahre 1702 gemiethet sortbestandcn — die zu zahlende Miethgelder
sind durch jährliche Colleckte bei den Jntresenten eingesammelt worden.

4 . Im Jahre 1702 am Ilten Dec . wurde von den Eheleuten Johann Abraham Hermes zu
2ten Heesten, ein theil ihres Wohnhauses zum künftigen Schnlhause, nebst Wohnung für den
Lehrer, samt Sieben Ruthen Garten , nebst nötigen Spielraum für die Kinder ; und zwar diese
Gegenstände gesammt sür die Summe von 101 Thlr . spöcies, von den Jntresenten , den gedachten
Hermes abgekauft . —

5 . Da die wenige Kanfschillinge cs znm theil bestimmen , daß an diesem angetansten Schulgebäude,
kostspielige Reparaturen n . sogar Neubau erforderlich gewesen, so ist dieser Ausbau zum theil
im Jahre 1703 betrieben worden . Die vorerwähnte Knufsumme nebst Ban - u . Rcparationskvsten
sind durch freiwillige Beiträge der Jntresentschaft, so wie durch Cvllekten nach Anlage ack
beigeschaft, die Rcparationskosten sind übrigens mit Einnahmen und Ausgaben specicllc vorfind-
lich , und enthalten mit Inbegriff der vorbemcrkten Knufsnmmc den Werth von 392 Neichsthlr.
u . 2 stüber bergisch .— Die Leitung des Baugeschäfts hat der zeitige Deputirtc Johann Fries
zu ersten Heesten wohnend, sehr ehrenwerth betrieben.

6 . Dieses nun eigcnthümliche Schullocal war bei allen Ausbau u . geschehenen Reparaturen doch
einem Kerker gleich ; und hat in diesem Zustande bis zum Jahre 1818 um die Mitte des
Monats July sortbestandcn.

Am 17ten December 1817 wurde das hicrsclbst jetzt bestehende neue geräumige Schnl-
haus in den Kempen genannt, zur Vergantung vorbestimmt ; der Ausbau desselben wurde von
dem Abr . Bell in Do rnsiepcn u . zwar für die Summe von900 Berl. Thlr . vorläufig über¬
nommen , am nehmlichcn Tage wurde das alte Heestcner Schulhans nebst Wohnung etc . für den
Werth von 230 Thlr . Prst . cnrnnt an den Abraham H e r m c s zu Heesten verkauft . — Die oben
angeführte Vergantung, sowie der Verkauf des alten Schulgebäudes, wurde von der König! .
Regierung bereits unterm Oten Jenner 1818 genehmigt , worauf in selbigem Jahre der
Ausbau erfolgte.

(Schluß der Schulgeschichte selbst .)
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F nngirend e S ch u l »i ä n n e r.

Hiervon können doch ans den crstercn Zeiten keine speciclle Data angcgcben werden ; doch sind die

Aussagen älterer Personen hierbei übereinstimmend.

1 . Zn Balkhausen , fort Scharfhansen und nach den Aussagen bis znm Jahre 1734 soll

namentlich Hceckcr die Schule unausgesetzt bedient haben.

2 . Bon 1734 bis znni Jahre 1739 bediente Johann Wilhelm Hölterhof die Schule.

3 . Bon 1739 bis 1790 soll namentlich Hoock unausgesetzt Schullehrer gewesen sein.

4 . Bvm Jahre 1760 bis 1762 war Johann Wilhelm Hermes Schullehrer.

5 . Im Jahre 1762 am 21ten November wurde der vorerwähnte Lehrer Johann Wilhelm H ölter-

hof znni zweitenmal erwählt , und bediente die Schule bis znni Jahre 1784 , wo derselbe mit

Tode abgicng.
6 . Im Jahre 1784 bis 1786 war Heinrich Hinzen Schullehrer , und entsagte der Schule in

letzterem Jahre.
7 . Im Jahre 1786 wurde Peter Daniel Witte zum Lehrer erwählt , und bediente die Schule bis

1790 . Derselbe machte mit der neuern Lehr - Methode bereits den Anfang.

8 . Im Jahre 1790 wurde Heinrich Weimbcck als Schullehrer berufen . — Der rege Eifer dieses

trcflich jungen Mannes für den wirtlichen Unterricht ; die Methode , w .ornach derselbe zu lehren

anficng , verursachten diesem Manne zuweilen Unannehmlichkeiten ; dochl icß er sich dadurch nicht

abschrecken , und ging vielmehr muthig auf seiner Pädagogischen Laufbahn vorwärts . — Schafte

sich ans eignen Mitteln die besten Werke der größeren Pädagogen — bildete mehrere Musikalische

Gesangvcrehne , wovon der Keim zur Zeit noch fortbesteht — und durch sein sparsames Leben Wal¬

es möglich , sich selbst und seine Schule zu veredeln . — Er bediente die Schule bis zum Monat

April 1810 und wurde nach Haßels beiBenrad berufen . — Der 'Name Weimbcck wird jedem

gebildeten Jntrcsentcn des hiesigen Schnldistrickt gewiß stets im Andenken bleiben.

tBon seinem Schüler Kayser .)

9 . Im Jahre 1810 im MonatMah wurde Jacob S ch nnt enh a ns als Lehrer erwählt ; Derselbe

bediente die Schule bis zum Jahre 1812 und ward für den französisch Militairdienst abbcrnfen.

10 . Im Jahre 1812 im Monat Jnlh wurde Johann Heß cln znni Lehrer erwählt ; Er war ein

Mann von guter Bildung und sanftem Charakter — bei seinem besten Willen verursachten

körperliche Leiden diesem Manne in den letzten Lebensjahre » manches unangenehme ; welche Leiden

Derselbe doch mit einer ungewöhnlichen Standhaftigkeit ertrug — Er starb am 7ten Fcbr . 1819.

Sein Name verdient unter den Jntrcsentcn stets im Andenken zu bleibe » .

11 . Im Jahre 1819 MonatJnny wurde Franz Klaas znm Lehrer erwählt ; er bediente die Schule

bis zum Monat Dcccmbcr desselben Jahres.

12 . 1819 . Im Monat Deecmber wurde der gegenwärtige Lehrer Carl Meis cnb nrg als Schulmann

berufen — Derselbe genießt die Liebe und Achtung aller gebildeten Jntcrcscntcn.

s *
*

Besondere Wohlthätcr der Lehrer.

Dicß begreift wohl einzig das Legat von dem verlebten Johann Engelbert Ev ersten in

Barmen I >4 . llsclii vom 30ten August 1780 im Werth von 2 -00 Rcichsthlr . , wovon die Zinsen

zu 4 Prozent verrechnet , dem Lehrer unter nachstehender Bedingung nach der hiesigen Bveativn

jährlich cingchen , und wofür derselbe 3 bis 4 Armenkinder unentgeltlich zu unterrichten hat.

— Schluß . —



Nur in so weit vermag ich dem Wunsche Ew . Hochwohlgeboren ein Genüge zu leisten.
Es zeichnet sich demnach

ergebenst
der Schnlvorsteher der Schule in den Kempen bei Heesten n . Beigeordneter in Dorp

Peter Daniel Kayser.

Anlage ncl.
Collecktirte Beiträge für den Schulbau

auf mitl. Heesten
Rthlr. Stüber Heller Rthlr. Stüber Heller

Solingen . . . . . 10k. 61 — Cronenberg . . . 12 10 —
Wald. . . 26 16 — Grntten . . . . 1 60 8
Elberfeld . . . . 5) — Gräfrath . . . . 6 67 —
Gemarke. . . . . . 10 — — Mülheim u . Cöln . 8 64 8
Wermelskirchen . . . . 9 — — Neviges . . . . 4 19 —
Langcnberg . . . . . 7 02 — Belbert. 47 8
Mettmann . . . . . 6 1 « chch Urdenbach . . . . 2 62 —
Hückeswagen . . . . - 20 — Hilden. 2 22 —
Rade vorm Walde . . 0 i ) - Mülheim a . d . Ruhr 11 46 —
Rnttingcn . . .
Remscheid . . .

2
. . . >

4 —
62 —

Hnmberg . . . . )) 60

II . Gemeinde - Geöiet.

In den Grenzen des Gemeindegebietes , welches einen Flächenranm von 1929 lm umfaßt, sind in
den letzten drei Jahren Acndcrnngcn nicht eingetretcn.

Die wiederholt beschlossene Aendcrnng des Namens der Gemeinde in Dorp - Solingen hat die erforder¬
liche Genehmigung nicht erhalten. Auf die Angelegenheit wird voraussichtlich später znrückgekommen werden.

III Gewässer.

Die Gemeinde wird znm weitaus grüßten Thcile von dem Wnpperflnß, der seinen Lauf in der
Richtung von Norden nach Süden nimmt , begrenzt.

Die ans sanitätspolizeilichcn Gründen dringend gebotene Reinigung der durch die Abflüsse ans den
Jabriten in Barmen und Elberfeld so sehr verunreinigten Wupper ist wiederholt angeregt, auch sind von der
Königl . Regierung dahin zielende Schritte unternommen worden , ein Erfolg ist aber bis heute leider noch
nicht zu verzeichnen. Wir wollen jedoch hoffen, daß die Königl . Regierung dieser wichtigen Angelegenheit
ihre unausgesetzte Aufmerksamkeit widmen wird.

Die Gemeinde wird außer der Wupper von dem Jlenßmühlcr oder Schrodtbergcr,
Breidbacher oder P a p i e r m ü h l e r , Wüstcnhofer oder Schellberger , Weinsberger oder
Brühl er, B er t r ams m ü h l er oder Strohn er Bach, welche sümmtlich in die Wupper münden,
durchzogen.

Die Reinigung dieser, mehreren Triebwerken und der Wiesen - Bewässerung dienenden Bäche hat nach
Maßgabe eines bestehenden Reglements und nach Anordnung der eingesetzten Bachschan-Commissivn zu erfolgen.
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IV . Wevötkerttm ; .

Personen - und Kivilstands - H»er1- äktniffe.

Es wurden geboren im

Monat Jahre 1884 Jahre 1885 Jahre 1880
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Januar. 28 21 10 19 24 29
Februar. 20 18 29 20 20
Mürz. 22 19 32 28 27 17
April. 28 20 27 30 22 22
Mai. 20 21 30 24 20 25
Juni. 17 2«; 20 20 23 17
Juli. 18 24 28 17 20 23
August . 21 21 18 - 23 17 18
September. 19 19 25 21 22 34
October. 24 28 23 10 21 22
November. 17 14 19 17 20 35
December. 20 25 21 19 20

Summa 271 259 275 205 207 292

530 540 559
Darunter außereheliche . . 19 15 14
Zwilliugsgeburten . . . . 2 11 7

Es starben im

Monat Jahre 1884 Jahre 1885 Jahre 1880

Januar . 20 10 10 9 10 13
Februar. 10 8 22 9 11 11
Mürz. 10 9 24 22 10 12
April. 14 13 19 10 19 13
Mai. 14 9 17 14 13 11
Juni. 8 7 8 11 8 8
Juli. 10 13 11 14 11 18
August . 12 13 9 10 8 8
September. 1 .0 7 8 0 17 20
Octobcr. 4 11 10 12 14 10
November. 9 4 22 8 20 11
December. 14 10 8 10 10 5)

Summa 100 120 174 147 109 140

275 321 309
Dazu Todtgeburteu . . . 4 .4 35 32

Summa total AI8 350 341.

2*



starben an 1884 1885 1886

Nervenfieber. 10 8 5

Lebensschwüche. 17 18 10

Unglneksfällc u . Selbstmorde . . 7 9 10

Scharlach. 1

Schwindsucht. 74 '96 98

Brnstfiebcr. 7 5 2

Schlngflust. 8 6 4

Diphteritis. 14 10 !)

Mitose. 4 — —

Blasern. — :) 8

lMngcnentzündnng. i «; 12 18

Altersschwäche. 21 27 41

Krämpfe. 61 77 92

Äindbettfieber. 4 2 I?

Wassersucht. 8 11 8

Brust - n . Lnftröhrenkntarrh . . 7> 2 4

schweren Bcrwnndnngen . . . 1 — I
Gehirnentzündung. 9 18
Darmkatnrrh. 4 6 2

Blagcnkatarrh. 7- 7 71

Blntstnrz. 1 — —

llnterlcibsentziindnng . . . . 71 6 7)

275 821 809

Ucbcrhaupt Geburten . . . . 580 540 559

„ Sterbesülle . . . . 818 85 «i 841

Mithin mehr geboren . . . . 212 184 218

vcrhciratheten sich
Monat

Paare im
1884 1885 1886

Januar . . . 5) 2 4

Februar . . . 8 8 >0

März . . . 6 10 II

April . . . 6 II 9
Mai . . . . 25 15 24

Juni . . . 7 10 11

Juli . . . 10 8 «;

August . . . 4 7 6

September . . 14 8 '9
Setober . . . 9 «; 14
November . . 11 10 >9
Deecmber . . 7 7 «>

115 97 119

Ehescheidungen wueden in den Jahren 1884 — 1886 keine ausgesprochen.



I . Im Jahre 1884:

2 . Im Jahre 1887 > :

4 . Im Jahre 1886:

Einwohner - Mekdewese» .
Es kamen zur Anmeldung Almieldnng

n. cinzclstehende Personen 809 649
h. Familien 196 mit 849 Köpfen: 199 Familien mit 804 Köpfen

16ü>8 1442

ll. cinzelstchende Personen 784 7)42
b. Familien 207 mit 892 Köpfen; 204 Familien mit 87>7> Köpfen

-— 1677) 1497

n. cinzclstehende Personen 777 7) 40
h. Familien 218 mit 897 > Köpfen; 186 Familien mit 840 Köpfen

1672 1470.

Vottrszälil'nngs - Hrgevniffe.
Äiach der im Monat Naveinder 1884 zum Zwecke der Klasscnstcuer - Veranlagung

pro 18 "
ch ^ „ erfolgten Personenstands - Aufnahme betrug die Bevölkerung unserer Gemeinde 14 002

Dagegen belief sich die Einwohnerzahl nach der am 1 . Dccbr . 1880 abgehaltcnen
Volkszählung ans . 11999

Mithin Zuwachs seit 1 . Deeember 1880 . 1004.

Die am l . Deeember 1880 stattgehabtc Volkszählung ergab eine ortsanwesendc
Pcrsoneuzahl von . 14 287)

während das Resultat der Zählung am l . Deeember 1880 , wie oben angegeben , . . . l l 999 P ersonen

ergab . Mithin in einem Zeitraum von 0 Jahren ein Zuwachs von . 1286 „

Die Aufnahme des Personenstandes im Monat Novcmbcr 1886 zum Zwecke der

Klasscnsteucr - Veranlagung ergab eine Einwohnerzahl von . 14 400
Die Einwohnerzahl am 1 . Deeember 1886 belief sich ans. . 14 286

Mithin Zuwachs seit dem 1 . Deeember 1886 . 117) Personen.

V . tzieväude- und Wol ) nnn ;is - Aerl ) ältnisse.

Wiederholt habe Ich Veranlassung genommen , ans die mangelhaften Wohnungen der Arbeiter-
bevölkcrnng , für welche exorbitante Preise gezahlt werden müssen , aufmerksam zu machen . Die vielfachen
Bemühungen meinerseits , Wandel zu schaffen , sind bis setzt leider ohne Erfolg gewesen . Nnr das habe ich
dankend zn berichten , daß die in dem Wohlthütigkeits - und Erzichnngsvercin bestehende Wohnungs - Commission
im Verein mit der Sanitäts - Commission mehrere Wohnungen besichtigt und mich dadurch in meinem Be¬
streben , die dringend gebotenen Verbesserungen hcrbciznführcn , mit Erfolg unterstützt hat.

Der ans Veranlassung des Herrn Regiernngs - Chef - Präsidenten Freiherrn von Berlepsch in
Düsseldorf in 's itzebcn gerufene Bergische Verein für Gemeinwohl hat sich neben verschiedenen anderen auch
die schöne Aufgabe gestellt , die Wohnnngs - Verhältnisse der Arbcitcrbcvölkernng zn verbessern . Der Verein,
der seine Thätigkeit in den verschiedenen Ortsgruppen entwickelt , hat bereits in mehreren Gemeinden mit
großem Erfolg gearbeitet . Die den oberen Kreis Sulingen nmfasscndc Ortsgruppe Solingen erstrebt eben-



falls die Verbesserung der Wohmmgs - Verhältnisse der arbeitenden Bevölkerung , ein praktischer Erfolg ist
aber m . W . leider bis jetzt nicht zu verzeichnen.

Der Gesanmit - Vorstand unseres Wohlthätigkeits - und Erziehungs - Vereins wird demnächst an die

Ortsgruppe Solingen mit der Bitte hcrantreten , der Errichtung von Arbeiter - Wohnungen in der hiesigen
Gemeinde näher zu treten , und zur schnelleren Erreichung dieses Zweckes den , Verein den Betrag für ein

Hans , der mit 8ff//y verzinst werden soll , zu überweisen.

Im Interesse unserer Arbeitcrbcvölkernng und damit auch unserer und aller bergischen Gemeinden

können wir den Bestrebungen des einer hochedlen Gesinnung entsprossenen Bergischen Vereins für Gemein¬

wohl nur den allerbesten Erfolg wünschen.
Die Wohnnngs - und Sanitäts - Commission werden sich im kommenden Sommer wiederum der Be¬

sichtigung der mangelhaften Wohnungen unterziehen.

vi . Mauwesen.

Aürgertiches und öffentliches.
Die polizeiliche Bau - Erlanbniß wurde crtheilt : 1884 1885 » 1886 zus.

a . zum Neubau von Wohnhäusern . 16 26 19 60

st . „ „ „ Schmieden , Nebengebäuden und Ställen 86 86 68 122

cr. zur Umänderung vorhandener Bauten. - 11
_

6
_

II
_

84

65 68
In den Berichtsjahren 18 ^ ff >, ., wurde die Ban - Erlanbniß crtheilt in

88 216
188

Fällen , mithin in den Berichtsjahren 18 ^ / ^ mehr . 88.

Im Jahre 1884 wurde der zu 2500veranschlagte Anbau eines 8 . Klasscnsaals an das Dorper-
hofcr Schulgebäude durch den Bauunternehmer May in Solingen in Folge verschiedener Mehrarbeiten mit

einem Kostenanfwand von 4540,88 ansgcführt und im Herbst desselben Jahres in Benutzung genommen.
Aus dem bergischen Schulfonds wurde zu diesen Kosten ein Zuschuß von 1200 geleistet.

Die Anfertigung der Utensilien für die neue Klasse ist seitens des Schreiners Ang . H üsg en hier-
sclbst gegen eine Vergütung von 698,40 ^ erfolgt . Zn diesen und den für die Beschaffung der erforder¬
lichen Lehrmittel enstandenen Kosten wurde aus Staatsfonds ein Zuschuß von 600 geleistet.

In demselben Jahre mußte die Westseite der Kirschbnumshöher Schule mit einer Schieferbeklcidnng
versehen werden , um die große Feuchtigkeit in dem Gebäude zu beseitigen . Bei Beginn der Arbeiten fand
sich an verschiedenen Stellen der Schwamm vor, in Folge dessen eine größere Reparatur nothwendig
wurde . Die entstandenen Gesammtkosten belaufen sich ans 2649,57

Um einem dringenden Bedürfniß abznhelfen , genehmigten Sic in der Sitzung vom 18 . Juni 1884
den Ban eines Leichenhanses ans dem evangelischen Friedhof Hierselbst . In dem Gebäude , das mit einem

Kostenbeträge von 497,68 ansgcführt worden , werden die Leichen Verunglückter re . nntergebracht , wie
denn der geschaffene Raum gleichzeitig auch für die vorznnehmendcn Obduktionen benutzt wird.

Zum Zweck der Beseitigung der Femhtigkcit in dem Schulgebäude (Anbau ) der Krahenhöher Schule
wurde die Westseite desselben im Sommer 1884 mit einem Wasscrglasnnstrich versehen , der jedoch , weil er
seinen Zweck nicht erfüllte , im folgenden Jahre durch eine Schicferbekleidung ersetzt werden mußte.

Wie in meinem Bericht pro 1881 — 1888 angegeben , sollte die Vergebung des Rathhausbancs am
13 . März 1884 stattfinden . Eingctretene Umstände waren jedoch Veranlassung , daß diese Vergebung erst
in der Sitzung vom 20 . März ejd . stattfand und zwar an den Architceten und Bauunternehmer Herrn Fried.
Felder ans Hilden zu der Forderung desselben von 48 908,92 -^ . Sie beschlossen in derselben Sitzung,
die Leitung des Baues dem Techniker Herrn Franz in Ohligs , welcher auch den Plan und Kostenanschlag



angcfertigt , zu übertragen , und in dein Gebäude eine Centrnl -Warmwnsserheiznng cinznrichten , deren Anlage
den Herren Fried . M i c d d e l in an n L Sohn in Barmen zu der Forderung von 5)000 ^ übertragen wurde.

Die Grundsteinlegung zum Rathhansbau fand am 24 . Mai 1884 statt und wurde Ihrem Beschlüsse
vom 21 . cjd . entsprechend in den Grundstein folgende Urkunde niedcrgelegt:

M r II u n d e
betreffend die Hrnndffeinlegung zu dem Htatljljansliiln in Dorp.

Der hiesigen Stadtgemeindc wurde durch Allerhöchsten Erlas ; Sr . Majestät des Königs
Friedrich Wilhelm I V . vom 4 . September 185>6 die Städte - Ordnung für die Rhcinprovinz vom
15) . Äini 185) 6 verliehen . Auf dem Rheinischen Provinzial - Landtag , welcher durch Gesetz vom
27 . Mürz 1824 ungeordnet worden , war dagegen die Gemeinde , und zwar gcmäs ; Bcrordnnng
vom 16 . Juli 1827 stets im Stande der Städte vertreten , die Bcrwaltnng derselben aber erfolgte
nach der Landgemeinde - Ordnung rcsp . den für die Gemeinden von ländlichem Charakter ge¬
gebenen Bestimmungen.

Bis zum Jahre 1844 wurde die Gemeinde mit der Gemeinde Solingen , die Zeit der
Fremdherrschaft ausgenommen , von demselben Bürgermeister verwaltet.

Rach dem eingetrctcncn Tode des damaligen Bürgermeisters Peter Müller trat hierin
eine Acndcrung ein . Die Königliche Regierung in Düsseldorf ernannte nnter 'm 15) . Nov . 1844
den Polizei - Sccrctair Heinrich Küppers in Düsseldorf , früher Wachtmeister beim 6 . Ulnncn-
Rcgiment zum eommissarischcn Bürgermeister der hiesigen Gemeinde . Ende 1844 wurde Küppers
definitiv zum Bürgermeister der Gemeinde ernannt und verwaltete das Amt bis Anfangs Mai 185)0,
zu welcher Zeit derselbe in Folge Bcrfügnng Königlicher Regierung zu Düsseldorf vom 4 . cjd.
die Verwaltung der Bürgermeisterei Ronsdorf übernahm . Die interimistische Verwaltung des
Amtes leitete der Beigeordnete Jagenberg bis zum 2 . Januar 185>1 , an welchem Tage der
von dem Gcmeindcrnth zum Bürgermeister gewählte und vom Regierungspräsident bestätigte
CommnnaD Empfänger Robert Stosberg ans Haan cintrat . Derselbe verwaltete das Amt
in Folge wiederholter Wiederwahl bis zum 1 . Octobcr 1879 , an welchem Tage er mit Pension
in den Ruhestand trat.

Die Königliche Regierung beauftragte , da die Beigeordneten die interimistische Verwal¬
tung nicht übernehmen wollten , mit derselben den Major a . D . Haumann.

Am 1 . December 1879 wurde der mitnnterzeichnetc Bürgermeister Ludwig Bneck er,
bis dahin Bürgermeister in Neustadt , Regierungs -Bezirk Cöln , gewählt.

Die Wahl wurde mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 18 . Februar >880 bestätigt und
fand die Einführung in das Amt in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten - Versammlung
vom 15) . April 1880 statt.

Die Bürgermeister Küppers und Stosberg hatten für geeignete Bnreauränmc

selbst zu sorgen und so kam cs denn , das; dieselben einige Male verlegt werden mussten.

Dieselben haben sich in l . Feld , jetzt Klingcnstrnstc , Dorperhof , Schützenstrasic , früher
am alten Schützenfeld genannt , und sodann wieder in I . Feld befunden.

Die Erbauung eines Rathhauscs wurde im Schvosic der Stadtverordncten -Vcrsammlnng
zwar wiederholt , und namentlich in den 70cr Jahren in Erwägung gezogen , zn einer definitiven
Beschlussfassung ging man jedoch nicht über.

Im Jahre 1879 musste , da mit dem Eigcnthümcr des von Stosbcrg gcmictheten Hauses,
Hermann Hölterhof, eine Einigung nicht erzielt werden konnte , der Sache ernstlich näher
getreten werden.

Der Wirth und Bierbrauer Carl Beckmann Hierselbst erklärte sich bereit , neben seinem
an der Schützenstrasic gelegenen Hanse ein 2stöckigcs Ziegclstcin - Fnchwcrk - Gebäude zn errichten,
in welches in den unteren Räumen die Bnrcanx einschlicsilich der Stadtkasse nntcrznbringen und
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der Sitzungssaal der Stadtverordneten - Versammlung sich befinden , die oberen Minne ober dem

Bürgermeister als Wohnung dienen sollten.

Die Stadtverordneten - Bersonnnlung , welche beschlossen hotte , sönnntliche Burconkostcn,

einschließlich derjenigen für die Burennx nnf die Stodtgeincindc zn übernehmen nnd dem Bürger¬

meister eine Dienstwohnung zn stellen , nahm dos Anerbieten des p . Beckmonn on , nnd verein¬

barte mit demselben , doß dos Gebäude am 1 . Asai 1680 , wenigstens ober die Bnrconränme

zu beziehen seien , eine Miethc von 760 -// . jöbrlich ons die Dauer der Micthzcit bis I . Mni 1884

gezahlt werden und cs der Gemeinde freistchcn solle , dos Gebäude jederzeit zu einem von

zwei Experten festzustcllcnden Preise onznkonfcn.

In der Sitzung vom 16 . September 1881 wurde , namentlich in Erwägung , doß dos

Gebäude bei dem stetigen Anwochsen der Gemeinde nnd der dnmit verbundenen Vermehrung der

Bnrconkröftc für die Doncr nusrcichendcn Mnm nicht gewähre , doß der Sitzungssaal , dos

Burenn des Standes - und Meldeamts , sowie dasjenige der Stadtkassc sich ols zn klein erwjcscn,

beschlossen , von dem Ankauf des Gebäudes Abstand zu nehmen , dasselbe ober cv . ans 2 weitere

Jnhre vom 1 . Mai 1884 — 1 . Mai 1886 , zu micthen . Die Angelegenheit wurde sodann ans

Anregung des Carl Beckmann noch in verschiedenen Sitzungen bcrathen , an dem gefaßten Beschluß

jedoch fcstgehnlten . In der Sitzung vom 12 . Januar 1882 wurde die Verlängerung des Mieth-

vertrnges auf vier weitere Jahre mit zweijähriger Kündigungsfrist nnd bei Zahlung einer Micthe

von 1400 -// . jährlich genehmigt.

In der Sitzung vom 26 . Juni 1884 , wurde die Angelegenheit , und zwar wegen Ankaufs

des an der Ecke der Schützen - nnd I . Feldcrstraße gelegenen Platzes wieder verhandelt . Nach¬

dem alle einschlägigen Verhältnisse der eingehendsten Prüfung unterzogen , wurde , nachdem von

dem Ankauf dieses Platzes vorher Abstand genommen , in der Sitzung vom 11 . Oetober 1884

beschlossen , an der zwischen der Schiitzen - nnd Jrlcrstraße projektirtcn Straße , welcher in dem

ausgestellten Bebauungsplan die Bezeichnung Wehrwolfstraßc bcigelcgt , die aber in Rathhans-

straße umgeändert worden , spceicll zwischen der Bismarck - nnd Jrlerstraß einen Bauplatz in der

Größe von p . p . 104 Ruthen znm Preise von 40 -// . pro Ruthe anznkanfen.

Unsere Gemeinde , welche im Jahre 1842 6784 , bei der letzten Volkszählung,

1 . Dcccmber 1880 , aber >1990 Seelen zählte , nnd gegenwärtig 12 624 Einwohner , hat , obschon

die Schützen - nnd Grünewaldcrstrnßc städtisch bebaut sind , doch noch keinen eigentlichen Schwer¬

punkt , namentlich aber mangelt cs an einer Verbindung zwischen diesen beiden Straßen.

Eine städtische Bebauung nnf dem zwischen diesen Straßen , sowie der Schützcnstrnße

und ! . und II . Feld resp . Brühl , Unnersberg , Schlicken nnd Krahcnhvhe liegenden Terrain soll

durch den ausgestellten Bebauungsplan angestrebt werden nnd glaubten wir deshalb zur Förde¬

rung des Anbaues zwischen den erstgenannten Straßen , wo die Entwickelung der Gemeinde

zunächst gesucht werden muß , nicht besser beitragen zn können , als daß die projektirte Straße

seitens der Gemeinde ausgebant und an derselben das Rathhans errichtet werde . Die Weitcr-

führnng der Straße nach der Grünewaldcrstraßc muß sich nach dem zwischen dieser nnd der

Jrlcrstraße zu erbauenden Bahnhose richten.

Das Rathhans wird , wie uns vielleicht von unseren Nachkommen einmal znm Vorwurf

gemacht werden wird , zn nahe an die Grenze unserer Nachbargemeindc Solingen erbaut , da wir

aber damit in der angegebenen Richtung znm Wohle und der Entwickelung unserer Gemeinde

beitragen wollen , so hat die Majorität der Stadtverordneten - Versammlung geglaubt , zur Erzie¬

lung eines Eentralpunktcs einen geeigneteren Platz nicht finden zn können.

Wegen Ausführung des Baues trat die Ban - Commission , nachdem dieselbe die Rath-

hänser in Ehrcnfeld nnd Kalk bei Köln , Mciderieh nnd Rellinghausen mit dem

Techniker Franz in Ohligs in Augenschein genommen , in nähere Bcrathnng ein nnd schlug

darauf in d . r Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 6 . Dceember 1883 vor , ans Grund

einer , von dem Mitglied der Ban - Commission , 1 . Beigeordneten und Stadtverordneten Ilütters

entworfenen Skizze einen Plan und Kostenanschlag durch den Techniker Franz anfstellcn zn lassen,



welchem Borschlag entsprochen wurde . In der Sitzung vom 14 . Februar 1884 wurde der Plan
und Kostenanschlag mit einigen kleinen Abänderungen genehmigt und in der Sitzung vom
20 . März 1884 beschlossen , die Ausführung des Baues dem bei der vorgenommenen Submission
mit Lctztfordernder gebliebenen Baunuternchiner und Techniker FriedrichFelder in Hilden zu
der Summe von 43 903,92 zu übertragen , den TechnikerFranz in Ohligs mit der
speziellen Leitung des Baues zu betrauen , sowie in dem Gebäude Central - Warmwasserheizung
einzurichtcu . Mit der Ausführung dieser Anlage sind die Herren Fried . M i c d d elm a n n L S o h n
in Barmen von der Bau - Commission beauftragt worden . Die Anlage wird einen Kostenbetrag
von 9000 ^ erfordern.

Am 1 . April 1884 ist der Winkel zu dem Ban in Gegenwart der Bau - Commission
geschlagen worden und heule erfolgt in Gegenwart und unter Mitwirkung der Unterzeichneten
Mitglieder des Stadtverordneten - Collegiums die feierliche Legung des Grundsteins , in welchem
wir diese Urkunde, einen Grundriß des Gebäudes , die nachstehend verzeichnten gangbaren Münzen,
ein Exemplar der neuesten „ Dorper Zeitung" re . eiulegen , mit dem Wunsche, daß , wenn einmal,
vielleicht nach vielen , vielen Jahren unseren Nachkommen diese Urkunde mit ihren Anlagen zu
Gesicht kommen sollte, unsere Gemeinde sich zu einer gut situirtcn, blühenden und großen ent¬
wickelt haben möge.

Das gebe Gott , der Seine schützende Hand über das zu erbauende Rathhaus halten wolle.

( Folgen die Unterschriften.)

Die Einweihung des Nathhauscs fand am 2 . September 1885 in Verbindung mit der Sedanfeier
statt , lieber den Verlaus der Festlichkeit ist unter Abschnitt XXVl das Nähere angegeben.

Das Rathhans , 25,15 m taug und 14,75 m breit , ist 2 ' / ., - stockig, massiv aus Ziegelsteinen mit Cemeut-
verputz erbaut. Im Erdgeschoß befinden sich die Dienstränme, und zwar der Sitzungssaal der Stadtverord¬
neten - Versammlung mit Zuhörcrraum , das Bureau des Standesamts mit Tresor, das Bureau des Meldeamts
und der gemeinsamen Meldestelle für Kranken - Versicherung , dasjenige des L-tadtsccretariats und des Bürger¬
meisters , dasjenige der Stadtkasse mit Vorzimmer und das Polizeibnrcau mit Wartezimmer. In der Etage
befindet sich die aus 9 Räumen bestehende Dienstwohnung des Bürgermeisters und im Dachgeschoß ist ein
zur Aufbewahrung alter Acten dienender Raum , ein solcher für die ans freiwilligen Beiträgen beschaffte Uhr
und zwei weitere , vom Bügcrmeister benutzte Räume vorhanden.

Zur Erweiterung der Einfahrt an der Westseite des Ralhhauses wurde auf Grund Ihres Beschlusses
vom 30 . Juni rcsp . 11 . August 1885 von Herrn Will, . Herrn . Müller Hierselbst ein Grnndstückstreifeu
von 1 ar 15 tM zum Preise von 507,70 erworben.

In der Sitzung vom 13 . Obtbr . 1885 beschlossen Sie , den 3 . Klassensaal der Dorperhofer Schule
durch Hinznnehmen eines Thcils zweier Zimmer zu erweitern , welchem Beschluß die Köuigl . Regierung
mittels Verfügung vom 5 . Novbr . 1885 ll X 10081 ihre Geuchimgung erthcilte . Die Arbeiten , womit
verschiedene Acndernngen am Gebäude verbunden , wurden in den Pfingstfcricu 1886 ausgeführt und ver¬
ursachten einen Kostenaufwand von 968,54

In Folge Ucbcrwcisung eines Schnlsaals der Brühler evangelischen Schule au die neu errichtete
katholische Schule ergab sich die Notwendigkeit des Anbaues eines zweiten Treppenhauses, um den leerstehenden
Schulsaal bei Vermeidung der Benntznng der Treppe zur Lehrerwohuuug zugänglich zu machen. Die durch
den Bau dieses Treppenhauses, der im Jahre 1886 bewirkt wurde , entstandenen Kosten belaufen sich auf
1477,66 -F.

Behufs Herbeiführung einer besseren Entwässerung vor derselben Schule und ani dem Spielplatz
beschlossen Sie in Folge Verfügung Köuigl . Negierung vom 19 . Januar 1886 1l X 260 zu genanntem
Zweck und um gleichzeitig die erwünschte Vergrößerung des Spielplatzes und die Erbreiterung der vorbei-
führcudcu Jrlerstraße bewirken zu können, die an das Schulcigeuthnm grenzende Wiese des Herrn E . S ch mitz,
ca . 36 Rth . groß , zum Preise von 24 pvo Ruthe auznkaufen und mit der mit einem kleinen Garten
angrenzenden Frau Wwe . Schlechter eine » Austausch vvrzuuchmc » , wozu Köuigl . Regierung untcr' m
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29 . Septbr . 1886 I II L 4841 ihre Genehmigung crtheiltc . Der abgeschlossene notarielle Act datirt vom
2 . November 1886.

Die dadurch sowie durch Beschaffung der Utensilien für die neue katholische Schule entstandenen
Kosten belaufen sich auf 2081,68 -F . Zu den Kosten der Utensilien wurde eine Staatsbeihülfe von 450

gewährt . _

Sladtöaupkarr.
Die in Aussicht genommene Vervielfältigung des Planes konnte bis jetzt noch nicht erfolgen , weil

die Straßen , welche auf dem an den neu anzulegendcn Bahnhof grenzenden Terrain projektirt sind , bisher nicht

definitiv haben festgestellt werden können . Förmlich festgestellc wurden die Baufluchtlinien der Blumen - und

Pilghauserstraße , zwischen der Unnersberger - nud Ziegelstraße am 11 . August 1884 , der Solingerstraße,
zwischen der 1 . Felder - und Alleestraße an demselben Tage , der Allcestraße zwischen der Klingen - und

Schützenstraße und der Königsstraße , zwischen der Bogen - und I . Felderstraße am 12 . November 1884 und
die Baufluchtlinien des gegenüber dem Rathhause angelegten Marktplatzes (siehe Abschnitt XXVII ) unter ' m
14 . Oktober 1885.

vii . Jener - Werstchermigs- und Jener - Löschwesen.

Neben der Rheinischen Provinzial - Feuer - Soeietüt sind in der hiesigen Gemeinde 26 Privat - Feuer-

Bersicherungs - Gesellschaften vertreten , bei welchen im Jahre 1884 415 , 1885 505 und 1886 570 Anträge
auf Versicherung von Mobiliar und Gebäuden gestellt wurden . Im Jahre 1884 ist der Brandteich zu
Wieden , 1885 sind die Teiche zu Dorperhof und Thcegarteu und 1886 ist derjenige in Dornsiepen gereinigt
und sind die Kosten zu ^ von den Interessenten gezahlt worden . Im Jahre 1884 wurde für die

Feuerwehr auf dem Schützenfelde hierselkst ein Steigerhaus errichtet , wofür 925 gezahlt worden sind.

Außerdem wurden eine Anzahl neuer Schläuche , 9 Stcigerleitern , ein Rettnngssack , ein Gerüthewagen und
eine Seilbrcmse zum Gesammtprcise von 671,75 ^ beschafft . Bei dem im Jahre 1884 stattgefundenen
Brande eines Nebengebäudes des Herrn Schwarte zu Grüucwalderstraße ist auch die in einem Schuppen
untergebrachtc Spritze mit verbrannt . Ein Bedürfniß zur Beschaffung einer neuen Spritze für diesen Bezirk
ist nicht vorhanden , da die Haupt - Abtheilung der Wehr mit ihren Gerüchen sehr rasch zur Stelle sein kann

und außerdem mehrere Hydranten der Solinger Wasserleitung in diesem Bezirk liegen.
Die Wehr trat bei folgenden Bränden in Thätigkeit:
1884 26 . Januar . Brand der Scheune dcS R . Kirschner zu II . Feld

Haupt - Abthciluug und Bezirk VI ( Meigen .)
24 . März . Brand der Scheune des Wich . Blasberg zu Glüder.

Bezirk IV ( Balkhausen ) .
22 . Juli . Brand der Remise pp . des C . R . Schwarte , Grünewaldcrstraßc.

Bezirk I ( Grüucwalderstraße ) .
25 . August . Brand im Gemeindewald zu Jagenberg.

Haupt - Abtheilung und Bezirke III und V (Scharfhauseu und Dorperhof ) .
1885 27 . Februar Brand bei Hellmaun und Leithäuser zu Eick.

Haupt - Abtheilung und Bezirke V und VI ( Dorperhof und Mcigcu ) .
20 . Juni . Brand des Hauses des R . Hermes zu Uunersberg.

Haupt - Abthciluug und Bcrzirk II (Brühl ) .
1886 24 . Januar . Brand eines Hauses der Gebr . Spitzer zu Scharfhausen.

Haupt - Abthciluug und Bezirke III , V und VI.
9 . Septbr . Brand eines Hauses des Heinr . Abs zu Dorperhof.

Haupt - Abthciluug und Bezirk V.
22 . Septbr . Brand eines Hauses des Carl Höhmann zu Meisenburg.

Haupt - Abtheilung.
5 . Octbr . Brand des Hauses der Wwe . Theegarten zu Wieden.

Bezirk V.
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Bci den Bränden waren stets fast sämmtliche Mannschaften zur Stelle.
Es fanden Hebungen statt : u . der Haupt - Abtheilung Ii . Gesaliimt - Ucbnngcn

1884 9 2
1885 12 Z
1886 10 Z

an denen sich durchweg 60 "/o der Mitglieder betheiligten.
Im Jahre 1885 mußten die Abtheilungen Balkhausen und Clauberg wegen Nichtbetheiliguug der

Mitglieder an den Hebungen rc . aufgelöst werden . Der Bezirk Balkhausen wurde mit dem Bezirk Scharf¬
hausen verschmolzen und die Mitgliederzahl auf 12 erhöht.

Im Bezirk Brühl reducirte sich die Mitgliedcrzahl auf 3 und im Grünewalder Bezirk auf 2 . Beide
Bezirke sollen demnächst mit der Haupt - Abtheilung verschmolzen werden.

Ein im Jahre 1886 gemachter Versuch , in Clauberg eine neue Abtheiluug zu bilden , ist fehlgcschlagen.
Wegen Beschaffung neuer Uniformen für die Mannschaften sind die erforderlichen Schritte eiu-

gelcitet worden.
Als Vorstandsmitglieder fnngirten am Schluffe 1886 außer dem Berichterstatter , als Chef , die Herren:

Samuel Lauterjung 1 . und Louis Prollius 1l . Haupimann.
Carl Lütters l . und Rob . Haarscheid II . Führer der Steiger - Kompagnie.
Friedr . Küll I . und Aug . Hartkopf II . Führer der Spritzen - Kompagnie.
Carl Haarscheid.
Ernst Herbertz , Schriftführer . Christ . Hausmann , Kassirer.
Carl Simon , Max Stamm und Eduard Plüming , Vorstandsmitglieder.
Rich . Schumacher , Kapellmeister.

Die Wehr bestand zu der vorhin angegebenen Zeit aus 90 äetiven und 115 passiven Mitgliedern,
sowie aus einer 12 Mann starken Musikkapelle.

Der im Jahre 1883 gegründete Belgische Gauverband freiw . Feuerwehren , dem z . Z . die Wehren
von Dorp , Gräfrath , Ohligs , Wald , Hilden und Leichlingen angehören , und dessen Vorsitzender der Unter¬
zeichnete ist, feierte am 2l . Juni 1885 hicrselbst mit dem Stiftungsfest der hiesigen Wehr sein Verbandsfest.

Bei dem Stiftungsfest im Jahre 1884 erzielte die Wehr einen Reingewinn von 197,82 1885
114,95 und 1886 einen solchen von 212,30

Bei der für das Etablissement der Firma I . A . Henckels hicrselbst bestehenden Wehr sind in den
letzten Jahren wesentliche Veränderungen nicht vorgekommcn.

vm . Straßen - und Werliindungswesen.

Straben- Antagen und Ilnterßuttung.
Die Nathhausstraße , über welche des Näheren bereits in meinem Bericht pro 1881 — 1883 erwähnt,

wurde Ende des Jahres 1885 fertig gestellt . Die Straße ist 278 m lang und 9,36 m breit , ohne die
beiderseitigen Bürgersteige von . 2,82 in ; dieselbe verbindet die Schützen - , Bismarck - und Jrlerstraße mitein¬
ander , dient zu einer wesentlichen Verkehrserlcichterung und hat eine Anzahl sehr schöner Bauplätze erschlossen.

Ein Theil der Unnersbergerstraße , und zwar zwischen dem Communalweg nach Vockert und Unners-
berg , wurde im Jahre 1884 einer erheblichen Verbesserung unterzogen . Von den entstandenen Kosten , ad
1297,85 brachten die Interessenten 818,50 ^ auf.

In demselben Jahre wurde der zwischen dem Hause des Schlingensiepen und der Gasstraße
liegende Theil der Jrlerstraße , nachdem die Adjacenten den Grund und Boden unentgeltlich abgetreten , in
einer Länge von 130 m und einer Breite von 9,36 m mit einem Kostenaufwand von 1344,13 wovon
die Interessenten 300 aufbrachtcn , ausgcbaut.

3*
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In der bei Gelegenheit der Einweihung des Rathhauses am 2 . September 1885 stattgefundenen
Festsitzung beschlossen Sie , behufs Herstellung der seit Jahren als dringendes Bedürfnis ; empfundenen , durch
die Rathhausstraße augestrebteu Verbindung der Grüncwalder - mit der Schützcnstraße , den zwischen der Gas-
und Brühlcrstraßc liegenden Theil der Jrler - und den zwischen dieser und der Grüucwalderstraße liegenden
Theil der Wecgcrstraße ausznbaucn und hierfür einen Credit von 13 321,35 -^ . zu bewilligen , den Sie durch
Beschluß vom 27 . April 1886 behufs Erzielung besserer Steignngsverhältuisse um 2600 ^ erhöhten.

Die Jrlerstraße ist in einer Länge von 204 m und einer Breite von 9,36 m planmäßig ausgebaut,
während der Bau der 540 m langen und ebenfalls 9,36 in breiten Weegerstraßc in Folge der von der Eisenbahn - Ver¬

waltung behufs Gewinnung von Schüttungs -Material beabsichtigten Tieferlegung der Straße und der Abtragung
des angrenzenden Terrains sistirt worden ist . Die Straße erhält dadurch eine bedeutend günstigerere Lage und
erschließt eine größere Anzahl sehr schöner Bauplätze.

Zu den Baukosten der Jrler - und Weegerstraße sind von Interessenten 300 Zuschuß und aus

Provinzialfonds ist ein solcher von 4000 geleistet worden.

Die Adjacenteu der Jrlerstraße haben den zum Ausbau erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich
abgetreten , das gleiche ist seitens der Adjacenteu der Weegerstraße , Carl Kölker und Carl Esser geschehen,
während die im Zuge der Straße liegende Wiese der Frau Wwe . Peres in Solingen zum Preise von
1642,31 -F . gekauft und der nicht zur Straße verwendete Rest derselben dem Adjacenten Rob . Lauterjung
für die abgetretene Grundfläche überwiesen werden mußte . Ebenso mußte von Frau Wwe . Kölker hicrselbst
eine Grundfläche von 17 ^ Rth . zum Preise von 1750 -F . angekauft werden , eine gleich große Fläche trat
dieselbe unentgeltlich ab.

Nachdem die Ortschaften II . und III . Feld nach Meigen umgeschult waren , stellte sich die Nothwcn-
digkeit heraus , für die Schulkinder einen besseren als den vorhandenen Weg zu schaffen.

Dank dem Entgegenkommen verschiedener Grundbesitzer , welche den erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich abtraten , konnte im Jahre 18 ^ / ^ ein Schulweg zwischen III . Feld und Meigen in einer Länge
von 520 m und einer Breite von 5 in zu der Kostensumme von 556,70 hergestellt werden.

Mit dem von Ihnen beschlossenen Ausbau der Ritterstraße , dessen Kosten auf 6000 ver¬
anschlagt , wozu aus Prvvinzialfouds 2000 Zuschuß bewilligt , ist begonnen worden , lieber die Fer¬
tigstellung dieser sowie der Bahnhofsstraße werde ich in meinem folgenden Bericht Näheres mittheilen.

Dem Herrn Ferd . Lauterjung zu Pereskotten wurde im Jahre 1886 zu den Kosten der Her¬
stellung einer Brücke und des Weges nach Pereskottcn ein Zuschuß von 150 bewilligt.

Für den vollständigen Ausbau des die beiden Gemeinden Dorp und Höhscheid begrenzenden Vockert-
Wüstenhofcr Weges wurden im Jahre 1886 184 ausgegebcu . Die Mittel für den Ausbau sind seitens
der Interessenten , den betheiligten Gemeinden und der Provinz , welche einen Zuschuß von 1300geleistet,
ansgebracht worden.

Der Weg nach Thcegartcn hat bis jetzt nicht ausgebaut werden können , weil die von den Interessenten
gezahlten Beiträge auf dcsfallstges Verlangen zurückgezahlt werden mußten.

Die Interessenten haben inzwischen wiederholt beantragt , den Ausbau zu bewirken , eine Entscheidung
ist jedoch bis jetzt nicht ergangen.

Auf die von mir gegebene Anregung erklärten sich im Jahre 1886 mehrere Hausbesitzer an der
Schützen - , I , Felder - und Jrlerstraße bereit , die für Neubauten vorgejchriebenen Bord - und Rinnsteine aus
Basalt - Lava und Trottoirs aus Einziger oder Mettlacher gerippten Thonplatten rcsp . Asphalt anznlegen.
Um den weniger gut Bemittelten die Anlage zu erleichtern , beschlossen Sie in Ihrer Sitzung vom 13 . Juli 1886

auf dcsfallsigen Wunsch , die Trottoirs aus Gemcindemitteln anlegen zu lassen , wenn sich die betreffenden
Hauseigenthümer verpflichteten , die entstehenden Kosten innerhalb 2 bis 4 Jahren in gleichen Raten zu erstatten
und bis zur Erstattung mit 4 ^ zu verzinsen . Behufs Deckung dieser Ausgabe beschlossen Sie am
13 . September 1886 bei der hiesigen Sparkasse eine Anleihe von 10000 aufzunehmen , welcher Beschluß
die Genehmigung Königl . Regierung und des Herrn Obcrpräsidenten unter ' m 27 . Oktober und resp.
8 . December ejd . erhielt.
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Auf den Geuicindcwcgcii kamen an L-tcincn zur Verwendung uud zwar:

auf der Jrlerstraße uud der Verlängerung derselben bis Vockert
1884 41 ' / , odm zum Preise von 440,5,0 ^
1885, 76 ' / , „ „ „ „ -470, — „
1886 98 „ „ . „ 824—

auf der Bismnrckstraße uud der Verlängerung derselben bis III . Hästeu
1884 94 obm zun, Preise van 729,—
1885, 110 „ „ „ „ 044, — „
1886 102 -/ , „ „ „ , „ 465,,— „

auf der Klingenstraßc uud der Verlängerung derselben bis Krahenhvhe
1884 2 obm zum Preise von 9,— „
1885, — „ „ — „
1886 — „ „ —

auf der Mcigener Straße
1884 44 obm zum Preise von 104,—
1885, 14 „ „ 09,— „
1886 12 „ „ 04,— „

ans der I . Felderstraßc
1884 1 « ' /, adm zum Preise von 204,70
1885, 14 „ „ 140,— „
1886 15, „ 110,— „

auf der Steinstraße
1884 112 vbm zum Preise von <)96,—
1885, 48 „ „ 440,— „
1886 112 ' / .. „ 742,00 „

ans der Kattcrnbergcrstraßc
1884 9 ' / ., zum Preise von 100,— -F.
1885, 1 « ' /. „ 120,— „
1886 „ ,k —

auf dem Bünkenberg - Wüstcnhofer Weg
1884 22 odm zum Preise von 142,—

1886 45, ' / , ^ „ 214, — „

Strakenvepffanjung.
Die I . Felderstraße ist mit Lindeubüumeu , welche zum größten Theil aus Privatmittclu beschafft,

bepflanzt worden.
Au der Rnthhausstraßc sind weiß - uud rothblühende Kastanien und au der Jrlcr - und Rittcrstraßc

wcißblühende Kastanien augcpflauzt wvrdcu . Ebenso ist die Wccgcrstraße , soweit dieselbe hat fertig gestellt
werden können, mit wcißblühcuden Kastanien bepflanzt worden . Ein Theil der für diese Straße bestimmten
Bäume ist vorläufig in der Baumschule des landwirthschnftlichcn Casinos untergcbracht worden.

Die Bäume an der Jrlcr -, Weeger - und Ritterstraßc sind wiederholt von ruchloser Hand beschädigt
worden , ohne daß cs trotz der ausgcsetztcn Prämie hat gelingen wollen, die Thüter zu ermitteln.

Slrairenlieleuchtung.
Die Beleuchtung der Schützen - , I . Felder - , Bismarck - , Rnthhaus - und Jrlerstraße geschieht durch

45, Petrolcnmlaternen und diejenige der Grünewaldcrstraße durch 14 Gaslatcrncn.
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Die Anlagekosten sind von den Interessenten getragen worden , während die Gemeinde an den
Unterhaltungskosten mit einem Drittel participirt.

Straßenlienemnmgen.
Der Neugrünewalderstrafie, welche die Gemeinden Solingen , Höhschcid und Dorp begrenzt , von

erstercr Gemeinde Katternberger- und von Höhscheid Solingerstraße benannt wurde , ist in Folge höherer .An¬
ordnung für den die genannten drei Gemeinden begrenzenden Theil die Bezeichnung „ Katternbergerstraße"
beigclegt worden.

An die Stelle der Bezeichnung Maushöhcrstraße ist der Name Ritterstraße getreten , der
Name Jägerstraße ist durch Klingenstraßc ersetzt worden , dem Commnnalweg zwischen der Klingen¬
straße nnd Meigenerbrühl haben Sie die Bezeichnung „Meigenerstraße" und demjenigen zwischen der
Grünewalderstraße und Obenpilghansen, welcher die Gemeinden Höhscheid und Dorp begrenzt , im Ein¬
verständnis ; mit der Stadtverordneten - Bersammlung von Höhschcid die Bezeichnung „Grenzstraße"
beigelegt.

Die zwischen dieser und der Blumenstraße projectirte und zum Theil ausgebante Straße
hat die Benennung „Weststraße " erhalten.

ix . H>rivat- und Kausrvirlhschaftswesen.

Gasanstatt.
Ueber die Betriebs - Verhältnisse der Grünewalder Gasfabrik in den Jahren 1884 und 1885 gibt

die nachstehende Zusammenstellung Auskunft.

. 1884 1885
Production 105375 odm 100474 odm

1883 105070 „ 1884 105375

plus 305 odm minus 4901 odm

Im Jahre 1884 wurden mit Gas versorgt:
2 Gasmotoren ä 4 Pferdekraft

, 1 Gasmotor ä 1 „
22 Straßenlaternen

1000 Privatflammen ; ferner wurde durch 6 Gasmesser Gas zu ermäßigtem Preise
für Koch - und Heizzwecke abgegeben.

Im Jahre 1885 wurde an Gas abgegeben:
Leuchtgas.
Maschinengas rc.
Straßenbeleuchtung . . . .
Bestand am 31 . Decbr. . .
Verlust und Selbstverbranch.

69 348 odm.
20400 „

5148
119

5459 „
100474 odm



In Betrieb waren iin Jahre 188b:
2 Gasmaschinen ü 4 Pfcrdekraft
1 Gasmaschine kl „
1 Gasbndchcizafcn

10 Kochbrenner in Küchen
2 Ocfen znm Erwärmen von Comptoircn.

2 .4 Straßenlaternen.
Die Zahl der Consnnicnten belief sich ans 02 mit ea . 1200 Gasmesserflannnen.
Die Gnsprcisc wurden im Jahre 188b ermäßigt ans

18 ^ pro obin Leuchtgas
14 „ „ „ für Gasmotoren bis 4 Pfcrdekraft
12 „ „ „ „ von und über 4 Pfcrdekraft
10 „ „ Koch - und Heizgas.

lieber den Geschäftsbetrieb der Gasfabrik während des Jahres 1886 können Angaben nicht gemacht
werden , da mein an den Borstand der Gasanstalt gerichtetes Ersuchen um Mittheilung des bezüglichen
Geschäftsberichts ohne Antwort geblieben ist.

x . ^Land - und Jorstivirtyschaft.

Mirtschaftsöetrieli u . Ernten.
sserr Xdauptlehrer Pütz theilt mir, wie ich dankbar anerkenne. Folgendes mit:
Die ersten Jahre unseres achten Dccenniums, welche fast lauter Mißernten zu verzeichnen hatten,

brachten namentlich den sog . kleinen Mersmann in eine wenig bencidenswerthe Lage und zwangen ihn,
durch Schuldenlast erdrückt, entweder die Landwirthschaft anszugeben oder pch nur mmnerlwh durchschlagen.Die drei verflossenen Jahre 1884 bis 1886 haben jedoch wieder die Bcrhaltniße der Landwirthe im Allgemeinen
bedeutend verbessert . — Dadurch ist cs denselben möglich geworden , ihre Bctricbskraft , besonders ihr
Düngerkapital, wesentlich zu erhöhen , und in Folge davon den Ertrag ihrer Stecker zu vermehren.

Die Lage des ländlichen Thcilcs unserer Gemeinde zwischen zwei Industriestädten , macht es nnsern
Landwirchen leicht , ihre sännntlichen Produkte dorthin vorthcilhaft abzusetzcn . Aus dieser günstigen Lage
Bortlicil ziehend, bricht sich namentlich bei den größeren Gutsbesitzern die Meinung Bahn , daß es für ihren
Betrieb rationeller sei , sich mehr ans Milchwirthschast , Gemüse - und Knrtoffclbau als auf den Anbau der
Cerealien zu verlegen , und unter letzteren diejenigen zu bevorzugen , welche bei höherem Preise eine sicherere
Ernte voraussetzen . Aus dem Grunde wurde iu den letzten Jahren vorzugsweise mit Erfolg der umfang¬
reichere Anbau des Weizens , der hier früher nur vereinzelt gezogen wurde , versucht ; dagegen nimmt die
Cnltnr des Buchweizens fortwährend ab.

Was den mehr in Schwung kommenden Gemüsebau anbetrifft, so liegt mir der Bericht eines
Ockonomen vor , der in den letzten 4 Jahren jährlich 20 bis 40 Tausend Stück Kopfkohl ( Kappus) , lObOO
Stück pro Morgen , zog und den Centncr für 2,70 ^ bis 4 meistens nachRemscheid absetztc . Die
Pflanzen wurden ans Hamm bei Düsseldorf bezogen. Der Reingewinn übersteigt »m ein Bctrnglichcs den
eines mit Cerealien besetzten Ackers ; zudem ist die nachfolgende Kartoffel - oder Getreideernte gewöhnlich eine
sehr gute . Bon demselben Gute meldet der Bericht , daß daselbst im vergangenen Jahre 42000 Pfd . Kar¬
toffeln ( <>000 bis 8400 Pfd . pro Morgen ) geerntet wurden ; da Kartoffeln zum Preise von 4 ^ . K Centncr
hier leicht abzusetzcn sind , so übersteigt der Reinertrag ebenfalls den einer guten Ccrialicnerute. Letztere ist
wegen der billigen Getreideprciseüberhaupt nur noch wenig lohnend. Die Durchschnittspreise,
welche hiesige Landwirthe im Jahre 1886 erzielten , waren:

1 ) für Weizen 16,- ^
^ ^ ic 100 IcZ

4 , „ Hafer 14,00 „ j
' ^



Weil sich die Verniögensverhältnisse . unserer meisten Landwirthe gebessert haben , waren manche bei

Gelegenheit der Dorp - Solinger landwirthschaftlichen und Industrie - Ausstellung im September 1886 im

Stande , von den vielen dort ansgestellten landwirtschaftlichen Gerüchen und Maschinen , praktischen Arbcits-

ersparer , namentlich Fntterschncidinaschinen , Mähmaschinen nnd Dreschmaschinen anznschaffen . Indem durch

solche Maschinen der Betrieb wesentlich erleichtert wird , ist auch für die Zukunft ein steter Fortschritt der

Landwirthschaft in unserer Gemeinde zu erhoffen.

Wie sich die Ernte - Ergebnisse in den drei letzten Jahren Herausstellen , zeigt die nach¬

folgende Tabelle:

Dnrchschnittsertrag in Prozenten einer Mittel
'ernte ausgedrückl.

100 °/ „ Mittclernte . > 1884 1880 1886

1 Weizen
05 o/o 105 och 100/ho

2 Roggen
100 »/o 95 °/„ 85 o/o

Hafer
100 »/o 97 °/o 100 o/o

4 Stroh
100 och 100 «/o 90 »/o

.' ) Klee , rheinischer
00 «/o 100 °/o 100 °/o

6 „ , Jncarnat
110 o/o 100 ° /o 100 »/„

7 Maiheu
100 «/„ 95 o/o 100 " /o

8 Runkelrüben 100 o/ .. 100 °/o 100 och

9 Rüben 80 °/« 50 °/o 120 °/o

10 Erdkohlrabi
100 °/„ 99 °/o 95 °/o

11 Kopfkohl zKappus) 100 »/o 60 «/„ 100 °/o

12 Kartoffeln
100 «/o 1 .43 o/o 100 °/„

Am schwächsten zeigte sich im Jahre 1886 der Körncrcrtrag des Roggens und der Stroh-

ertrag überhaupt ; ein Ausfall an letzterem wirkt immer sehr nachtheilig ans die spütern Ernten ; um dem

vorzubcugen , hat das landwirthschnftliche Kasino die Beschaffung von Torfstren beschlossen , deren Ver¬

wendung in größeren Mengen den Landwirthcn großen Bortheil bringen wird , da dieselben noch immer

nicht in der Lage sind , hinreichend Dünger für ihre Ländereien zu beschaffen . Dies hat zur Folge , daß sie

dadurch noch jedes Jahr gezwungen werden , viel Geld für Kunstdünger anszugcbcn ; die Mitglieder des

landwirtschaftlichen Kasinos bezogen in den in Rede stehenden Jahren 1884 — 1886 vom Lagerhalter des

Kasinos für p . p . 4600 -F - Kunstdünger.

Leider ist die Obsternte in den verflossenen Jahren keine gute gewesen , weil in allen 6 Früh-

lingen die späten Nachtfröste die Blnthen namentlich aller frühblühendcn Obstgattungen verdarben ; jedesmal

hatten die Thälcr mehr unter den Frösten zu leiden , als die Anhöhen . Ausnahmsweise geriethen im Jahre

1886 die Zwetschcn nnd Pflaumen sehr gut . Doch ist die Ernte dieser Obstgattnng für uns von unwesent¬

licher Bedeutung . Die Hauptsache sind Acpfel und Birnen . Trotz der geringen Erfolge der letzten Jahre

herrscht unter der Bevölkerung eine rege Lust , Obstbümne anzupflanzcn und ist die Nachfrage nach gut ge¬

zogenen Apfel - und Birnstämmcn eine starke . Namentlich kommen unsere Obstliebhabcr ganz davon ab , von

Händlern Obslstümme , welche mit unbekannten Sorten veredelt und in wärmeren Gegenden gezogen sind,

anzukanfen ; vielmehr finden die von hiesigen Züchtern nnd ans den , Kerne gezogenen Apfel - und Birnstäinine,

welche mit guten , in nnscrmi rauhen , kälteren Klima wohl gedeihenden Sorten veredelt sind , den Vorzug.

Damit solche Sorten sich in allen Obsthöfen cinbürgcrn , werden von dem Leiter der Kasinabanm-

schule nnentgeldlich Edelreiser an alle Nachfragendcn verthcilt . In der Knsinobaninschnle werden die Obst¬

wildlinge nur ans Hierselbst gesammelten Kernen gezogen , und mit den anerkannt besten Sorten des bergischen

Obstbanvereines veredelt , weshalb für die Zukunft die Baumschule in unserer Gemeinde von segensreicher

Wirkung sein wird.

Bei unfern Grundbesitzern bricht sich , veranlaßt durch das Beispiel der Genieindevertretnng , die

llcbcrzeugnng von der Nothwendigkeit der Wied erb cwaldnng ihrer Oedländcrcicn erfreulicherweise Bahn.
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Einzelne haben bereits mit der Wiederbcwaldung einen Anfang gemacht ; ihrem Beispiele werden hoffentlich
bald viele folgen . Pflanzmaterial wird in den nächsten Jahren in der Casinobanmschule , die fast nm das
Doppelte vergrößert wird , hinreichend vorhanden sein.

Die Zahl der heimischen Bienenzüchter nimmt seit einigen Jahren ab , weil ihre Erfolge durch die Ungunst
der Witterung , besonders zur Zeit der Haidekrautbliithe , geringe waren ; der Ertrag der Bienenstöcke ist im
letzten Jahre ganz hinter den Erwartungen der Bienenzüchter zurückgeblieben.

Landivirthschaftliches Kasino.
Das Casino , welches am Schluß des Jahres 188 » 115 Mitglieder zählte , hat die sich gestellte

Aufgabe , den An - und Verkauf von künstlichem Dünger , Sämereien und Kraftfutternntteln m bester Qualität
mit gutem Erfolg erfüllt.

Das Casino besitzt einen bei der Ausstellung im Jahre 1883 angetansten Trieur , der i-doch mehr,
wie es geschieht , benutzt werden könnte.

Die Baumschule des Casinos ist 189 Rth . groß , mit einer Dornenhecke eingefriedigt und mit jungen
Obst - und Alleebänmen , Ziersträuchern , sowie Waldpflanzen sehr gut bestanden . Durch Abgabe der letzteren
zu inem geringen Preise will das Casino den weiteren Zweck die Wlcderbewaldnng der .n der Gemeinde
vorhandenen , entholztcn und jetzt ertraglose » Grundflächen anzustreben , genügen , und hat deshalb en rin¬
genden Wunsch , daß die Grundbesitzer von der gebotenen Gelegenheit , , ehr billiges Pflanzmaterial zu
beziehen , recht ausgedehnten Gebrauch macheu möchten.

Die Baumschule bedarf dringend der Vergrößerung ; es ist deshalb zur Herbeifichrnng derselben von
Herrn Herm . B anrs das angrenzende Grundstück von I -' 9 Rth . znm Preye von 480 -F . angetanst worden.

Die Rechnungs - Resultate des Casinos pro 1884 — 188 » sind folgende:
Einnahme Ausgabe Bestand

1884 1039,28 » 18,99 ^ 720,29 ^
1885 101 » ,39 „ 42 » ,40 „ ii89,99 „
188 » 2579 .80 „ 277,93 „ 2301,87 „

In der Einnahme des letzten Jahres ist der Uebcrschuß der im Jahre 1886 von dem sich ans dem
Vorstand des Casinos und den Herren C Lüttcrs und P . I . Raßpe gebildeten Comitä veranstalteten
landwirthschaftlichen und Industrie - Ausstellung , den das Comitä dem Casino überwiesen , mit 1731,15
enthalten . —

Der Vorstand des Casinos besteht außer dem Unterzeichneten als Vorsitzenden aus den Herren
Hanptlehrer Pütz , stellvertretender Vorsitzender.
Stadtkassen - Rendant Mottel , Cassirer n . Schriftführer.
Menberg,
Baurs,
C . Müller , s Beisitzer.
Röntgen und
Voß

Anpflanzungen.
Die Anpflanzungen auf den Gemeindegrnndstücken zu Jagenberg und Sattelsberg sind gemäß der

von der König ! . Regierung genehmigten Wirthschaftspläne bewirkt worden . Behufs Erzielung besserer
Resultate ist zur Saat und zwar ans Plätzen , sowie zur Mischpflanzung (Kiefern , Lärchen und Eichen)
übergcgangcn worden.

Der Herr Minister für Landwirthschaft , Domainen und Forsten hat der Gemeinde für die Auf¬
forstung genannter Grundstücke einen weiteren Zuschuß von 1 » 2 bewilligt.

4



In Ihrer Sitzung vom 2 . October 1884 beschlossen Sie , das zu Windfeln unterhalb des Brand¬

teiches gelegene sumpfige Gemeindegrundstück umarbeiten und mit Korbweiden bepflanzen zu lassen , was

Anfangs 1885 erfolgt ist . Das Grundstück ist ca . 50 Ruthen groß.

Bon der Königl . Regierung wurde die zu Schaberg liegende Waldparzelle Flur 5 Nr . 204 o,

welche ohne Eigenthümer , der Gemeinde zum Eigenthnm angeboten und von mir namens der Gemeinde

acceptirt , womit Sie sich in der Sitzung vom 18 . Juni 1886 einverstanden erklärten . Das Grnndstück,

54 a 67 gm groß , soll mit Kiefern und Lärchen bestellt werden.

XI . Kugel - Versicherung.

Wie bereits früher berichtet , ist das landwirthschaftliche Versicherungswesen ausschließlich in Händen

von Privatgesellschaften , die Versicherung gegen Hagelschaden erstreckt sich nach den angestellten Ermittelungen

auf etwa die Hälfte des vorhandenen Fruchtbestandes.
Das landwirtschaftliche Casino wird sich demnächst mit dieser Versichernngsfrage eingehend beschäftigen.

XII . Wesiversicherung.

Es bestehen zur Zeit 4 Rindvieh - Versicherungs - Vereine in der hiesigen Stadtgemeinde , über

deren Thätigkeit in den Jahren 1884 — 1886 die nachstehende Uebersicht Auskunft ertheilt.

Die Vieh - Versichcrnngs -Gesellschaft zu Wüstenhof hat sich aufgelöst.

Wezeichnung und Sitz

der

Gesellschaft.

Stand

des

Vereins

ma

Schluffe

des

Jahres

,
f

Zaflk

der

Mitglieder.

Ä

Z
«

§
l

n-

des

versicherten
Rindviehs.

An

Entschädigung
wurde

gezahlt.

Es

fielen
Rindvieh.

Stück.

Kassen-

Verinögen.

> I

Bemerkungen.

Vieh - Versicherungs - Ke- 1884 51 48 159 10 1 183 85

sellschaft zu Dorperhof. 1885 31 51 598 3 78 78

1886 , 27 49 493 10 3 24 58

Vieh - Versicherungs - Ge- 1884 20 39 696 4 16 14

sellschaft zu Potshans. 1885 22 52 197 03

1886 21 41 512 3 22 84

Vieh - Versicherungs - Ge- 1884 55 56 750 33 4 205 44

sellschaft zu Hasten. 1885 35 58 937 55 6 97 43

1886 36 60 450 6 10 55

Rindvieh - Versicherungs- 1884 98 230 945 44 6 153 99

Verein der Stadtge- 1885 105 265 1245 44 8 23 43

meindc Dorp. 1886 108 287 1405 30 9
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xiil . Jagd und Kischerei.

Am 28 . August 1885> fand die Neuvcrpachtung der hiesigen Geineindejagd auf weitere sechs Jahre
statt , bei welcher ein Pachtgeld von 1340 ^ gegen früher 95>2 ^ erzielt wurde.

Die Jagden der Guter H ohenscheid und Halfeshof sind von der Verpachtung ausgeschlossen.
Die Jagdpachtgelder werden jährlich durch Gutschreibung auf dem Communalsteuerzettel an die

Grundbesitzer vertheilt.
Fischerei wird Hierselbst , wie schon früher berichtet, nicht betrieben . Der große Fischreichthum der

Wupper ist , wie unter Abschnitt 3 bereits angegeben , durch die an derselben in Elberfeld, Barmen und
Langerfeld gelegenen industriellen Werke, als chemische Fabriken, Färbereien rc . , welche dem Fluß giftige
Stoffe in großen Akengen zuführen, zu Grunde gerichtet worden.

xiv . Keweröewesen , Kewerkepokizei und Jabrikwesen.

lieber die in der hiesigen Stadtgemeindc bestehenden Handelsfirmen, welche unter ^ I und ^ II
besteuert sind , giebt die nachstehende alphabetisch geordnete Uebersicht Auskunft.

Bezeichnung Namen Bezeichnung Namen
der der der der

Firma. Inhaber. Firma. Inhaber.

Carl Beckmann
Bohnstedt - Kind
Gustav Ernst Bick
August Bick
C . Broch Söhne
Robert Blasberg
Heinrich Böker «L Cie.
Gust. Braun <L Cie.
Consum - und Sparverein

der Arbeiter von I . A.
Henckels, cingetr . Gen.

Ern L Kirschbaum
Gustav Felix
Carl Franz , Nath . Evertz

Nächst.
Gustav Friedrichs
Friedrich Wilhelm Feddcr
Gebrüder Frommann
Grünewalder Gas- Fabrik

Direktor : Otto Kirch¬
weger , Techniker.

sOtto Beckmann,
jHngo Beckmann.
Ferd . Bohnstedt.
Gustav Ernst Bick.
August Bick.
Carl , Ferdinand n . Wal¬

ther Broch.
Robert Blasberg.
I . Böker n . Herrn . Heuser.
Gust. Braun.

iAnton Hoffmann,
ff« '

!««»-,, tzr-h.
lJ »na,h »n

Wwe . Wilh . Alb . Ern.
Robert Felix.
Carl Franz.
Gust. Friedrichs.
F . W. Fedder.
Ewald Frommann.

sF-r . W . Beckmann.
Albert Lüttgcs,stand August Neef.

Robert Gustav Garze
Robert Giersch
Fried . Herder Abr . Sohn
C . Fried . Hartmann
C . L Aug . Hartkopf
I - A . Henckels, Comman-

ditgesellschaft,
Jagenberg L Cie.
Eduard Küllenberg
Daniel Küllenberg Söhne
Walter Klaas
Jacob Kirberg
Gebrüder Köller
Küllenberg , Schmitz LCie.
Daniel Kayser
Alex. Kayser
C. Äug . Kölker
Reinhard Kirschner

Robert Gustav Garze.
Rob . Giersch.
Friedrich Herder.
C . F . Hartmann.
C . L A . Hartkopf.
I . A Henckels undiW/
Fr . W . Beckmann jr . j

Richard Jagenberg.
Otto Jagenbcrg.

Eduard Küllenberg.
Otto Küllenberg.
Ernst Küllenberg.

Walter Klaas.
Jacob Kirberg.
Hugo Köller.
August Köller.

Ed . Küllenberg.
Eduard, Albert, Reinhold,
Wilhelmu . Herrn . Kayser.

Alex . Kayser.
C . A . Kölker,
s Ernst Kirschner.
sCarl Kirschner.

4*
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- - - - - - - - - .. -

Bezeichnung Namen Bezeichnung Namen

der der der der

Firma. Inhaber. Firma. Inhaber.

Otto Küller Otto Küller. Theodor Ronsdorf Theod . Ronsdorf.
Oswald Kratz Osw . Kratz. P . D . Raßpe Söhne s Wwe . Joh . Abr . Raßpe,

Hugo Linder Hugo Linder. ( Peter Isaak Raßpe.
C . A . Lütters Carl August Lütters. Joh . Dan . Schwarte Carl Robert Schwarte.

H . Linder Hermann Linder. C . Gustav Spitzer Carl Gustav Spitzer.

C . W . Linder <L Söhne
l Joh . Hermann Linder.
( Carl Will ) . Linder. Gebr . Spitzer s Albert Spitzer,

( Daniel Spitzer.
C . Lütters Carl Lütters. Albert Stamm Albert Stamm.

Samuel Lauterjung S . Lauterjung. s Daniel Reinh . Spitzer.
C . Lütters L Cie. C . Lütters. D - R . Spitzer L Söhne l Carl August Spitzer.

Maus L Cie.
l Will, . Maus,
( Will, . Flucht. Carl Reinhd . Tillmanns

( Carl Ernst Spitzer.
Carl Reinhd . Tillmanns.

Müller - Adrion I . W . H . Müller. G . Albert Tillmanns Gustav Albert Tillmanns.

C . W . Neef
M . Pönitz Nächst.

C . W . Neef.
Carl Reinhard Schaaf.

Carl Tillmanns Söhne ( Carl Tillmanns,
( Robert Tillmanns.

Gebrüder Paul Albert Paul. Ein . Vohs Ein . Vohs.
( David Röttgen, Jul . Boos Jul . Voos.

David Röttgen Söhne l Gustav Röttgen, W . Walscheid W . Walscheid.
^ Carl Röttgen. L . Weyersberg Lebrecht Weyersberg.

Die Mehrzahl der voraufgeführten Firmen dient der Eisenindustrie ; auch Papierfabriken , Bier¬

brauerei und Müllerei sind darunter vertreten.

Zur Gewerbesteuer wurden veranlagt:

in Klasse pro 1884/85 pro 1885/86 pro 1886/87

ä I (Großindustrielle , Firma I . A . Henckels) 1 mit 324 M. 1 mit 324 M. 1 mit 324 Ai

Il ( Kaufleute ) . 53 . . 1491 55 „ 1578 56 „ 1656 ..
L I (Winkeliere ) . 229 .. 1314 217 1248 214 1302 ..
v H ( Kleinhändler mit Branntwein ) . . . 4 .. 24 „ 1 .. 6 „ 1 .. 6

6 (Wirthe ) . 67 „ 813 „ 69 „ 831 .. 71 .. 852 ..
X ( Handwerker ) . 44 519 61 .. 729 .. 63 „ 747 ..
X (Fuhrleute ) . 2 .. 18 .. 2 >, 18 .. 2 .. 18 ..

S u m m a : 400 mit 4503 M. 406 mit 4734 M. 408 mit 4905 M

Zu Hausirgemerben wurden Gewerbescheine eingelöst im Jahre:
1884 : 49 . 1885 : 60 . 1886 : 49.

An Schankstellen waren vorhanden:
1884/85 1885/86 1886/87

Gastwirthschaften 9 10 8

Unbeschränkte Schenkwirthschaften 37 38 46

Beschränkte „ 21 21 16

Kleinhandlungen mit Branntwein 4 1 1



29

Die Seelenzahl betrug im Jahre:
1884 1885 1880

13002 13274 13379
Mithin kamen ans je eine Gastwirthschaft Personen: l445 1327 1072

je eine unbeschränkte Schcnkwirthschaft „ 354
019

349 291
je eine beschränkte Schenkwirthschaft „ 032 830
je eine Kleinhandlung mit Spirituosen „ 3250 13274 13379
je eine Wirthschaft überhaupt „ 183 189 191

Dem Unwesen des unbesngtcn Branntwein - Verkaufs ist in den letzten Jahren mit Schärfe und
Erfolg entgcgengearbcitct worden . Die Androhung bczw . Festsetzung hoher Exeentivstrafen gegen die im
Besitze größerer Branntwcinqnantitäten rc . befundenen Kleinhändler re . scheint dieselben von dem verbotenen
Gewerbe mehr und mehr abznschrecken , so daß Grund zu der Hoffnung vorhanden ist , dem verderblichen
Treiben in der bezcichneten Weise allmählich den Boden ganz zu entziehen.

Die Vernrtheilungen und polizeilichen Bestrafungen wegen der erwähnten und anderer Gcwcrbe-
nnd Gewerbesteuer - Contraventionen beziffern sich wie folgt:

Im Jahre 1884 1885 1888
08 18 14

xv . Kandel , Kewerbe und Werkeyr.

In Nachstehendem erlaube ich mir einen kurzen Auszug ans den Berichten der Handelskammer zu
Solingen über die Lage der Industrie , welche in der hiesigen Stadtgemeinde vertreten ist , mitzutheilen:

Mauke Waffen, als Kriegs- , Kandels - , Isecht- nnd Lnrnswaffen.
Die Nachfrage in diesem Artikel erfolgte im Durchschnitt nicht in dem Maße , um den Schwcrt-

arbeitern stets volle Beschäftigung zu geben.

Znckcrmesser und Hauer werden neuerdings nicht blos in kleineren Quantitäten bestellt , sondern
man verlangt auch immer mehr billige , geringwerthige Waarc.

Fischmesser nnd Haveln.

Der Geschäftsgang in Tischmessern und Gabeln , welche ihren Absatz meistens im Inland und den
angrenzenden Ländern finden , war ein ziemlich guter . Zu bedauern ist nur , daß die besseren Qualitäten in
weit geringerem Maße gefordert werden , wie früher.

Faschen - , Jeder - und Hlastrmcffer.
Der Absatz dieser Artikel , welche in großen Mengen , von den feinsten bis zu den ordinärsten , her-

gestellt werden , wird hauptsächlich auf den überseeischen Plätzen , von welchen die nvrdamerikanischen die
wichtigsten sind , gesucht.

In den Jahren 1884 und 1885 war der Geschäftsgang bei gedrückten Preisen ein ungünstiger,
dagegen traten im Jahre 1880 die Vereinigten Staaten wieder als gute Käufer auf . Die Preise werden
aber auch jetzt noch als unzureichende bezeichnet.

Schlacht - , Mrad- , Küchen - etc. Messer.
Dieselben werden fast nur in Deutschland abgesetzt.
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Scheeren.

Der Geschäftsgang war im Jahre 1884 ein flauer , im Jahre 1885 trat eine kleine Besserung ein,
die im Jahre 1886 noch etwas zunahm . Sowohl was Qualität wie Preise angeht , hat keine Nation de«

Jndustriebezirk erreicht.

Stiefeleisen.

Die Fabrikation der mit der Hand geschmiedeten Stiefeleisen geht mehr und mehr zurück , da solche

durch die auf maschinellem Wege hergestellten verdrängt werden , doch auch der Absatz der letzteren läßt viel

zu wünschen übrig.
Der Export nach Rußland und Oesterreich hat in Folge der hohen Zölle gänzlich aufgehört.

Zuckerformen.

Die Fabrikation dieses Artikels ist hier gänzlich eingestellt worden.

Sägen - Iiaörikation.

Der Geschäftsgang in Sägen , über welche der Handelskammerbericht nichts enthält , war ein mäßiger.

Das Geschäft nach Oesterreich - Ungarn und Rußland wurde durch die hohen Zölle sehr erschwert,

dazu kam die starke inländische Concurrenz , sodaß mit nur geringem Nutzen gearbeitet werden konnte . Auch

auf das deutsche Geschäft hatte dies großen Einfluß , da jetzt sämmtliche Fabrikanten mehr auf dieses ange¬

wiesen sind und dadurch natürlich die Preise gedrückt werden.

Knöpfe.

Die hier fabricirten Hornknöpfe , über welche der Handelskammerbericht Nachrichten nicht enthält,

fanden bei gedrückten Preisen guten Absatz.

H' apier - Kavrikation.

Bei gedrückten Preisen war die Nachfrage eine gute , im letzten Jahre sogar eine lebhafte , was zur

Vermehrung der Maschinenzahl und Vergrößerung des Arbeiter - Personals führte.

Ziegelsteine.

Die Nachfrage nach Steinen war eine große , und die erzielten Preise waren keine geringen.

Aiervranereien.

Hierüber enthält nur der Bericht pro 1884 eine Notiz , wonach die Brauereien ziemlich gut zu

thun hatten.
Erfreulicher Weise kann ich hinznsetzen , daß die Hierselbst bestehende Bierbrauerei von C . Beckmann

einen ganz erheblichen Aufschwung genommen hat , so zwar , daß das Geschäft zu denjenigen größeren Um¬

fanges gezählt werden darf.

Zirannlweinvrennereien.

lieber die Branntweinbrennereien geben die Handelskammerberichte keine Auskunft.

Die Hierselbst bestehenden vier Brennereien fanden guten Absatz ihrer Prodncte , einige haben einen

guten Aufschwung genommen.



/ rratttfavrikation.

Auch hierüber ist in den Handclskammerberichten nichts enthalten . In Folge der geringen Obst¬
ernte im Jahre 1884 stiegen die Preise der Rohprodncte , dazu trat noch gegen Ende des Jahres eine große
Geschäftssinne ein , sodaß die Lage des Geschäfts in genanntem Jahr keine erfreuliche war.

Mit Eintritt der sehr ergiebigen Ernte des Jahres 1885 , trat eine Besserung des Geschäfts ein,
in Folge des Borraths ans dem vorhcrgcgangcncn Jahr waren jedoch die Preise gedrückt und der erzielte
Gewinn deshalb ein geringer . Die geringe Obsternte des Jahres 1886 bedingte wiederum eine Beschränkung
des Krautgeschüfts . Bon günstigem Einfluß ist der Eingangszoll von 2 H pro Pfd . Brutto , welcher Holland
von dem deutschen Markte verdrängt hat.

Zn wünschen wäre es , wenn die Obstzucht in hiesiger Gegend noch mehr gepflegt würde und die

Obstzüchter in ihrem eigenen Interesse dazu übergehen wollten , das Obst zu pflücken , anstatt , wie es bis

jetzt geschieht , zu schütteln . .... —

xvi . Werkeyrs - und Jortschaffungsrvesen.

J^osiverüelir.
Die hiesige Stadtgemcinde ist bezüglich ihres postalischen Verkehrs hauptsächlich auf das Postamt

in Solingen angewiesen , dem seitens der hiesigen Gewerbetreibenden ein ganz erheblicher Theil des Verkehrs
zugcführt wird . Außerdem dient dem postalischen Verkehr die hicrsclbst befindliche Postagentur Krähenhöhe
und das Postamt zu Kohlfurth er brücke, Stadtgemcinde Cronenberg.

Daß eine industrielle Stadtgemeinde von p . p . 14000 Seelen nicht einmal eine den Namen derselben
tragende Postnnstnlt besitzt, muß jedem , der mit unseren eigenartigen Verhältnissen nicht bekannt ist , in Er¬

staunen versetzen . Die Eigenartigkeit dieser Verhältnisse , die ja genugsam bekannt , will ich hier nicht des
Weiteren anseinandcrsetzen , nur bemerken möchte ich , daß grade so gut wie die ebenfalls znm Jndnstriebezirk
Solingen gehörenden Stadtgemeinden Höhschcid , Merscheid , Wald und Gräfrath eine den Namen der Ge¬
meinde führende Postanstalt besitzen, auch unsere Gemeinde eine solche besitzen könnte und m . E . auch gar
kein Grund vorliegt , ihr eine solche vorzncnthaltcn.

Zn meiner Freude kann ich eonstatircn , daß die interessirtcn Kreise sich wegen Errichtung eines

Postamts hicrsclbst wiederholt , wenn auch bis jetzt ohne Erfolg , bemüht haben , und daß es in der Absicht
dieser Interessenten liegt , die Bemühungen bis zur Erfüllung des bei den betreffenden Behörden wiederholt aus¬

gesprochenen billigen Wunsches fortzusetzen . Hoffentlich haben die Bemühungen recht bald den gewünschten Erfolg.
lieber den Verkehr bei der Post - und TclegraphcnanstaltKrahcnhöhe gibt nachstehende Ucbersicht Auskunft.

Eingcgangcn: Ausgegeben:

1884 1885, l88,; 1884 1885, 1883
Es sind : . .

Werth Werth !Werth Werth Werth Werth
Stück in Stück in L -tück > in Stück in Stück in Stück in

Mart Mark Mark Mark Mark Mark

Briefsendmigca 1!B00 224t «) 24498 «!4«!2 12006 155,52
Packctc ohne Wcrthaiignbe
Briefe und Packele mit Wcrth-

angabc
Postnachnahmcsendnngen

1818 228«; 135,0 1338 2142 2358
72 34380 , 132 5,9724 108 372 «;o 108 50220 90 50292 132 135,810

378 4398 ! 384 534«! 5,7 «; 4308 5,4 198
Postanfträge zur Geldeinzichnng :!!» 2:4',!>0 i 51,5 35103 ,',37 32800 , ;o 33 65
Postanstränc zur Wechselacccpt )

Einholung )
I l

Postanweisungen
Telegramme

5,00
82

35,812! 511
!»

! 38095

l

5,37
15,8

37035, 1331
!>5,

3339«, I979I 82217
98

! >

2100
117

1085,18
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Die Zahl der von Krahenhöhe mit den sechs durchgehenden Posten abgereisten Personen beläuft sich
ans 1249 im Jahre 1884, 1365 im Jahre 1885 und 1246 im Jahre 1886.

Die etatsmüßigc Einnahme betrug incl . der Telegrammgebühren 2796 im Jahre 1884, 3123
im Jahre 1885 und 3 .595 im Jahre 1886.

Die Einnahme aus dem Verkauf von Wechselstempelmarken beziffert sich in den Jahren 18^ /^
auf durchschnittlich 32 ^ jährlich.

Bei der Postanstalt sind angestellt 1 Beamter und 1 Unterbeamter. 4 Briefkasten sind in dem
Bezirk der Postanstalt aufgestellt . Nachdem im Jahre 1884 Herr F . Braß seine Stellung als Postagent
niederlegte , und dieselbe von Herrn Peter Schäfer übernommen wurde , ist die Anstalt mit dem Postamt
in Solingen nicht mehr mit einer Telegraphen- sondern einer Telephon - Leitung verbunden.

Kisenval-nen.

In meinem Bericht pro 1881 —1883 konnte ich die Mittheilung machen, daß mit der Vermessung
der durch Gesetz vom 21 . Mai 1883 genehmigten neuen Bahnnnlage von Solingen resp . hier über Wald,
Gräfrath nach Vohwinkel begonnen worden sei.

Bei einem normalen Verlauf der Angelegenheit würde ich heute in der Lage sein, über die Er¬
öffnung der Bahn zu berichten, was ich in Folge der eingetretenen vielen Hemmnisse leider nicht bin.

Am 21 . Februar 1885 fand die landespolizeiliche Prüfung des Projects statt.
Mit Ihrem Einverständnis; erklärte ich mich gegen die Ausführung des Projects , wie dasselbe der¬

zeit vorlag , weil an Stelle der an der Schützen - , Bismarck - und Katternbergerstraße zuerst vorgesehenen
Tunnels große Einschnitte gedacht waren, wodurch eine größere Anzahl werthvoller Gebäude in Wegfall
kommen mußte , deren Bezahlung der Gemeinde unerschwingliche Opfer auferlegt Hütte , die umsoweniger auf¬
gebracht werden konnten, als inzwischen auch noch das von der Firma I . A . Henckels Hierselbst gezeichnete
zinsfreie Darlehen von 25 000 und der ü konä poräu gezeichnete Betrag bis zu 5000 weil mit dem
Bau der Bahn innerhalb der bedungenen Frist nicht begonnen worden , verfallen waren. Die höheren Be¬
hörden erkannten meine Ausführungen als begründet an.

Seitens der Königlichen Eisenbahn - Direktion wurde nunmehr ein neues Project ausgearbeitet, das
den jetzigen Bahnhof am Weyersberg in Solingen beibehalten und die Bahn von dieser Station nach dem
Norden von Solingen durch einen Tunnel führen wollte ; der auf Dorper und Solinger Territorium im
Süden letzterer Gemeinde projektirte Bahnhof sollte in Fortfall kommen und die hiesige Gemeinde von der
neuen Linie fast gar nicht berührt werden.

Nachdem die Firma I . A . Henckels an Stelle der früheren Zeichnung 35000 g. konä poräu
und einige andere Interessenten ebenfalls höhere Betrüge gezeichnet hatten , auch noch neue hinzugetreten
waren , erklärten Sie sich in Ihrer Sitzung vom 11 . Mai 1885 gegen das Project und beantragten, das
frühere Project bei Anlegung der verschiedenen Tunnels an Stelle der Einschnitte aufrecht zu erhalten.

In einem anderweit ausgearbeiteten Project, das an der Grünewalder- und Katternbergerstraße eine
geringe Verschiebung vorsah , wurden diese Wünsche berücksichtigt.

Die landespolizeiliche Prüfung dieses Projects fand am 28 . December 1885 statt und die Geneh¬
migung des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten wurde am 3 . April 1886 ertheilt und gleichzeitig
angeordnet , daß nach Vollendung der neuen Bahn der Bahnhof am Weyersberg in Solingen in Fortfall komme.

Im Monat Juni 1886 wurde mit dem von Ihnen der Königl . Eisenbahn - Direktion übertragenen
freihändigen Erwerb der für den Bahnbau erforderlichen Grundflächen und am 24 . Februar cr . ist denn
auch endlich mit dem Bau der Bahn begonnen worden . Die Vollendung desselben wird p . P . 2 Jahre in
Anspruch nehmen und behalte ich mir vor , in dem Pro 1887—1889 zu erstattenden Berichte über die von
unserer Gemeinde anfzubringenden Grunderwerbskosten rc . nähere Auskunft zu ertheilen . Zur Deckung der
vorläufig zu leistenden Vorschüsse ist der Gemeinde mit Genehmigung der Königlichen Regierung und des
Herrn Oberpräsidenten bei der hiesigen Sparkasse ein Credit bis zu 1 -50 OM eröffnet worden.



Der in meinem Bericht pro 1881 — 1883 ausgesprochenen Hoffnung, daß die neue Bahnanlagc zum
Aufblühen und einer gesunden Entwickelung der Gemeinde beitragen möge, gebe ich noch einmal Ausdruck.

Auf Anregung der Handelskammer des KreisesLennep hat sich ans Vertretern der betheiligten
Handelskammern und Gemeinden unter Zuziehung der Herren Landrüthe der Kreise Lennep und Solingen,
sowie des Landraths n . D . Herrn Geh . Regierungs - Raths Melbeck in Düsseldorf ein Counts gebildet,
das sich die Aufgabe gestellt, mit allen gebotenen Mitteln , die schon lange ersehnte , dringend erforderliche
Eisenbahn - Verbindung zwischen den beiden Industrie - Bezirken Remscheid und Solingen nnznstrebcn . In
Ihrer Sitzung vom 29. October 1886 wählten Sie zu Mitgliedern des Comit ^s den Herr» Beigeordneten
und StadtverordnetenRaßpe und den Unterzeichneten.

Hoffentlich sind die Bemühungen des Comit ^s von baldigem und gutem Erfolg.
Zu den Vermessungstosten einer durch die Thäler projectirten Schmalspurbahn von Remscheid über

Burg nach hier bewilligten Sie einen Zuschuß von IM außerdem wurden von mir 150 ^ . gesammelt,
welche bei der hiesigen Sparkasse eingelegt sind.

Das Comit6 hat die Beiträge bis jetzt weder erhoben , noch überhaupt etwas Weiteres von sich
vernehmen lassen.

Dem Vorstand des Vereins für eine Secundärbahn durch das untere Wupperthal bewilligten Sie
durch Beschluß vom 2 . April 1885, an Zuschuß zu den Vermessungskosten für das Project Burg - Leichlingen
den Betrag von 300 °̂ .

Die Gesellschaft für bergische Secundärbahncn, deren Vorstand der Unterzeichnete angehört, hat im
December 1884 dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die Projectstücke einer Bahn von Elberfeld
bis Burg und von Mistigsten bis Remscheid eingereicht, auch ist eine Deputation der Gesellschaft von dem
Herrn Minister empfangen worden , ein Bescheid aber bis jetzt nicht eingegangen.

xvn . Aröeits - und Dienstverhältnisse.

Es wurden ansgefertigt: 1884 1885 1886
a . Arbeitsbücher 109 136 121
b . Arbeitskarten 17 15 7
6. Gesinde -Dienstbücher 39 38 40

xvm . Wohlstandspflege und Wohlstands - Einrichtungen.

Sparkasse.
Als Rendant der Sparkasse fungirt Herr HeinrichHäring. Derselbe bezieht an Gehalt 1500

und 10»/o Tantieme vom Reingewinn, den Reservefonds ausgeschlossen.
Der Geschäftsbetrieb der Kasse ist aus nachfolgender Uebersicht zu ersehen.

a . Aktiva.

Ausstchendc Hypotheken.
Darlehen auf Handscheine gegen Bürgschaft .
Darlehen an öffentliche Institute.
Werthpapicrc.
Gnthabcnde Zinsen.
Kassen - Bestand.

pro 1884

189512 50
32900 —
50000 —
93543 95

0001 25
5080 47

1885

273125 —
48179 93
49700 —

157432 91
8717 47

12355 83

1880

423747 37
59250 —
90200 —

251502 49
12841 19
58783 99

Summa der Aktiva 377098 17 549511 14 <>02325 04



b . Uasstva.
pro 1884 1885- 1886

Bestand der Einlagen am Schlüsse des vorher-
gehenden Jahres. 229647 36 375104 55 !)46326 88

Einlagen im Rechnungsjahre . . . . - - 272693 59 428114 03 i )323 ;>8 87

Zum Kapital geschriebene Zinsen. 9267 56 140 )4 80 2291 ; ) 66

— . 511608 51 817273 38 1101601 41

Ab im Rechnungsjahr zurückgezahlte Einlagen 136503 96 270946 50 200088 69

Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres . . 375104 55 546326 88 901512 72

Nicht eingelöste Sparmarken. 271 — 234 — 137 —

Extraordinaria. 967 10 1190 58 —

Summa der Passiva 376342 65 547751 46 901649 72

Bilanz.
Activa. 549511 14 902325 04

Passiva. 547751 46 901649 72

Mithin Reingewinn . . . 1355 52 1759 68 675 32

Hierzu die Zinsen des Reservefonds . . . . 1200 54 1276 88 1707 —

Dein Reservefonds wurden also zugeführt . . 2556 06 3036 56 2382 32
Der Reservefonds betrug am 1 . Januar . . 25305 77 27861 83 30898 39

ÄRithin ain Schlüsse . 27861 83 30898 39 33280 71
Sparkassen - Bücher waren in Umlauf 1884 : 977 , 1885, 1302 und 1886 1876 Stück.

Krankenkassen.
Ans Grund des Gesetzes vom 10 . Juni 1883 wurde in hiesiger Gemeinde für die sämmtlichen

Meister nnd Arbeiter der Haus - Industrie eine Ortskrankenkasse errichtet , deren Statut unter 'm 19 . Jan . 188,6
die Genehmigung Königlicher Regierung erhielt . Die Hierselbst schon bestandene gewerbliche Unterstützungs¬
kasse wurde ebenfalls auf Grund des Gesetzes in eine Ortskrankenkasse umgewandelt und das Statut gleich¬
falls von Königlicher Regierung genehmigt.

Die Ortskrankenkasse für die Meister und Arbeiter der Haus - Industrie trat vom 5 . Februar 1885
und das neue Statut der gewerblichen Unterstützungs - (Ortskranken-) Kasse vom 1 . Januar 1885 ab ins Leben.

lieber die Resultate der Kassen geben die nachfolgenden Uebersichten Auskunft.

Hrtskrankenkasse für die Meister und Arveiter der Kans - Industrie.
Einnah m e n.

1884

Kassenbestand.
Defekte und Reste.
Zinsen von Kapitalien.
Eintrittsgelder.
Durch Arbeitgeber eingezahlte Beiträge der Arbeiter

und Arbeitgeber.
Durch Mitglieder (Meister) eingezahlte Beiträge .
Ersatzleistungen Dritter für gewährte Kranken - Unter¬

stützungen .
Sonstige Einnahmen . . .

1885 1886

2904 16
626 47

25 40 51 04
299 72 241 64

5108 40 6338 31
10623 52 9159 63

25 30 122 15
17 57 36 19

Summa der Einnahmen 16099 91 19479 59



1884

8 .
',

Es verblieben in Rest.
Von dem Rest pro 1885) gingen in 1886 (okr. Ein¬

nahmen ) ein . -_

Mithin betrugen die Reste am Schlüsse d . I . 1886

Ausgaben.

Für ärztliche Bemühungen.
Für Arznei und sonstige Heilmittel.
Krankengelder an Mitglieder.
Krankengelder an Angehörige der Mitglieder . . .

Sterbegelder . .
Berpflcgungskosten an Kranken - Anstalten . . . .

Perwaltungskostcn.
Sonstige Ausgaben . ..

Summa der Ausgaben

188-') 1886

15)67 86 2047 84

626 47 941 89
2989 28

1740 85 2968 44
1456 05 2198 79
65,07 90 9052 45

88 90 22 —

1120 — 1269 20
978 15 887 78

1200 i >6 989 70
158 84 825 49

.8195 75 17658 80

Die Einnahmen betrugen . 16099 91 19479 5)9

Die Ausgaben betrugen :_
1819 -) 75)

_
176 -) 8 80

Mithin Bestand 2904 16 1820 79

Hewervliche Zlnterstützungs- (Hrtskranken -) Kaffe.
Ein nahmen.

Kassenbestand.
Defekte und Reste . -

Zinsen von Kapitalien . -

Eintrittsgelder . .
-

Durch Arbeitgeber cingezahlte Beiträge der Arbeiter
und Arbeitgeber . - - '

Durch freiwillige Mitglieder eingezahlte Beitrüge .

Ersatzleistungen Dritter für gewährte Kranken - Unter¬

stützung . .

1848 88 2106 05 1174 91
91 88 108 21 84 89
49 70 40 86 21 60

151 — 238 50 201 50

4979 08 5608 62
514 45 646 90 876 82

84 22 16 94

Summa der Einnahmen

Ausgabe n.

Für ärztliche Behandlung.
Für Arznei und sonstige Heilmittel.
Krankengelder an Mitglieder.
Krankengelder an Angehöaige der Mitglieder . . .

Sterbegelder.
Perpflegnngskosten an Kranken - Anstalten . . . .

Verwaltiingskostcn.
Sonstige Ausgaben.

Summa der Ausgaben

Die Einnnahmen betrugen.
Die Ausgaben betrugen . ^

Mithin Bestand

7786 55 8198 82 7484 28

884 10 980 97 1117 40
566 86 766 28 747 95

2989 50 8785 67 2650 51
18 75 8 75

165 — 875 — 278 —
648 70 899 45 254 15

537 22 374 94
79 10 205 57 63 75

5680 50 7018 91 5490 45

7786 55 8198 82 7434 28
5680 50 7018 91 5490 45

2106 05 1174 91 1943 83



Ortskrankenkasse Gewerbl . Untcrstützungskassc

1885 1886 1884 1885 1886

1558 1585 547 503 508

1305 402 211 193 149

7157V, 9617 3471 3725 2587

1884

Die Mitgliederzahl betrug.
Unterstützungsfälle kamen vor . . . .

Zahl der Unterstiitzungstage.

Vorsitzender der Ortskrankenkasse für die Meister und Arbeiter der Haus - Industrie ist Herr Carl

Hartkopf Hierselbst , Rathhansstraße , und der Gewerblichen Unterstützungs - (Örtskranken - ) Kasse Herr Rob.

Giersch Hierselbst , I . Fclderstraße.

Außer den Ortskrankenkassen bestehen in der hiesigen Gemeinde die Fabrikkrankenkassen der Finnen

I . A . Henckels, Friedr . Herder Abr . Sohn und Jagenberg L Cie . ; ferner haben 4 freie Hülfskassen,

welche im Jahre 1884 resp . 1885 gegründet worden sind , hiersclbst ihren Sitz , nämlich:

! . Belgische Kranken - und Sterbe - Kasse zu Wüstenhof,

Brühler
3 . Meigener „ „ „
4 . Schlicker „ „ „

Eine Verschmelzung der freien Hülfskassen mit den beiden

für sämmtliche Betheiligten von Vortheil sein.

In einer kurzen Uebersicht habe ich die Resultate dieser 7 Kassen zusammengestellt.

Brühl,
Meigen,
Schlicken.

hiesigen Ortskrankenkassen dürfte m. E.

Mitglieder-
llcbernonnnener Mithin Bestand

Kamen der Kasse. Jahr.
Bestand aus dem Kinnaljure. Ausgabe. am Schlaffe des

zahl. Vorjahre. Jahres

-.6

Belgische Kranken - und l 1884 104 719 30 146 60 572 70

Sterbe - Kasse zu s 1885 103 572 70 1326 72 1013 48 885 94

Wüstenhof . . . . t 1886 134 885 94 2444 94 2016 11 1314 77

Brühler Kranken - und l 1884 140 — 223 20 _ 223 20

Sterbe - Kasse zu
Brühl . s

1885 62 223 20 578 — 564 39 236 81

1886 57 236 81 609 32 396 90 449 23

Meigener Kranken - und /
Sterbe - Kasse zu

1884
1885

109
63

— — 378
648

45
35 ^

29 97 397 83

Meigen . . . . ! 1886 82 379 83 881 14 605 73 673 24

Schlicker Kranken - und i 1884 — —

Sterbe - Kasse zu 1885 119 — — 1168 56 889 13 279 43

Schlicken . . . . s 1886 106 279 43 1279 57 960 41 319 16

Fabrik - Krankenkasse für t 1884 449 4901 20 7162 01 6922 17 5141 04

die Arbeiter d . Firma s 1885 637 5141 04 9551 64 7604 55 7088 13

I . A . Henckels . . s 1886 582 7088 13 8663 88 8976 73 6815 28

Fabrik -Krankenkasse der s 1884 37 1021 27 326 59 475 65 872 21

Firma Friedr . Her- 1885 32 872 21 693 93 790 36 775 78

der Abr . Sohn . . l 1886 27 775 78 447 34 694 63 558 49

Fabrik - Krankenkasse der i 1884 45 85 60 561 60 560 _ 87 20

Firma Jaqenberq L ! 1885 53 87 20 898 56 558 26 427 50

Cie . s 1886 57 427 50 973 44 559 12 754 62



Außerdem bestehen hicrselbst noch zwei Filialen der Hamburger Metallarbeiterkasse , von welchen

Nachrichten nicht zn erlangen waren.

Die Mitgliederzahl der Sterbekasse Eintracht betrug Ende 1886 892 , das Kassenvermögen belief sich auf 15490,70

„ „ des Königgrützer Kriegcr-
Vereins „ „ ,, 42 , „ „ „ „ 256 , >5

„ k» der Sterbekasse d . Jagen¬
.. 250,berger Bicnencorps „ „ . 1100 .—

kt des Schrodtberger Land¬
.. .. 28 , ,.wehr -Vereins „ .. .. 606 .60

des Prinz Friedrich Carl
13,Landwehr - Vereins - „ „ . 182,59

n „ der Sterbekasse Deutsche
Kameradschaft „ „ 60 , „ „ „ „ „ 770,66

des Dorper Landwehr-
„ 68 , „Vereins „ .. „ „ 609,92

xix . Stiftungen , Wohltyntigkeit und Vermächtnisse im Allgemeinen.

Armenstistrmg.

Der Armenstislung , welche durch ihren Beschluß vom 3 . August 1882 ins Leben gerufen , fließen

-die Hälfte der Armenabgaben von öffentlichen Lustbarkeiten und der Ertrag der ans dem Standesamts -Büreau

aufgestellten Sammelbüchsen zu . Außerdem soll gemäß Statut darauf Bedacht genommen werden , das Stif¬

tungs -Vermögen durch freiwillige Beiträge zn vermehren , wie denn auch alle Zuwendungen durch Schenkungen

mnd Vermächtnisse dankbar angenommen werden.

Die Rechnungs - Abschlüsse der Stiftung ergaben folgende Resultate:

Einnahme.
1883/84 1884/85 1885/86

I . Bestand aus dein Vorjahre 9,78 1239,14 -F. 2694,17

2 . Ertrag der Sammelbüchse 38,48 „ 76,18 0,50 ..

3 . Ertrag verschied . Sammlungen 20,07 . , — „

4 . Geschenke 75,00 .. — „

5 . Die Hälfte der Abgaben von

öffentlichen Lustbarkeiten 1095,37 „ 1355,58 .. 1310,75

6 . Zinsen der in der Sparkasse
eingelegten Gelder 0 .44 23,27 .. 65,87 „

7 . Vom Schiedsamt aus Vergleichen 10,00 ..

Sa . Einnahme 1239,14 2694,17 -F. 4081,29

L . Ausgalie.
1883/84 1884/85 1885/86

Stadtkasse , Erstattung des pro

1884/85 doppelt gezahlten Ertrages
der Sammelbüchse:

— — 38,09 ^

Sa . Ausgabe — — 38,09

Die Einnahme betrug 1239,14 _
2694,17 ^

_ 4081,29 „

>Es verblieb somit ein Bestand von 1239,14 2694,17 4043 , 20 °̂ .



Der Bestand der Stiftung ist bis jetzt in unserer Sparkasse angelegt , welche denselben gemäß ihrer

bez . Beschlusses mit 4"/„ verzinst . _

Wohtthäligkeils - und Hrzieljttngs-Werein.

Wie bereits in meinem Bericht pro 1882/83 angegeben , hat sich genannter Bcrein, der auf meine

Anregung am 25 . Januar 1881 ins Leben gerufen worden , die Aufgabe gestellt, die Privatwohlthätigkeit in

gewissen Grenzen zn regeln und zu ordnen , um dadurch die Beseitigung der Haus- u . Straßenbettelci herbei-

zuführen , würdige Hülssbedürstige aller Confessioueu, denen auf andere Weise nicht oder nicht in genügender
Weise geholfen werden kann, zu unterstützen , Arbeitsuchenden entsprechende Beschäftigung nachzuweisen, arme

Kinder am Weihnachtsfeste zu bescheercn , sowie der Armen -Verwaltung bei der Unterbringung und Erziehung

verlassener und verwaister Kinder zur Seite zu stehen.
Der Bern» hat seinen verschiedenen Aufgaben auch in den verflossenen drei Jahren mit großem

Erfolg genügt , sodaß derselbe mit Befriedigung auf seine Thätigkeit zurückblicken kann . Namentlich hat der¬

selbe , um mich mit einigen Bemerkungen zu begnügen , mehreren verschämten Armen Zuwendungen gemacht,
mehreren Personen Borschüsse zur Beschaffung von Arbeitsgcräthen zum Beginn eines Handwerks , sowie zur
Bestreitung von Kur - und Pflegekosten in Kranken-Anstaltcn geleistet, und eine größere Anzahl armer Familien
und Personen im Winter mit Kohlen und Kartoffeln beschenkt . Ebenso hat der Verein die Bekleidung der

in Unterstützung sichenden Armen der Gemeinde bewirkt und zu Weihnachten 167 180 und rcsp . 225 Kinder
mit Schuhen und im Jahre 1886 auch noch mit Backwerk rc . bescheert . Die Mittel zur Bescheerung wurden

durch Veranstaltung je einer Festlichkeit , an der sich die Bürgerschaft stets rege betheiligt , beschafft. Der auf
meinen Vorschlag gebildete Armen -, Kranken - und Waisenhausfonds, dem nach Beschluß des Vereins außer
anderen Zuwendungen die Zinsen des in der Sparkasse angelegten Bestandes zufließen , hatte Ende des Jahres
18^ /^ eine Höhe von 2323,40 erreicht . Dem Fonds werden meinerseits, so weit thunlich , die von mir

als Schiedsmann erzielten Sühncgclder überwiesen.

Im Verlag des Vereins erscheint seit dem 1 . October 1881 die Dorp er Zeitung, deren Druck
bis zum 1 . October 1884 den Herren Kaiser L Müller in Ohligs überlragen war . Von diesem Tage
ab übernahm den Druck und die Nedaction Herr I . F . Ziegler in Remscheid, welcher Hierselbst eine

Filialdruckerei errichtete , die am I . Juni 1885 in den Besitz des Herrn I . L . Witzler in Speyer , der sich
hiersclbst niederließ , überging . Seit diesem Tage ist Herrn Witzler der Druck und die Redaction der

Zeitung übertragen.
Dem Verein stehen vor als:

Präsident der Unterzeichnete,
stellvertr . Präsident Herr Pfarrer Dransfeld,
Protokollführer Herr Hauptlehrer Göntgen,
stellvertr . Protokollführer Herr Hauptlehrer Niug,
Cassirer Herr Rendant Mattel.

Außerdem werden die Geschäfte des Vereins erledigt durch
eine UnterstützungS - Commission, Vorsitzender : der Unterzeichnete,

„ Kleider - Commission, Herr Beigeordneter Lütters,

„ Wohnungs - Commission, „ „ Stadtverordneter A . v.

,, Arbeits - Commission, „ „ Rob . Giersch,
„ Erziehungs - Commission, „ „ Pfarrer Dransfeld,
„ Cigarren - Abschnitt - Sammel - Commission „ „ Hauptlehrer Müller,
„ Zeitungs - Commission. „ der Unterzeichnete,
„ Rechnungs- und Organisations - Commission, „ Herr Hauptlehrer Pütz.

Hahn,

Hoffentlich bringt die Bürgerschaft dem Verein auch in Zukunft ein warmes Herz und eine offene

Hand entgegen, damit derselbe mehr und mehr eine segensreiche Wirksamkeit zu entfalten vermag.
lieber die Einnahmen und Ausgaben des Vereins gibt die nachstehende Uebersicht Auskunft.



Kirmaljme.

Bestand .
1 . Beiträge der Mitglieder.
2 . Erstattung geleisteter Vorschüsse . . .
3 . An Strafgelder.
4 . Inhalt der Sammelbüchsen sowie an

Geschenken.
5 . Ertrag eines veranstalteten Vergnügungs-

abcnds .
3. An Zuschuß der Gemeinde zu den Beklei¬

dungskosten . .
7 . Von der Einnahme aus der Dorper Zeitung
8 . Zu Gunsten eines Kranken - , Armen - u.

Waisenhaus-Fonds aus Vergleichen re . .
9 . Für verkaufte Schilder.

10 . An außergewöhnlichen Einnahmen . .
11 . Bestand zur Bezahlung der den Sammel¬

stellen übergebenen Sparmarken . . .

1884/85
1070,64 ^
654 .- „
188,19 „

22,— „

1885/86
2459,62 -F-

669,— , .
132,- „
24,50 „

1886/87
2122,29

685, — „
187,50 „

181,19 „ 140,87 „ 104,52 „

445,83 „ 708,24 , . 1126,48 . .

800,— „
1027,31 „

800,- „
455,07 „

1000,- „
75,- „

1188,86 „

117 .65 ^

161,59 „
—,50 „

218,65 „

170 .26 „
1 - ..

205,07 „

- , , - , , 250,- . .

Summa Einnahme 5695,67 5800,04 6127,12

6 . Ausgave.

1 . An Baar - Unterstützungen.
2 . „ Natural - Unterstützungen. . . .
3 . „ Bekleidungskosten.
4 . , . geleisteten Vorschüssen.
4>. außergewöhnlichenAusgaben . . . .

1884/85
420,— ^
953,28 „

1585,28 „
195,50 „

81,99 „

1885/86
337,50 ^
715. 19 „

2134,66 „
241 .20 , .
249 .20 . .

1886/87
156.80
265,51 , .

2265,71 „
946,50 ,.
203 .81

Summa Ausgabe 3236,05 3677,75 3838 .43

Aikanz.

Die Einnahme betrug.
Die Ausgabe betrug.

1884/85
5695,67
3236,05 ..

1885/86
5800,04
3677 .75

1886/87
6127,12
3838 .43

Mithin Bestand 2459,62 ^ 2122,29 2288,69 ^

xx . Zrmemvesen.

Folge Verminderung der Armen ist es möglich geworden , daß einzelne Bezirke mit anderen
verschmolM werden können, wodurch sich die z . Z . 13 betragende Zahl der Armen - Dcputlrtcn um m,»bestens
2 vermindern läßt . Diese Veränderung gedenke ich mit Anfang des neuen Rechnungsjahres e,„ treten zu
passen, und werde ich demnächst hierüber näher berichten.

lieber die Ausgaben für Armenbedürsnisse geben die nachstehenden Uebersichten Auskunft.
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Ztebersicht über den Bestand der Armen nnd der Ausgaben für dieselben.

Unterstützte:
An Wegekosten wurden monatlich

gezahlk:

Einzel-
stehende.

Familien: An
Einzclstehcndc

An
Familien.

In
Summa.

Zahl
derselben.

Zahl
'

der Glieder.

Pro 1884/85 31 45 189 351 «47 998

„ 1885/8« 30 54 223 2«9 717 98«

„ 1886/8« 34 5!» 241 287 730 1017

Acberstcht über die vorübergehend unterstützten Personen resp . die gewährten aukerordentkichen

Mnterstützungen.

Es wurden

Einzclstehcndc

Zahl derselben.

unterstützt:

resp . Familien.

Zmn
Betrage von.

Pro 1884/85 288 1024

„ 1885/8« 363 176«

„ 1886/87 357 175«

Hleversicht über die ans Kosten der Gemeinde untergebrachten Pflegekinder.

Auf Kosten der hiesigen Gemeinde waren untergcbracht:
1 . im Jahre 1884 : 51 Pflegekinder und zwar:

u) bei Privaten . 37

b ) durch den Erziehungsverein Solingen . 1

o) in der Anstatt Hephata zu M . - Gladbach 1

ä ) in der Blindenanstalt Düren . . . . 1

e ) im - Armenhaus «: Solingen . 11

2 . im Jahre 1885 : 55 Pflegekinder und zwar:

a.) bei Privaten . 43

b ) in der Anstalt Hephata in M . - Gladbach 1

o) im Armenhause . 11

Gegenwärtig beläuft sich die Zahl 1er auf Kosten der Gemeinde untergcbrachten Pflegekinder

auf 58 und zwar:
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a) bei Privaten . <47

d ) im Armenhause Solingen . 10

o) in der Anstalt Hephata in M - - Gladbach 1

Bon diesen 58 Kindern gehen im Laufe dieses Jahres 10 Kinder durch Erreichung des 14 . Lebens¬

jahres ab . —.

Vergleich ende Zlek er sicht
der Gesummt - Ausgabe für Armenvedürsnisse in den Jahren 1876/77 tiks inet . 1886/87.

die
Ausgabe

für
Armcnbcdnrfnissc

i H

wovon als
von

anderen
Gemeinden zur

Erstattung
gelangt in Ab¬

rechnung
komme».

Bleiben mithin
Macht

«

8
betrug

bei

Kinwohne

von
zu

Lasten
der Gemeinde. auf

je 1000 Seelen. Pro Kopf.

1876/77 11396 46836 28 7162 43 39673 85 3481 38 3 48

1877/78 11081 44723 06 7237 80 37485. 26 3382 84 3 38

1878/79 11370 50538 79 6644 59 43894 20 3806 01 3 81

1879/80 11433 54984 30 8225 82 46758 48 4089 78 4 09

1880/81 11989 39492 — 6290 — 33202 — 2782 37 2 76

1881/82 12120 29475 — 6500 — 22975 — 1895 63 1 90

1882/83 12478 26960 — 6000 — 20960 — 1679 76 1 68

1883/84 12623 25300 — 5590 — 19710 -— 1561 44 1 56

1884/85 13002 25700 — 6500 — 19200 — 1476 70 1 48

1885/86 13002 29013 46 6816 25 22197 21 1707 21 1 71

1886/87 13285 29364 65 7289

t
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leistes-

22075

tränke.

23 1661 67 1 66

Für Rechnung der städtischen Armen -Verwaltnng waren an unheilbaren Geisteskranken in der Privat-

Jrren - Anstalt des Herrn vr . Colmant in Bendorf nntergebracht:
a ) Ende 1884 . . . . 6

b ) 1885 . . . . 6

Im Jahre 1886 sind gestorbe n . . 2

mithin Bestand am 31 . Decbr . 1886 4

Znm Kurvcrsuch befanden sich in der Provinzial -Jrren - Anstalt zu Grafenberg:

a ) Ende 1884 . 2

1i) 1885 . —

Im Jahre 1886 wurden der Anstalt zugeführt . 5

Hiervon wurden als geheilt rcsp . gebessert entlassen 1

als nngeheilt entlassen . 1

gestorben ist. . . 1

mithin Bestand nid . 1886 2
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Evangelisches Armenhaus Solingen.
In der Verwaltung und dem Character des Armenhauses ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Das Pflegegeld beträgt für Erwachsene wöchentlich 4 und für Kinder wöchentlich 2,50 -F.

Es waren in dem Hause gegen Entgelt ausgenommen:
a . im Jahre 1881

1 ) Erwachsene . 5
2 ) Kinder. . 11

- - 16

d . im Jahre 1885
1 ) Erwachsene . 5
2 ) Kinder. . 11

16

o . im Jahre 1886
1 ) Erwachsene . 4
2 ) Kinder. . 10

- - 14

Es genossen Freistellen:
g,. Ende 1884

1 ) Erwachsene . 2
2 ) Kinder . 1

- 3

d . Ende 1885
1 ) Erwachsene . 2
2 ) Kinder. . . 1

- 3

e . Ende 1886
1 ) Erwachsene . 2
2 ) Kinder. . . 1

- - 3

H'rocesse in Armenstreitsachen.
Von der hiesigen Gemeinde wurden in den Jahren 1884 und 1885 je eine Klage gegen einen

anderen Ortsarmcn - Verband bei der Rheinischen Deputation für das Heimathwesen anhängig gemacht , über
welche in einem Falle zu Gunsten , im andern Falle zu Ungunsten der hiesigen Gemeinde entschieden worden
ist . Im Jahre - 1886 sind der Gemeinde zur Erhebung solcher Klagen Veranlassungen nicht gegeben worden.

Von anderen Ortsarmen - Verbändcn wurden gegen die hiesige Gemeinde Klagen nicht erhoben.

xxi . Unterrichts - und Schulwesen.

lieber die vorgenommenen Schulhaus - Neu - und Reparaturbauten habe ich unter V berichtet.
Unter den Lehrpersonen sind in den drei letzten Jahren folgende Veränderungen eingetreten:

1 ) An der Wecger Schule : Der 4 . Lehrer van Eicken mußte wegen Krankheit am 1 . Juni v . I . sein
Amt niederlegeu und wurde dessen Stelle dem Schulamtscandidaten Bäcker aus Hohenlimburg übertragen.
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2) An der Brühler Schule : Die LehrerLöchter und Rumschcid übernahmen am 1 . April respcctive
1 . August 1886 eine Stelle in Barmen . Mit der Verwaltung der in Folge dessen vacant gewordenen
3 . und 4 . Lehrerstelle wurden die Schulamtscandidaten Gehlhansen aus Gelsenkirchen und Acker¬
mann aus Elberfeld betraut.

3 ) An der Kirschbaumshöher Schule : Der an Stelle des Herrn Kaufmann zum Hauptlehrer gewählte
und bestätigte HauptlehrerRing hat am 1 . Februar 1884 seine neue Stelle angetrctcn. Der Lehrer
Gansland verzog am 15 . Februar 1885 nach Hciligenhaus. Die in Folge dessen vacant gewordene
5 . Lehrerstelle wurde dem Schulamtscandidaten Stempel aus Langeuberg übertragen. Am 1 . April 1886
übcrsiedelte der LehrerHermanns inch Barmen und rückte in dessen stelle der LehrerStempel
und in die des letzteren der LehrerPraedel. Die durch diesen Wechsel vacant gewordene 6 . Stelle
erhielt der SchulamtscandidatLinz aus Iserlohns

4 ) An der Krahenhöher Schule : Mit der Verwaltung der neu crcirten 2 . Klassenlehrerstelle wurde am
21 . April 1885 der Schulamtscandidat Pa neu aus Fischeln provisorisch betraut. Derselbe gab indessen
am 15 . Mai 1886 diese Stelle auf , um eine andcrweite in Crcfeld zu übernehmen . A » dessen Stelle
trat mit dem genannten Tage der SchulamtscandidatDahmen ans Düren . Der LehrerWeher
wurde am 1 . October 1886 an die neu errichtete einklassige katholische Brühler Schule berufen . Die
hierdurch erledigte I . Klassenlehrerstelle erhielt der bisherige 3 . Lehrer und wurde zum Nachfolger des
letzteren der Schulamtscandidat Schmitz aus Werden ernannt.

5) An der Dorperhofer Schule : Der an Stelle des Herrn Ring zum Hauptlehrer gewählte LehrerMüller
aus Heidhauscn hat am 1 . April 1884 seine neue Stelle übernommen . Der 2 . LehrerSchmidt hals
wurde am 1 . Juni an die Claubergcr Schule berufen und rückte in dessen Stelle der bis dahin mit der
3 . Stelle betraute Lehrer vom Grafen. Letztere Stelle wird seitdem von dem Schulamtscandidaten
Lehnemann aus Lünen provisorisch verwaltet.

6) An der Meigener Schule : Im Jahre 1884 machte sich durch Nebcrfüllung der Schule die Errichtung
einer 4 . Klasse fühlbar . Auf Anordnung Königlicher Regierung hat denn auch die Creiruug dieser Klasse
stattgefundcn , mit deren Verwaltung gegen Mitte November 1884 der Schulamtscandidat Sch melle-
kamp betraut wurde.

7 ) An der Claubergcr Schule : Der Klassenlehrer B n n t c n , welcher an der 2 . Klasse augestellt war, verliest
am 1 . October 1885 freiwillig sein hiesiges Amt und trat au dessen Stelle der 3 . LehrerSondermann,
während als Nachfolger des letzteren der SchulamtscandidatSchneiders ans Grevenbroich ernannt
wurde . Am 10 . Mai 1886 übe , siedelte der KlassenlehrerSonder mann nach Barmen und wurde
hierfür der LehrerSchmidt hals vou der Dorperhofer Schule zum 1 . Klassenlehrer gewählt . Derselbe
übernahm seine neue Stelle am 1 . Juni 1886.

8) An der Schrodtberger Schule : Der HauptlehrerJüngel legte am 1 . April 1885 sein Amt nieder,
nachdem derselbe 48 Jahre lang ununterbrochen als Volksschullehrer gewirkt hatte , und trat mit diesem
Tage in de » wohlverdienten Ruhestand . Der Schulvorstand wählte an seine Stelle den LehrerGose kn hl
zu Solingen , welcher am 8 . April 1885 seine hiesige Stelle antrat.

9 ) An der Hästener Schule sind Veränderungen nicht vorgekommen.

Ans erneuten Antrag des Herrn DechantenBruckmann in Solingen , dessen bez . Eingaben Sic früher
wiederholt abgelehnt , verfügte die Königliche Negierung zu Düsseldorf unterm 29 . Dccember 1885 die Er¬
richtung einer einklassige » katholischen Schule zu Brühl . Die Lehrerstelle an dieser Schule ist , wie bereits
unter Nr . 4 gesagt, am 1 . October 1886 dem Lehrer Weyer an der katholischen Krahenhöher Schule über¬
tragen worden.

Nachstehend lasse ich eine Uebcrsicht über die Frequenz der Schulen in den Schuljahren 1884/85,
1885/86 und 1886/87 folgen:

6«
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Schuke.

Nach der
Stamm¬
rolle sind

Kinder
vorhanden
v . 6—14
Jahren

HO

besuchen

andere

^

!

Schulen

_

»

bleiben

schulpflichtig

Hierzu
ans

anderen
Gemeinden

Demnach haben

zu besuchen

die Schule

l

Davon

haben

die

Schule

^
besucht

o/o

hcilttinhcshcrud
Bom Bestände

(Colonne 4)

sind in Klasse

2 -- -- -- --
' s

1 2 3 4 ;) 6

-5 K 2^ s; s;

2
>

3 4 §

«

Z
8

o 2 Z 8

Brühlcr 1884/85 192 153 i i 6 2 1 ^5 150 165 20 124 26 93 91 59 8!» 92 95

1885/86 18» 167 4 2 2 — 183 165 — —— — 163 24 139 22 92 90 54 71 71 81 71 —

1886/87 162 145 —— i — 161 145 ———— 161 — 145 — 93 91 «13 78 8«; 7» — —

Clauber ^cr 1884/87, 158 121 1 — — — 157 121 1 — — — 116 41 93 28 95 94 76 72 62 68 — —

1885/86 161 130 2 - -—— 15» 130 — — —— 122 37 101 29 »4 !>«: 80 66 82 61 — —

1886/87 161 120 — —— — 161 120 ———— 12» 32 110 20 92 92 69 71 83 58 — —

Dorpcr - 1884/85 103 11 «; —— —— 103 116 —— — — 103 — 11 «! — 96 95 64 74 81 — — —

Hofer 1885/86, 117 120 — 1 — — 117 11» —— — — 117 — 119 — »7 95 73 75 3«; 52 — —

1886/87 115 117 - i — — 115 116 — — — 115 — 116 — 93 93 72 71 88 — — —

Hästener 1884/85 11» 116 — — — — 119 116 — - — — 11» — 11 «; — »0 91 70 85 80 — — —

. 1885/8 «! 131 123 — — — — 131 123 —— — — 131 — 123 — 88 8«; 7«; 52 51 75 — —

1886/87 144 122 i — — i 143 121 — — — 143 — 121 — 88 87 54 53 7!» 80 - - —
Kirschbanms - 1884/85 233 20» ———— 233 20» ———— 238 — 209 — 95 94 77 63 6!» 65 85 83

höher 1885/86 261 22!) ———— 261 229 ———— 261 — 229 - 91 ' /. 91 ' /. 83 80 87 83 73 84

1886/87 26«! 245 i - 5 2 260 243 —' —— 260 — 243 — 94 94 67 87 97 80 79 93

Krahenh 'öher 1884/85 105 » 1 —— 3 i 102 90 ———— — 102 — 90 98 97 65 91 36 — — -
1885/86 110 »0 i 1 2 2 104 92 — i — 2 — 105 — 94 95 96 56 82 61 — — —
1886/87 »0 »0 —— — 2 »0 88 — i — 2 — »0 — 88 »5 95 4» 76 57 — — —

Mcigener 1884/85 147 128 ———— 147 128 ——— 147 — 128 — 97 96 69 83 55 68 — —
1885/86 144 136 i 3 — i 143 132 ———— 143 — 132 — 98 98 70 76 72 57 — —
1886/87 134 148 ———— 134 148 —— - — 134 — 148 — 90 93 ' /. 71 58 81 72 — —

Schrodt - 1884/85 »1 87 i ——— 90 87 1 ——— 77 13 68 19 95 94 74 65 38 — — —
bcr^cr 1885/86 »4 »8 i —— »3 98 ———— 80 13 79 19 95 96 73 79 39 — — —

1886/87 »0 >98 i — i — 88 98 —— —— 78 10 80 18 95' /. »SV. 70 7!« 37 — — —
Weener 1884/85 133 159 ———— 133 159 ———— 118 15 148 13 95 94 61 74 79 78 — —

1885/86 150 175 ———— 150 175 — 3 — 131 19 162 16 94' /. 93 ' /., 68 7!» 88 93 — —
1886/87 133 144 133 144 3 133 147 95 94 62 68 64 86 -

Summa 1884/85 1281 1180 3 1 9 3 126» !l176 2 1078 191 1002 176 615 59«; 592 374 85 83

1885/86 1357 1268 !> 7 4 L1344,1258 — i 3 2 1148 198 1084 , 180 633 660 577 502 144 84

1886/87 12 »5 1229 3 1 7 5 1285 >1223 — i 3 -) 1153 132 1110 ! 118 573 641 672 455 7!» 93

Summa total 3933 3677 15 » 20 11
! !
!3898 !3657 2 2 6 4 337!' 521 3196 474 1821 1897 1841

I
1331/308 260

Mithin !

durchschnittlich 1311,1226 5 3 > 7 3 >1299,1219 —— 2 l 1126 173 j1065 158 607 632 613 443,103 87



XXII . Vormund schasts - und Krzieyungswesen.

Es wurden Kinder unter 21 Jahren , deren Eltern rcsp . Väter gestorben waren , unter Vormund¬

schaft gestellt : im Jahre 1884 135.
1885 179.

" "
91 .

sofern dieselben arm waren , wurden sie seitens der Armen - Verwaltung bei ehrbaren Familien in hiesiger

Gemeinde in Pflege gegeben , oder aber im ev . Armcnhanse in Solingen nntergebracht.

Das Gesetz vom 13 . März 1878 , wonach Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren auf Grund

Beschlusses des Vormundschaftsgerichts in Erziehungs - Anstalten nntergebracht werden können , kam zur

Anwendung : i„ i Jahre 1884 in 2 Füllen;

1 Kind wurde in der Dinconcn - Anstalt zu Duisburg untergebracht.

I Knabe wurde dem cv . Erziehnngs - Verein zu Nenkirchen bei Mors zugcführt.

im Jahre 1885 nicht,

im Jahre 1880 in 1 Falle;

der betreffende Knabe wurde dem St . Vincenzhanse bei Oberhausen überwiesen.

xxm . Religio,ls - und Kirchenwesen.

Die in meinem Verwaltnngsbcricht pro 1881 — 1883 im Interesse unseres Gcmeindewesens für-

dringend wünschenswert !) erklärte Selbstständigkeit der jetzigen cvang . Filialkirchengemeinde ist leider bis jetzt

nicht eingetreten.
Das Presbyterium der evang . Gemeinde Solingen hatte die Frage zwar einmal in Berathung ge¬

zogen , auch eine Commission eingesetzt , welche den Auftrag erhielt , geeignete Vorschläge zu machen , die Sache

ist aber wieder im Sande verlaufen . Später ist die Angelegenheit noch einmal in Anregung gekommen,

aber wiederum , cinestheils wohl wegen nicht zweckmäßiger Einleitung und andcrentheils wegen Mangel an

dem erforderlichen Interesse zu einem Resultat nicht geführt worden.

Es soll nicht meine Aufgabe sein , mich des Eingehenderen in der Sache zu äußern , nur bemerken

möchte ich . daß es m . E . dringend geboten erscheint , daß eine politische Gemeinde von p . p . 14000 Seelen,

auch in kirchlicher Beziehung ans Selbstständigkeit Anspruch erheben darf und muß . Sobald ich den Zeit¬

punkt für geeignet halte , werde ich übrigens nicht unterlassen , die Sache wiederum anzuregcn.

Der von dem Herrn Pastor Dransfeld und mir gebildete , in der hiesigen Sparkasse angelegte

Kirchenbanfonds hatte Ende des Jahres 1880 die Höhe von 1045,00 erreicht.

Die katholische Filialgemeinde wird , nachdem derselben im Jahre 1883 von einer ungenannten

Wohlthüterin 30 000 überwiesen worden und sonstige Schwierigkeiten nicht mehr vorhanden sind , hoffentlich

recht bald zu einer sebstständigen Pfarrgcmeinde erhoben werden.

XXIV . Wissenschaften und Künste.

. Dotksvivttotljeken.

Es bestehen auch heute noch in hiesiger Gemeinde die in meinem Bericht pro 1881 — 1883 genannten

4 Lescgcsellschaften und zwar die Dorpcrhofcr , Brühler , Meigcner und der Lese - Verein zu Weeg.
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Die Meigener Lesegesellschaft besitzt eine aus 4000 Bänden bestehende Bibliothek , welche nebst dein

Inventar einen Werth von 6500 ^ repräsentiren.
Neben den Weeger Lese - Verein ist mir , wie dankend anzuerkennen , von dem Borstand der nach¬

stehende Bericht zngegangen:
Der „ Lese - Verein zu Weeg " ist in der Mitte der 50er Jahre gegründet worden.

Genauere Angaben über die Zeit der Einrichtung fehlen ; doch hat fcstgestellt werden können,

daß bereits im Jahre 1856 das Stiftungsfest gefeiert worden ist . Sein Zweck war damals,

wie er es auch noch jetzt ist : Belehrende Unterhaltung der Mitglieder . Um diesen Zweck zu

erreichen , wird aus geeigneten , vom Verein angcschafften Büchern an dazu festgesetzten Abenden

vorgelesen und wird dann das Gelesene in anregender Weise besprochen . Ebenso werden von

Zeit zu Zeit dem Verein größere Vorträge gemeinnützigen Inhaltes geboten . — Das Vereins¬

lokal war bis zu Anfang der 70er Jahre in dem Lokal des Herrn Schlechter zu Weeg

«jetzt Dinger ) . Leiter des Vereins durch viele Jahre hindurch ( bis 1875 ) war der im bcrg.

Lande durch seine Tüchtigkeit wohlbekannte und allgemein beliebte Lehrer Fr . Kellerstraß

zu Brühl . Nach den Mittheilungen , welche uns aus jener Zeit über die Vereinsthätigkeit znge¬

gangen sind , scheint ein recht reges geistiges Leben im Vereine geherrscht zu haben . Als gesellige

Einigungs - und Glanzpunkte galten besonders die Stiftungsfeste am Sylvesternbcnd . Ende

vorigen und Anfang dieses Jahrzehntes war das Gesellschnftslvknl bei Bungards, jetzt ist cs

bei Hvppe - Grünewalderstraße . In fast allen Vereinen findet man , daß Höhepunkte des

Vereinslebens mit Niedergängen desselben abwechseln . Diesem Schicksal ist auch der Weeger

Lese - Verein eine Zeit lang verfallen . Die Gründe dafür waren mancherlei Art und lagen

in den Verhältnissen . Vor 4 Jahren war die Zahl der Mitglieder auf 17 hcruntcrgegangcn und

die Vereinsthätigkeit gleich Null . Von dieser Zeit an nahm der Verein aber wieder einen neuen

Aufschwung , so daß die Zahl seiner Mitglieder jetzt 160 beträgt . Die letzte Jahrcsrechnung

schließt ab mit einer Einnahme von 478,14 und einer Ausgabe van 456,45 Das Ein¬

trittsgeld beträgt 2 und der jährliche Beitrag l,80 Nach Ansrangirung der alten und

unbrauchbaren Bücher ist durch Neuanschaffung die Bibliothek bis ans 700 Bände gestiegen , von

denen etwa 400 in den letzten 4 Jahren nngcschafft sind . Die Bücher , sorgsam ansgewählte
Werke , werden fleißig znm Lesen benutzt ; das Vereinsleben ist recht rege ; an größeren Vortrügen

sind gehalten worden : „ Der Stickstoff und der Sauerstoff , zwei gefährliche Feinde des mcnschl.

Lebens " , Thier und Pflanze in ihrer Gleichheit und Wechselwirkung " n . a . m . Ebenso bcthciligte

sich der Verein im vorigen Winter an den phhsikalischen und chemischen Vorträgen des Herrn

Reallehrers Schirlitz. Um den Mitgliedern auch etwas an geselligen Vergnügungen zu bieten,

wird jedes Jahr ein Stiftungsfest , bestehend in Concert , Vorträgen , Ball re . nbgehaltcn . Das

letzte hat dadurch , daß es das 40 - jährige war und unser berühmtes berg . Männergnartett , die

Herren Gebr . Hartkopf, den gesanglichen Theil übernommen hatten , besondere Bedeutung

erlangt . So darf denn Angesichts der Thätigkeit des Vereins und der tüchtigen Leitung seines

strebsamen Vorstandes der festen Zuversicht Ausdruck gegeben werden , daß cs dem Verein ge¬

lingen wird , zur Förderung wahrer Bildung und Gesittung seiner Mitglieder und Mitbürger

sein Schcrflein beizutragen . _ — _

XXV . Presse und Literatur.

lieber die hicrselbst im Verlag des Wohlthätigkeits - und Erziehungs -Vereins erscheinende Dorper Zeitung

ist unter Abschnitt XIX Näheres berichtet . ^

XXVI . Ehrungen , Geselligkeit, Aestl'ichkeiten und (Lustbarkeiten.

Der Geburtstag unseres allverehrten Kaisers und Königs wurde in der bisherigen Weise , durch

Festgottesdicnst und Festessen , sowie durch Veranstaltung von Schulfeiern in den einzelnen Schulen , bei denen



den Kindern ein sog . Stnten onf Genieindekostcn verabreicht wurde , gefeiert . Der Scdantag wurde in den

Schulen in gleicher Weise gefeiert , iin Jahre 1885 jedoch fand außerdem in Verbindung mit der Einweihung
des Rathhanscs eine größere Festlichkeit statt.

Das Arrangement des Festes war von Ihnen einem , außer mir als Vorsitzenden ans den Herren
Gnst . Hollwcg, Nath . Kirschbaum, Hugo Koller , C . W . Linder , C . Lutters , P . I . Raßpe,
D . Röttgen, Ernst Schmitz und Lcbr . Wcpcrsberg bestehenden Fest - Camitä übertragen worden,
das keine Mühe scheute , um eine entsprechende Feier zu veranstalten.

Programmgemäß versammelten sich die Festthcilnchmcr , als welche sich die Bürger und Vereine zahl¬
reich eingcfnnden hatten , am 2 . September bis U/ ' Uhr nachmittags im alten Rathhnns und Beckmann '-

schcn Lokale , um welche Zeit sich der angcvrdnete Fcstzng unter Borantritt der Feuerwehr - Capelle vom
alten nach dem neuen Rathhanse bewegte . Nach Ankunft daselbst fand die Uebergnbe des Rathhanscs durch
den Bauführer Herrn Techniker Franz und die Ucbcrnahmc desscbcn seitens des Bürgermeisters statt,
woran sich eine Festsitzung der Stadtverordneten - Bcrsammlnng , in welcher der Ausbau der Wcegerstraßc
beschlossen wurde , schloß . Nachdem sugann noch die photographische Aufnahme Per Fcstthcilnehmer und des

Rathhanscs erfolgt , bewegte sich der Fcstzng durch die Rathhnns -, Jrlcr -, Brühlcr - und Grüncwnldcrstraßc

nach dem Bungard ' schcn Local , woselbst um 8 Uhr ein Festessen , an welchem die Bürger mit ihren
Damen sehr zahlreich thcilnahmcn , stnttfand . Nach dem Festessen wurde von vier Herren das Festspiel

„ Zur Heimkehr 1871 " anfgesiihrt.
An der Festlikcit nahmen als Ehrengäste Thcil der Königliche Landrath , Herr Geheime Regierungs-

Rath Melbeck in Solingen , welcher während des Festessens den mit Begeisterung aufgcnommencn Kaiser-
Toast ansbrnchtc , sowie die Herren Krcisschul - Jnspcetor Diestelkamp, Kreis - Seerctair Dreck er nebst
Frau Gemahlin und Katastcr - Controlcnr Bahl.

Die ganze Feier war eine erhebende und nahm einen durchaus würdigen Verlauf.

Sr . Durchlaucht dein Herrn Reichskanzler Fürsten Bismarck gratnlirtcn wir am 1 . April 1884,
1885 und 1886 ans telegraphischem Wege zum Geburtstag , wornnf jedesmal ein Dankschreiben cinging.

Zu Ehren des von der Dvrperhvfcr in die Kirschbanmshöhcr Schule hiersclbst berufenen Herrn

Hanptlchrcrs Ring fand am 26 . Januar 1884 unter zahlreicher Theilnahme der Eingesessenen des Kirsch-

bnnmshöhcr Schulbezirks ein Kaffcctrinkcn statt.

Am 61 . März 1884 wurde der zum Nachfolger des Herrn Ring von Kvnigl . Regierung ernannte

Hanptlehrer Herr Müller von einer größeren Anzahl Eingesessener des Dorpcrhoscr Schulbezirks cingeholt.
Nach erfolgter Einführung in sein Amt durch Herrn Krcisschul - Jnspcetor Diestelkamp fand zu Ehren
des Herrn Müller bei zahlreicher Theilnahme der Mitglieder des Schulbezirks ebenfalls ein Kaffcc¬
trinkcn statt.

Am 5 . Mai 1884 war der Königliche Rcgicrnngs - Chef - Präsident , Herr Freiherr von Berlepsch
aus Düsseldorf in Solingen anwesend , bei welcher Gelegenheit derselbe das Hcnckel ' schc Etablissement be¬

sichtigte . Zu Ehren des Herrn Präsidenten fand nachmittags 5 Uhr im Casinosnnlc in Solingen ein

Essen statt.
Die Einholung und Einführung des zun , Hanptlehrer an der Schrvdtbcrgcr Schule ernannten Herrn

E . Gose kn hl in Solingen fand am 6 . April 1885 statt . Die Eingesessenen bcthciligtcn sich hieran

sowohl wie an dem darauf folgenden Kaffcctrinkcn sehr zahlreich.

An dem zu Ehren des geschiedenen Lnndraths , Herrn Geheimen Regierungs - Raths Melbeck,

unseres Ehrenbürgers , am 15 . September 1886 in der Schützcnburg in Solingen stattgcfundcncn Festessen
haben eine größere Anzahl Eingesessener der Gemeinde thcilgcnvmmcn.

Der von dem Kstncger - Denkmal - Comitv gesammelte Fonds hat bis jetzt die Höhe von 1896,51

erreicht . Das Comitä hofft recht bald Mittel und Wege zn finden , um der Errichtung des Denkmals , dessen
Einweihung am 2 . September 1888 in Aussicht genommen ist , näher treten zn können.

Die Zahl der Vereine , welche sich die Pflege der hier in vollster Blüthc stehenden Geselligkeit zur
Aufgabe gestellt , wird von Jahr zu Jahr größer und steht in einem grnsscn Gegensätze zn den nie ver¬

stummenden Klagen über Arbcitsmangcl und geringes Einkommen.
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Im Jahre 1883/84 gingen an Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten 2194,75 ein , während
das Jahr 1884/85 2705,15 dasjenige 1885/86 2621,50 und dasjenige 1886/87 2723,50 auf¬
zuweisen hat, ein Beweis dafür, daß die sog ? schlechten Zeiten auf die Festlichkeiten einen Einfluß nicht
auszuüben vermocht haben.

Im Interesse des allgemeinen Wohls wäre es dringend zu wünschen, wenn Hähern Orts veranlaßt
würde , daß eine Beschränkung der Festlichkeiten, namentlich auch der Stiftungsfeste der verschiedenen Vereine,
in der Weise einträte, daß dieselben nur während eines möglichst kurz bemessenen Zeitraums des Jahres
gefeiert werden dürften.

XXVII . Heffentliche Anlagen und H'lätze.

Nachdem die Errichtung des Rathhauses an der projcctirten Nathhausstraße beschlossen war , setzte
ich mich mit verschiedenen wohlgesinnten Eingesessenen in Verbindung, um dieselben zu veranlassen , mit noch
anderen gleichgesinnten Eingesessenen Beiträge zu den Kosten der Erwerbung eines Theils der dem Rath¬
hause gegenüber liegenden Grundfläche zu zeichnen, der zu einem, nach Fertigstellung der Bahnanlage zu
benutzenden Marktplatz zu bestimmen sei.

Dieser Vorschlag sowohl wie der weitere , die Beiträge in der Weise zu zeichnen, daß der Gemeinde
gegenüber für die Verzinsung und Amortisation des Kaufpreises sowohl wie der Anlagekosten die Garantie
dadurch übernommen würde , daß sie sich verpflichteten , den gezeichneten Betrag auf die Dauer von zehn
Jahren jährlich nach Erforderniß entweder ganz oder thcilweise, in letzterem Falle je nach Verhältnis; der
gezeichneten Beträge zur Verfügung zu stellen, fanden Beifall und so gelang cs denn, einen jährlichen Betrag
von .522,50 gezeichnet zu erhalten. Sic beschlossen darauf in Ihrer Sitzung vom 11 . Dccember 1884
das fragliche Grundstück , 94 Fuß breit und 140 Ruthen groß , von dem Herrn Ed . Küllcnb erg Hierselbst
znm Preise von 8000 ^ zu erwerben.

Die Planirung und Befestigung , sowie die mit weiß - und rothblühenden Kastanien erfolgte Be¬
pflanzung des Platzes hat einen Kostenbetrag von rund 3000 erfordert, sodaß im ganzen 11000
aufgewcndet worden sind . Zur Deckung dieser Summe sind 10000 ^ bei der Kreissparkasse in Brakel
zu 44Z o/o Zinsen und ^ Amortisation angeliehen , der Rest mit 1000 aber ans den Beständen der
Stadtkasse entnommen worden.

Zur Verzinsung und Amortisation der Summe von 10000 ^ sind im Etat in Ausgabe 475
dagegen aber zur Verzinsung und Amortisation der ganzen Summe in Einnahme 550 vorgesehen, was,
obschvn nur 522,50 ^ gezeichnet, angängig war, weil mehrere Zeichner für verschiedene und andere für
10 Jahre im Voraus gezahlt haben . So sind im Jahre 1885 einschließlich Zinsen . . 928,02
und im Jahre 1886 einschließlich Zinsen und eingenommener Marktstandgelder . . . . 1361,68 „

in Summa 2289,70
gezahlt worden.

Nach Abzug der bis jetzt gezahlten Zinsen und Amortisationsguoten von . . . 630,52
verbleibt ein Fonds von . 1659,18
welcher in der Sparkasse angelegt ist.

Die Absicht , den Marktplatz einem mit der Bahnanlnge zu eröffnenden Wochenmarkt dienlich zu
machen, wird demnächst zur Ausführung gelangen . Der auf Anregung mehrerer Interessenten gemachte
Versuch, den Wochenmarkt schon eher zu eröffnen , hat einen Erfolg nicht gehabt.
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XXVIII . Kesirntcheilsrveseri und Kesimdheitspolizei.

Hesundheitszustand.
In verschiedenen Theilen der Gemeinde kamen Erkrankungeil und Sterbefälle am Scharlach und an

den Masern vor . Im Jahre 1886 erkrankten in III . Hasten , Pfaffenberg, Dorperhof, Schlicken, Spielbrnch,
Clauberg, Wieden , Kempen und Mcigcn 21 Personen am Typhus , von denen 3 starben , außerdem kamen
einige Dyphteritis - Erkrankungen vor.

Die vom Armenarzt vorgenommenen Schulrevisionen hatten ein günstiges Resultat.
Impfungen.

lieber die vorgenommenen Impflingen gicbt die nachstehende Uebersicht Auskunft:

Gesannnt- Im Laufe a . Im Bor-
Auf Grundzahl des Jahres fahre mit Er- Der

Demnachder zur a. gestorben,folg geimpft, Impfung ärztlichen
Impfung d . verzogen ll . die vorschrifts- Ältestes wurden

vorzn- und natürlichen widrig vorläufig geimpft.stellenden e . nicht auf- Blattern entzogen. znrückgestcllt.
Kinder. zufindcn. Überstunden.

2 4 5 _ 6 7
/V . Die zur Impfung vorznstellenden Kinder.

Erfolg der Impfung

mit
Erfolg.

8

ohne
Erfolg.

mit nn-
bekamckem

Erfolg,
weil mcht

zur
Nachschau
erschienen.

9 10

1884 666
'

n.
I) .
n.

85
62

a. —
b . —

6 27 519 431 34 24

1885 652
Sn.

n.
d.

147
94
53

— — 33 472 464 2 6

0. —

1886 612
Sa.

n.
b.
6.

147
86
56
2

26 10 49 383 342 32 9

Sa. 144

L . Die 12jährigen Kinder.

1884 451 a . —
b. 6

— — 7 445 247 181 3

0 . -
1885 426 n. 1

I) . 3
o. 1

. !! . 2 1 8 410 332 74 4

1886 383 n . —
li . 4
o . 3

8 367 267 98 2
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Die Eltern derjenigen Kinder , welche nach Colonne 5 der Impfung vorschriftswidrig entzogen

worden sind , wurden mit je 3 ^ bestraft . Die ohne und mit unbekanntem Erfolge geimpften Kinder müssen

im nächsten Jahre wieder zur Impfung vorgestellt werden , ebenso die vorschriftswidrig der Impfung ent¬

zogenen Kinder.

Aerzte , Apotheken , Kevammen.

Es wohnen Hierselbst zwei Aerzte , von denen der eine , Herr vr . Wentzel, die Jinpfpraxis und

der andere , Herr vr . Straßmann, die Armenpraxis besorgt . Beide Herren sind auch als Kassen -Aerzte

der beiden Ortskranken - Kassen angestellt . Außerdem practiciren in der hiesigen Gemeinde die in den benach¬

barten Gemeinden wohnenden Aerzte.

Bezüglich der Apotheken sind wir leider bis jetzt noch auf Solingen und Höhscheid angewiesen.

Die im Jahre 1884 von Königlicher Regierung eingeleiteten Verhandlungen wegen Errichtung einer

Apotheke Hierselbst haben zu einein günstigen Resultat bis jetzt nicht geführt . In der Angelegenheit bin ich

in jüngster Zeit wiederholt vorstellig geworden und werde ich es an den Bemühungen meinerseits , den Zweck

zu erreichen , auch ferner nicht fehlen lassen.

In unserer Gemeinde wohnen 3 Hebammen , zwei derselben sind als Bezirks - Hebammen angestcllt.

Gesnndljeitspolizei.

In Folge der in III . Hasten in größerer Anzahl vorgekommenen Typhuserkrankungen wurde der

dieser Ortschaft dienende Brunnen einer gründlichen Reinigung unterzogen und mit einer Mauer gegen den

Zufluß von Unreinigkeiten geschützt , außerdem habe ich die Beseitigung der offenen Düngergruben und die

Herstellung im Boden und in den Wänden wasserdicht verputzter Abtritts - und Düngergruben angeordnet.

Dieselben sind zum Theil angelegt und die Anlage der noch fehlenden wird in nächster Zeit erfolgen . Das

Lebenswittel - Unrersnchungsamt in Solingen , an welchem die Gemeinde betheiligt , ist von den Eingesessenen

nur wenig benutzt worden . Diesseits wurden dem Untersuchungsamt aus verschiedenen Brunnen Wasscrproben

zur Analysirung übergeben . Ein Brunnen zu 4 . Feld wurde einer Reinigung unterzogen und mit einem

Brunnenhäuschen versehen , das den Zweck hat , den Zufluß von Unreinigkeiten zu verhindern.

In dem Solinger Schlachthaus , das seine Abflüsse in die hiesige Gemeinde leitet , sind auf meine

wiederholten Beschwerden zwar Aenderungen vorgenoinmen worden , der pestilenzialische Gestank , den diese

Abflüsse verbreiten , tritt aber leider noch immer , wenn auch nicht mehr so oft wie früher , auf . Den großen

Mißstand dauernd beseitigt zu erhalten , wird mein Bestreben sein.

XXIX . Wegrävnißweseri.

Bezüglich des Todtenhofes der evangelischen Gemeinde ist besonderes nichts zu berichten , nur daß

das unter Abschnitt VI bereits erwähnte Leichenhaus auf demselben errichtet worden ist.

Die katholische Gemeinde hat nunmehr auch einen Todtenhof angelegt . Dem Kirchenvorstand wurde

zu diesem Zweck ein an dem Wege zwischen Krahenhöhe und Schaberg gelegenes , 250 Ruthen großes Grund¬

stück geschenkt . Die Genehmigung des Herrn Ministers zur Benutzung dieses Grundstückes als Begräbniß-

platz ist unterm 13 . Oktober 1885 6 II . 3436 und N . 6853 ertheilt und der Platz am 14 . Juni 1886

in Benutzung genommen worden.
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XXX . Polizei - , Sicheryeits - und Strafgerichtswesen.

Derörechen und Dergeßen.
Es wurden zur Bestrafung angczeigt:

1884 1885 1886
Personen Personen Personen

2
10
21

1
1

26
27

2
2
1

6
1
1
1
7
1
1

1
1
1
1
2

1
20
17

1
2
1
1

24
18

6
1
7
7
4

11
1

1
1

17
20

1
3
2
1

19
21

1
2

10
2
3

13
6
2
1

4
3
1

19

o

7

2
2
1

1
7

wegen Mordes,
„ tödtlicher Körperverletzung,
„ Körperverletzung,
„ Mißhandlung,
„ Raubanfailes,
„ Meineids,
„ Notzucht,

Unzucht,
„ Versuchs der Nothzucht,
„ Sachbeschädigung,
„ Diebstahls,
„ Anleitung zum Diebstahl,
„ Unterschlagung,

vorsätzlicher Brandstiftung,
„ Beamtcn -Beleidigung,
„ wegen Hausfriedensbruchs,
„ Betrugs,
„ Betrugs -Versuchs,
„ unbefugter Ausübung des Hebaminengewerbes,
„ Tödtungsversuchs,
„ Abtreibung der Leibesfrucht,
„ Ucberschreitung des Züchtigungsrechts,
„ Bedrohung,
„ Jagdvergehens,
„ Fälschung,
„ falscher Todes - Anzcige,
„ Bestechung,

falschen Zeugnisses,
„ Verausgabung falschen Geldes,
„ Freiheitsberaubung,
„ Widerstandsleistung,
„ unbefugter Wirtschaftsführung,
„ Duldens des Glückspiels im Schanklocal,
„ Vergehens gegen das Markenschutzgesetz,
„ Pfandverschleppung,
„ fahrlässiger Tödtnng,
„ Aussctzcns einer jugendlichen Person,
„ Hehlerei,
„ Begünstigung eines Verbrechens,
„ Versuchs der Brandstiftung,
„ Waldbrandstiftung,

unerlaubter Vuanstaltung einer öffentlichen Ausspielung,
„ unerlaubten Branntwein - Verkaufs.

7*
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Nevertrelungen.

Es wurden angezeigt und zur Bestrafung gezogen:

1884 1885 1886

Personen Personen Personen
38 47 36 wegen Verübung groben Unfugs,
57 27 23 Meldepolizei - Contravention,
19 14 5 Ueberschreitung der Polizeistunde,
54 61 19 Störung der Sonntagsfcier,

5 11 16 Einfangens von Singvögeln,
6 9 15 Fuhrpolizei - Contravention,
5 4 8 „ Hundepolizei - Contravention,
7 1 7 Baupolizei - Contravcntion,

13 6 7 Straßenpolizei - Contravention,
32 6 2 wegen Maaß - und Gewichtspolizei - Contravention,

8 1 — „ Nichtbezeichnung von Schankgefäßen mit dem Raumgehalt,
— 7 — „ Nichtbcleuchtung des

'
Wirthschafts - Einganges,

— 2 1 »« verspäteter Anzeige von Geburten,
5 — 4 verspäteter Anzeige von Todesfällen,
4 4 5 »» Gewerbcpvlizei - Contravention,

— 1 — Feuerpolizei - Contravention,
1 3 4 „ Schießens in der Nähe von Häusern,
2 — 11 »» Feld - rcsp . Forstpolizei - Contraventivn,

— 7 7 Bettelei,
— 12 4 Weidefrevels,
— — 3 „ Obstentwendung,
— 3 — Rauchens im Walde,
— 7 11 „ Ruhestörung,
— 2 — „ Verkaufs ungenießbaren Fleisches,
— — 7 „ Duldens von Gästen nach der Polizeistunde,
— 4 — „ Nichtanmeldung zur Stammrolle,
— 6 2 „ Nichtanmeldung zur Ortskrankenkasse,
— 2 3 „ Veranstaltung von öffentlichen Lustbarkeiten ohne polizeiliche

Erlaubniß,
— 1 2 Thierguälerei,
— 1 — Fehlens der Schutzvorrichtung an einer Dreschmaschine,

8 — — „ unterlassenen Nachweises geschehener Impfung,
5 — — ' Wersens mit Steinen nach Menschen,
1 — — Nichtabhaltung der Kinder von strafbaren Handlungen,
1 — „ freien Umherlaufens bissiger Hunde.

ZlngtticksMe und Seköstmorde.
1884.

1 ) In der Neujahrsnacht 1884 wurde die Leiche des Messerreiders Hermann Daum von Jm-

clauberg zu Stöckerberg erfroren aufgcfuridcn.
2 ) Am 2 . Januar landete am Kirschberger Kotten die Leiche des Knaben Höhmann aus Elberfeld.

3 ) Am 4 . März fanden der Steinbrecher Theodor Kohlhaas und der Fuhrmann Wilhelm

Wannhoff von Altenbau durch Einsturz des Steinbruchs daselbst ihren Tod.
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4 ) Am 10 . März wurde die Leiche des etwa 14 Tage vorher in die Wupper gestürzten Tagelöhners
Christian Glöckner aus Altenkirchen am Königskotten aufgefunden.

5 ) Am 14 . Mai landete am Schaltkottcn die Leiche des Metzgerlehrlings Julius Clemens
aus Solingen.

6 ) Am 11 . August ertranken beim Baden am Königskotten der Eisengießer Wilhelm und dessen
Bruder , der Schuhmacher Emil Alten Henne, crstcrer ans Remscheid , letzterer aus Solingen.

1885.

1 ) Am 28 . Januar wurde zu Anerkottcn in der Wupper die Leiche des Fuhrkncchts Christian
Schlösser aus Waldbroel aufgcfnnden.

2 ) Der Schreinergeselle Johann Terwelp ans Wissel , Kreis Cttve , machte am 9 . Februar zu
Schallkotten seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

3 ) Durch Uebcrfahren wurde am 14 . Februar der Schleifer August Walsken von Schaberg getödtet.

4 ) In einem Anfalle von Trübsinn entleibte sich am 15 . März der Bändemacher Carl Gustav

Ncusch zu III . Feld.
5 ) Am 27 . März erhängte sich im Wäldchen zu Eichholz der Scheerenschleifer Ed . Aug. Broch

von Bünkenberg.
6 ) Mehrere Arbeiter fanden am 30 . März in der Wupper , nahe bei der Papiermühle , die nach¬

träglich recognoscirte Leiche des Schmiedes Carl Aug . Wegerhoff aus Böhle - Hagen.

7 ) Der Scheidenarbeiter Carl Ruppertz aus Solingen setzte am 16 . Mai durch Ertränken seinem
Leben ein Ziel ; die Leiche wurde im Untergraben der Papiermühle aufgefunden.

8 ) In der eigenen Wohnung zu Schützenstraße erhängte sich am 21 . Mai die frühere Hebamme
Wwe . Gottfried Willich.

9 ) Am 11 . Sepiember nahm sich der Anstreicher Carl Schleut ermann zu Kohlfurth durch

Erhängen das Leben.
10 ) Den Schleifer Aug . Schäfer von Jrlerstraße ereilte am 14 . Decembcr in Folge Zerspringens

seines Schleifsteines , dessen Stücke ihm an den Kopf flogen , der Tod . p . Schäfer arbeitete in der Böker ' schcn

Schleiferei zu Schützenstraßc.
1886.

1 ) Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Carl Schmidt aus Forstmehren , Kreis Attenkirchen,

fiel am 5 . Januar an der Papiermühle in die Wupper und ertrank . Seine Leiche wurde am 26 . dess . Mts . ,
in Leichlingen gelandet.

2 ) Am 17 . Februar erschoß sich in seiner zu Meigenerstraße gelegenen Wohnung der Scheerennaglcr
Otto Dinger.

3 ) Durch Erhängen machte der Schcerenfciler Eduard Kolfcrtz zu Spielbruch am 3 . März

seinem Leben ein Ende.
4 ) Der 3jührige Knabe Carl Will, . Kemper wurde am 24 . Juni im Wiesenkotten durch einen

rotirendcn Schleifstein getödtet.
5 ) Die Magd Emilie Nöthen von III . Haesten ertränkte sich in der Wupper ; ihre Leiche wurde

am 28 . Juni am Bilsteiner Kotten gefunden.
6 ) Es erschoß sich am 13 . August in ihrer Wohnung zu Rosenstraße die Näherin Auguste Blas derg.

7 ) I » Folge eigener Verwundung starb am 5 . September der Maurer Wilhelm Weg mann

zu Clauberg.
8 ) Die Leiche des Eckenstehers R ud . Tesche aus Solingen wurde am 9 . Deccmber beim

Mausschen Ringziegelofeu erstarrt aufgefunden.



> Arandschäden.
Es sind an Brandschäden zu . verzeichnen:

pro 1884 8 und zwar wurden vom Feuer gänzlich zerstört : 1 Scheune , 1 Remise und 1 Scheune nebst
Stall . Mehr oder minder beschädigt wurden 4 Wohnhäuser , außerdem kam 1 Waldbrand vor
welcher etwa 4 Hectar Waldung zerstörte.

pro 1885 8 wovon 4 Wohnhäuser und 3 Scheunen gänzlich vom Feuer vernichtet und 1 Schulgebäude
und 2 Schmieden unbedeutend beschädigt wurden . Bei 2 Bränden war nur unbedeutender Mobilar-
schaden zu verzeichnen.

pro 1886 10, wodurch 2 Wohnhäuser mit Scheune und Stall vollständig zerstört und 2 Wohnhäuser,
2 Schmieden und 1 Stall mehr oder minder beschädigt wurden , 2 Brände verursachten unbedeu¬
tenden Mobilarschaden und 1 Waldbrand vernichtete etwa ^ Hectar Waldung.

XXXI . Spruchgerichtswesen und Wechtszustände.

Wermiltekmrgs- und Schiedsgerichlswesen.
Bis Ende October 1885 fungirte als Schicdsmann der Fabrikant Herr Carl Rob . Schwarte

und als dessen Stellvertreter der Kaufmann Herr Will) . Walscheid Hierselbst . Vom 1 . November ejd . ab trat
an des elfteren Stelle der Unterzeichnete und an des letzteren Stelle der 1 . Beigeordnete Herr C . Lutters.

Bei dem Schiedsmannsamte wurden in den letzverflossenen drei Jahren folgende Anträge gestellt:

Zahl
der gestellten

Anträge
auf Sühne¬
verhandlung
überhaupt.

Davon entfallen auf Es kamen
nicht zur Verhandlung

weil eine oder
beide Parthcien nicht

erschienen oder Antrag
zurückgeuommen

Es wurden verhandelt

Wemerkungen.
bürger¬

liche
Rcchts-
streitig-
kcitcn

Belei¬
digungen

und
Körper¬

ver¬
letzungen

von den
in Spalte 3

aufgefllhrte

mit ^ ohne
Erfolg

von den
in Spalte 4

n Sachen

mit ! ohne
Erfolg

von den
Sachen in
Spalte 3

von den
Sachen in
Spalte 4

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1884 90 21 69 11 47 7 3 10 12
1885 58 6 52 4 37 i 1 6 9

1886 94 23 71 3 18 ii 9 31 27

An Sühnegeldern aus zu Stande gekommenen Vergleichen wurden während meiner Fnnctionszeit bis
Ende 1886 überwiesen:

n . der Armenstiftung . . 79,—
b . dem Wohlthätigkeits- und Erziehungs - Verein 158,50 „
o . dem Krieger - Denkmal - Fonds . 75,— „



XXXII . Kreis - Verhältnisse.

Außer einem jährlichen Beitrage von 81 welcher zur Deckung der Zinsen und Amortisation der
Kosten des Kreisständehauses bestimmt isst hat die Gemeinde zu den Kosten der Kreis - Berwaltung nichts
beiznsteuern.

Im Kreistage ist die hiesige Gemeinde durch den Beigeordneten und Stadtverordneten Herrn P . IsaakRaßpe vertreten, dem als Stellvertreter der Stadtverordnete Herr Hcrm . Baurs zur Seite steht.

XXXIII . Vrovinziat - Verhäktnisse.

Zu den Provinzial - Vcrwaltnngskosten hatte die Gemeinde beizutragen:
1884/85 . . . . 4715,57
1885/8 «; . . . . 4452,72 „
1886/87 . . . . 4769,18 „

Als Provinziallandtags - Abgeordneter für die Städte Remscheid, Solingen , Dorp rc . fungirt Herr
Commerzienrath Carl Friederichs in Remscheid und als Stellvertreter die Herren Kaufmann Friedrich
WilhelmHoller nnd Commerzienrath Carl Weycrsberg in Solingen.

XXXIV . Staats - und Weichs - Verhältnisse.

Staatssteuern.

Die Soll - Einnahme an Grund - nnd Gebändestcuer hat betragen:
- - -

Für das Jahr Grundsteuer Gcbändestener

1875 5951 5274
1876 5779 5260

I . Quartal 1877 944 1315
1877/78 5780 5525
1878/79 5678 565<>
1879/80 5665 5820
1880/81 5429 10581
1881/82 5595 10776
1882/85 556l> 1085 !)
1885/84 5569 11011
1884/85 3564 11115
1885/86 5556 11264
1886/87 5550 11615



Zur klassificirten Einkommensteuer wurden veranlagt:
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Die Soll - Einnahme an Klassenstener in den Jahren 1876— 1886/87 stellt sich , wie folgt:

^ Z
Bei einem Einkommen von Summa

420— 660— 900- 1050— 1200- 1250- 1500- 1650— IM- 2100- 2400— 2700-
660 900 1050 12M 1350 1500 UDO 1800 2100 24M 2700 3000

Jahr-
's ^

— — — — — — — — - - . .. - "Z 8

gang sind veranlagt in Stufe

L-. ^
— — - -— — — - - . . — LrZ

1 II in IV VI VII VIII IX X XI XII

G s n 3 6 9 12 18 °̂ 24 30 --« 3«; 42 60 --« 72

1876 11396 780 872 306 204 112 63 25 25 22 12 8 3 2432 19476

I . Qn.
1877 11396 780 872 306 204 N2 63 25 25 22 12 8 3 2432 4869

1877/78 11081 825 891 262 205 106 58 14 17 15 9 3 2 2407 18357

1878/79 > 1370 902 816 252 184 100 59 19 18 10 10 4 4 2378 17940

1879/80 1,433 1047 747 230 167 67 57 19 20 8 11 6 4 2383 17073

1880/81 11503 1816 1146 ; 701 212 137 79 55 11 14 10 11 6 6 2388 16512

1881/82 11989 1835 1408 596 186 135 67 40 15 18 10 9 4 3 2491 15666

1882/83 12120 2043 1485 580 187 124 69 45 18 13 10 8 3 5) 2547 15780

1883/84 12478 2106 1477 640 195 127 69 46 18 12 12 10 4 2 2617 16266

1884/85 12623 2067 1479 664 210 122 81 45 18 10 8 8 4 6 2655 16605

1885/86 13002 , 859 1498 750 224 135 81 44 22 15 8 13 6 4 2800 17952

1886/87 13275 1790 1602 765 214 130 83 45 20 16 10 14 7 2901 18198



Zur Gewerbesteuer wurde » veranlagt:

Für das

Jahr
.4 1 .VII

Kanfleutc

i;

Krämer :e.

In Klasse

Wirthc

8

Handwerker Fuhrleute

Summa

1875 ^ 38 1 70 41 282
1876 ! 39 166 70 49 3 327

1877/78 46 181 67 44 3 341
1878/79 > 46 184 68 44 2 344
1879/80 l 47 194 6 !» 38 2 350
1880/81 / 45 197 69 43 2 356

1881/82 / 50 195 68 44 2 359

1882/83 1 !, 49 204 71 44 2 371
1883/84 I f 47 218 69 43 2 380
1884/85 1 / 53 229 67 44 2 39 «>
1885/86 1 i 55 218 69 61 2 406

1886/87 1 ! 56 215 71 63 2 408

Misitairweseri.

An Militairpflichtigen wurden vorgcstcllt im Jahre
1884 1885 1886
295 350 373

Hiervon wurden
a . auf ein Jahr zurückgesiellt. 183 223

27
247

I) . zur Ersatz - Reserve I designirt . . . . . . 16 20
o . zur Ersatz - Reserve II designirt. 42 56 65
«1 . als untauglich ansgemnstert. 18 8 15
s . für den activen Militairdienst ansgehoben . . . 35 35 26
k. ausgehvben , jedoch nicht eingestellt. 1 1 —

Summa wie oben 295 350 373

Wwrksvertrelnng.

Für den prcusiischeu Landtag hatten am 5 . November 1885 Neuwahlen stattzufinden und wurden
als Abgeordnete für die einen Wahlkreis bildenden Kreise Solingen und Lennep die Herren E . von Eyne r n
in Barmen und von Cnnh in Berlin wieder - und an Stelle des Herrn Hamm ach er Herr Amtsrichter
Rein hold in Barmen neugewählt.

Bei der am 28 . October resp . 7 . November 1884 stattgefnndenen Wahl eines Reichstags - Abge¬
ordneten für den Wahlkreis Solingen , zu dem die hiesige Gemeinde gehört , wurde an Stelle des Schrift¬
stellers Herrn Moritz Rittinghans in Cöln der Lcdcrhändler Herr Georg Schumacher in Solingen
gewühlt.
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XXXV . Bürgerschaft.

Kljrerivrirger.

In Ihrer Sitzung vom 27 . April 1886 faßten Sie den einstimmigen Beschluß , dem Königlichen

Landrath, Herrn Geheimen Regierungs - Rath Melbeck in Solingen , in dankbarer Anerkennung seiner

Verdienste um die hiesige Gemeinde , namentlich bezüglich des Eisenbahnbaues Solingen - Vohwinkel das

Ehrenbürgerrecht zu ertheilen und die Herren Beigeordneten und StadtverordnetenLütters und Raßpe

sowie den Unterzeichneten zu beauftragen, diesen Beschluß dem Herrn Geheimen Regiernngs - Rath Me lb eck

mitzntheilen . Der künstlerisch angefertigte Ehrenbürgerbrief , in einer Mappe von dunkel - olivem Plüsch

befindlich, die reich mit Gold und dem in Emaille angebrachten Stadtwappen verziert,, wurde am 24 . Mai 1886

von der von Ihnen gewühlten Deputation , bestehend aus den Herren Lütters , Raßpe, Tesche und

dem Unterzeichneten dem Herrn Geheimen Regierungs - Rath Melbeck überreicht.

Aiirgerkiste.
Die Berichtigung der Bürgerliste hat nach den Vorschriften der Städte - Ordnung stattgefunden und

hat dieselbe in den Jahren 1884, 1885 und 1886 jedesmal vom 15 . — 30 . Juli offen gelegen . Einwen¬

dungen gegen dieselbe wurden nicht erhoben.

Hemeindervai -ken.

Am 27 . November 1884 und 30 . November 1886 wurden die Ergänzungswahlcn für die in Folge

Ablaufs der Wahl- Periode ausgeschiedenen
waren bei diesen Wahlen wahlberechtigt:

a , bei der elfteren Wahl in der
I . Abtheilung

II.
III.

b) bei der letzeren Wahl in der
I . Abtheilung

II.
III.

Von diesen betheiligten sich
ah bei der elfteren Wahl aus der

I . Abtheilung
II.

III-

d) bei der letzteren Wahl aus der
I . Abtheilung

II.
III.

Mitglieder des Stadtverordneten - Collegiums gcthütigt. Es

47 Personen
159
451

zusammen 657 Personen

. . . 51 Personen
. . . 164
. . . 487

zusammen 702 Personen

31 Personen
81

110

Mammen
oder33,79 »/„

222 Personen

21 Personen
72
67 I

zu>ammen
oder 23. 14 ->/o-

160 Personen
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XXXVI . Gemeinde - Vertretung.

Wilgkieder.

Nach den stattgefundeiicn Ergänzungswahlen gehören der Stadtverordneten - Versammlung als Mit¬

glieder an die Herren:

1 . Hermann Baurs
2 . Ferdinand Broch ^
9 . Gustav Felix
4 . Wilhelm Hüser
5 . Hugo Koller
6 . Otto Küllenberg
7 . Carl Lutters
8 . Lebrecht Weyersberg

9 . August von Hahn
10 . Ernst Kirschner
11 . Samuel Lauterjung

gewählt von der 19 . C . Will ) . Linder

l . Abtheilung . Angust Ohliger
14 . J ) aak Raßpe
15 . David Röttgen
10 . Robert Tesche

gewählt von der

II . Abtheilnng.

17 . Cornelius Clauberg
18 . Carl Hartkopf
19 . Carl Hartmann
90 . Carl Hillmann
91 . Gustav Hollweg
99 . Julius Hoppe
93 . August Lauterjnng
94 . Franz C . Obcrdörstcr

gewühlt von der

III . Abtheilnng.

Es scheiden aus dem Collegium aus zu Ende des Jahres 1888 die unter 9 , 0 , 7, 19 , 14 , 10,
17 und 94 , zu Ende des Jahres 1890 die unter 4 , 8 , 10 . 13 , 15 , 19 , 90 und 99 , zu Ende des Jahres
1899 die unter 1 , 3 , 5 , 9 , 11 , 18 , 91 und 93 benannten Herren.

Am 28 . August 1880 verlor das Collegium durch den Tod sein langjähriges Mitglied , den Stadt¬
verordneten und früheren Beigeordneten Herrn G . L . Paaß . Wir werden dem Verstorbenen , der eine rege
Thätigkeit entwickelte , ein ehrendes Andenken bewahren.

Wirksamkeit.
Es fanden Sitzungen statt:

im Jahre 1884 : 15 , in welchen 54 geschäftliche Mittheilnngcn entgegengenommen , 100 Gegenstände berathen
und 115 persönliche Gesuche erledigt wurden.

im Jahre 1885 : 17 , in welchen 33 geschäftliche Mitthcilungen entgegcngcnommcn , 99 Gegenstände berathen
und 91 persönliche Gesuche erledigt wurden.

im Jahre 1880 : 15 , in welchen 40 geschäftliche Mittheilungen entgegcngenommen , 09 Gegenstände berathen
und 50 persönliche Gesuche erledigt wurden.

Mit Ausnahme je einer Sitzung in den Jahren 1885 und 1880 , welche unter dem Vorsitz des

Herrn Beigeordneten Lutters stattgchabt , führte in sämmtlichen Sitzungen der Unterzeichnete den Vorsitz.

Kommission e n.

Den von Ihnen eingesetzten und ansierdcm bestehenden Commissionen
Herren an:

re . gehören folgende



Armen - Verwaltung.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . August Bick
2 . Carl Eikholz
4 . Abraham Jansen
4 . August Küpper
5 . Hermann Linder
6 . Carl Martin
7 . Fried . Will, . Nippel
8 . Ed . Schaberg
9 . Carl Stamm

10 . Friedrich vom Stein
11 . Carl Tillmnnns

Amtsdaner bis Ende März 1890.

6 . Z-inan ; - Kommission.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Ferdinand Broch
2 . Gustav Felix
4 . Wilhelm Hüser
4 . Hugo Koller
5 . Otto Küllenberg
l >. Lebrecht Weyersberg

Amtsdauer bis Ende 1888.

6 . Stadtkassen - Wevisions - Kommislion.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Wilhelm Hüser
2 . Hugo Koller
4 . Otto Küllenberg
4 . Lebrecht Weyersberg

Amtsdaner bis Ende 1888.

v . Wan - und Wegevau - Kommission.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Hermann Baurs
2 . Ernst Kirschner
4 . Samuel Lauterjung
4 . C . Will, . Linder
0 . Carl Lütters
l, . Isaak Rappe

Amtsdauer bis Ende 1888.

L . Kommission ; nr Wevision der Stadtkasien -Wechnung.
Vorsitzender : Der Bürgerineister.

Mitglieder:
1 . Will, . Hüser
2 . Carl Lütters pro 1880/87.



? . Kommunal - Kinl
'rommenstener - Kinschähnngs - Kommisston pro 188

Vorsitzender : Dcr Bürgcrmcistcr.
Mitglieder:

1 . Cornelius Cvcrtz
2 . Gustav Felix

Robert Giersch
4 . Hugo Koller
5 . Samuel Lantcrsuug
>>. Isaak Rnßpc
7 . Gustav Röttgen
8 . Dnuiel Spitzer

6 . Nachschau - Kommission.
Vorsitzender : Der Bürgernicister.

Riitgliedcr:
1 . August Beller
2 . August Broch
4 . Cornelius Cvcrtz
4 . Hermauu Cvcrtz
4 . Gustav Klein
6 . C . Linder

Aiutsdauer bis Ende 1888.

ü . I -orsiirnltnr - Kommission.
Borsitzcudcr : Dcr Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . August Lantcrjuug >
2 . Carl Lutters Aiutsdauer bis Ende 1888.
4 . David Röttgen I

I . Saniläts - Kommission.
Vorsitzender : Dcr Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Samuel Loutcrjuug i
2 . C . Will, . Linder Aiutsdauer bis Ende 1888.
4 . Isaak Rappe I

L . Verwaltung !; - Kommission der Ärmensiistnng.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Albert Knyser
2 . Otto Külleubcrg
4 . Hermann Linder
4 . Carl Lütters
4 . Carl Müller
t >- Isaak Rappe.
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I-. Sparkassen - Vermattung.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Rendant : Heinrich Häring.
Administratoren:

1 . Hermann Baurs
2 . Gustav Felix
6 . Hermann Kayser
4 . Ernst Kellerstraß
5 . Carl Lutters
6 . Wilhelm Walscheid .

Amtsdauer dis Ende 1889.

Stellvertretende Administratoren:
7 . Robert Giersch
8 . Wilhelm Hüser
9 . Otto Küllenberg

10 . Hermann Linder
11 . Isaak Raßpe
12 . Albert Spitzer

Amtsdauer bis Ende 1889.

IVl. Ktassenstener - Kinschähungs - Kommission.
Vorsitzender : Der Bürgermeister.

Mitglieder:
1 . Robert Beniner
2 . Ferdinand Broch
Z . Cornelius Evertz
4 . Carl Hartkopf
-i . Hermann Kirschbaum
6 . Gustav Kirschner
7 . C . Will, . Linder
8 . Hermann Löhr
9 . August Ohligcr

10. David Nötigen
11 . Eduard Willms
12 . Gustav Wolfertz

pro 1887/88.

A . Schulvorstände.

(Der Bürgermeister ist Mitglied sümmtlicher Schulvorstände.)

1 . Wrnl- l'er evanget. Schute.
Localschulinspector : Pfarrer Bnchholz.

Schulrorsteher : Robert Bäumer
„ Gustav Wolfertz

2 . Wrüliler Kall) . Schule.
Localschnlinspector : Kreisschul - Jnspector Diestelkamp.

Schulvorsteher: Peter Schmitz
„ Fried . Steinhaufen



3 . Kkauverger paritätische Schute.
Localschnlinspector : Bürgermeister Baecker.

Schulvorstehcr : Hcrm . Lohr
„ Franz Oberdörstcr.

4. Dorperlioser evang . Schute.
Localschulinspcetor : Pfarrer Dransfeld.

Schulvorsteher : Carl Kemper
„ Carl Rabenschlag

5 . S ästener evang . Schute.
Localschulinspcetor : Pfarrer Dransfeld.

Schulvorstehcr : Cornel . Clauberg
„ Dan . Spitzer.

6 . Kirschvanmsliöljer evang . Schute.
Localschulinspector : Pfarrer Dransfeld.

Schulvorstehcr : Fried , von Hahn
„ Sam . Lantcrjnng

7 . Clrallen höher liath. Schute.
Localschnlinspector : Kreisschnl - Jnspcetor Diestelkamp.

Schulvorstehcr : Wilh . Winkgcn
„ Pct . Schäfer.

8 . Weigener evang. Schute.
Localschnlinspector : Pfarrer Schürmann.

Schulvorstehcr : Hermann Linder
„ Carl Wilh . Weyersberg

st . Schrodtverger evang. Schute.
Localschulinspcetor : Pfarrer Schürmann.

Schulvorstehcr : Gustav Friedrichs
Aug . Ohliger.

10 . Weeger evang. Schute.
Localschnlinspector : Pfarrer Bick.

Schnlvorstcher : Joh . Fondcrmann
„ Otto Küllcnberg.

XXXVII . Gemeinde - Vorstand.

Vorsteher der Gemeinde ist der Unterzeichnete , welcher in Verhinderungsfällen durch die Herren
Beigeordneten Lutters , Naßpe und Felix vertreten wird.

Gemeinde- und Votizeiveainte.
Als Stadtkassen - Nendant fungirt Herr Mattel, wclchenp der Vollziehungsbeamte Schmeis zur

Ver -fügung steht.



Zufolge Verfügung vom 5 . Mai 1884 ordnete die Königliche Negierung an , daß die Stellen der

erforderlichen Bnreaubeamten, weil deren Besoldung auf den Etat übernommen , behufs Besetzung mit Militär¬
anwärtern vorschriftsmäßig auszuschreiben seien . Es erfolgte demgemäß die Cremung einer Stadt - und Polizei-,
Standesamtsvorstehcr- und Meldeamts-Secretair - Stelle . Da sich auf die erfolgte Ausschreibung dieser Stellen

gualificirte Militär-Anwärter nicht meldeten , so wurden dieselben mit Genehmigung der Königlichen Negierung den

Secretaircn Pütz , Ingen m cy , Hausmann und Herbertz übertragen. Letzterer besorgt neben den Geschäften
des Meldeamts auch diejenigen der Nendautur der auf Grund des Gesetzes vom 15 . Juni 1883 errichteten

Ortskrankenkasse , sowie der auf Grund desselben Gesetzes von mir errichteten gemeinsamen Meldestelle für Kranken-

Bersicherung . Um seiner Militärpflicht zu genügen , schied der Siadtsecretair Pütz am 1 . October 1886

aus und wurde an dessen Stelle der Sccretair Krumm ernannt . Außer den vorgrnaunten Bnreaubeamten
werden noch zwei jüngere Leute als Kanzlisten beschäftigt.

Nachdem der GemeindeförsterWcth zum 15. Januar 1885 seine Stelle freiwillig gekündigt, ver¬

fügte die Königliche Regierung die nunmehrige Uebertragung der Stelle an einen Forstversorgnngsbcrechtigten.
Der zufolge dessen mit der Verwaltung der besagten Stelle betraute Förster Echtcrnacht schied am
1 . Februar 1886 wieder aus und übertrug die Königliche Regierung nunmehr dem Gefreiten H . Meyer
vom Hannoverschen Jäger -Bataillon Nr . 10 die interimistische Verwaltung der Communalsörsterstetle , welcher
am 1 . November 1886 seinen neuen Dienst antrat.

Der PolizeiscrgeankKrieger gab am 1 . Juni 1884 seine hiesige Stelle auf, um eine anderweitc
in Dülken zu übernehmen . Sein Nachfolger wurde der PolizeisergantJausen ans Emden . Nach 17jähriger
treuer und unermüdlicher Thütigkeit in seinem Amte starb am 22 . December 1886 der Polizeisergeant
Meyer, nachdem ihn sein Leiden längere Zeit auf das Krankenlager geworfen hatte. Die hierdurch vacant

gewordene Stelle ist noch nicht wieder besetzt.

Gemeinde- und H*okizei-Werwaktung.
Das Journal über die Gemeinde - und Polizei-Verwaltung wies im Jahre 1884 7690 , im

Jahre 1885 8166 und im Jahre 1886 8186 Nummern nach.

H>ro ;eMljrung.
Die seitens der GebrüderHammesfahr gegen die hiesige Stadtgemeinde erhobene Klage , bezüglich

derer, wie ich bereits in meinem früheren Berichte gesagt, von den Klägern Berufung eingelegt worden war,
wurde durch Erkcnntniß des Königlichen Oberlandesgerichts in Köln kostcnfällig abgewiesen. Im Jahre 1886

machten die Eheleute Pohlig hiersclbst beim Königlichen Amtsgerichte in Solingen eine Klage gegen
die hiesige Gemeinde wegen Verinessung von Gruudeigenthumanhängig . Das in dieser Klage am 3 . November 1886

erlassene Urtheil sprach sich zu Gunsten der Kläger auS.

Hrtsgesehgeliung.
Am 9. Juni 1886 wurde die Polizei- Verordnung für den Wochenmarkt-Vcrkehr Hierselbst erlassen.

XXXVIII . Kinanzwesen.

Hemeinde-Verinögen und Schulden.
Der Reservefonds der hiesigen Sparkasse , welcher bei Errichtung derselben 20000 Mark betrug,

beträgt nach dem letzten Abschluß Pro 1886 . 33 280,71 M.
außerdem besitzt die Sparkasse einen feuerfeste» Schrank im Werthe von . . . . 1605,— „
Die hiesige Gemeinde besitzt ferner 3Actien der Grünewalder Gasfabrik zum Gesammt-
bctrage von . .. 450, — „
an Vermögen der Armenstiftung . 5743,65 „
und das nachstehend verzcichnete Gtnndcigenthum:



Namen
der Flur oder Flur -Abtheilung, Culturart. Flächen - Inhalt. Reinertrag.in welcher die Parzelle

gelegen ist.
Hectarc Are Meter Thlr. Dez.

Schrodtbergcrsträßchen Garten 2 11 66 2 74
Unter Wuppers-Clauberg Wiese 3 1 43 20

Windfeln „ 3 3 26 45
Wasserstück 1 4 67 13

Theegarten „ 1 78 02
Garten 3 2 04 32

Meigen Wasserstück i 1 55 04
Hofraum

54
13

64Hinterm Schaberg Weide 2 67
13
19

Jagenbergerbusch Holzung s 4
6

5
16

58
74

30
93

12
68

.. l 4 1 10 71 2 60
l 6 3 32 13 3 90

Sattelsberg Weide 2
2

86
86

90
91

1
1

02
02

Straßerseld Ackerland 2 3 77 49
Unnersberg Wiese 2 4 39 86

Hausgarten 1
38 22Garten 3 1

Wasserstück 1 2 39 07
Auf der Heide Hofraum u . Hausgarten 25 53

07Dvrnsiepen Wasserstück 1 2 57
Unten im Busch
Kirschbaumshöhe Hofraum

1 1
15

73
63

05

Hausgarten 12 61
2Oben- Weeg Acker 2 22 62 93

Untcn -Wecg „ 2 4 24 55
Zu Unten -Weeg Wiese 2 3 36 66

Am Brühl Acker 3 15 55 1 46
Ringofen „ 2 26 66 3 45

Bei Kirberg Marktplatz 19 73
Wiedenhof Hofraum 1 15

Hinter der Straße „ 17 77
Hausgarten 7 06

Clauberg Hofraum u . Hausgarten 12 24

Nummer der

fllur . I Parzelle.

10

11

nur// 182
306
106
107
287
288
471

77>!// 482
2041)
424// 384

386

63
64

431

646
664

853// 12
154
454

873/
/ 53531

531

47

115

121

148

233

233
325 // 233
347/

248/.

733// 531
»"' /4

1008^
353// 121
2«2

/ .
833 // 233
313// 233

475^

/ l7U

7>

Der Gebäudebesitz besteht aus 1 Rathhaus , 9 Schulen mit Lchrerwohnungen , sowie 8 Spritzen¬
häusern . Die Gebäude sind bei der Rheinischen Provinzial -Fcuer-Societät versichert und zwar wie folgt:

1 ) Rathhaus . zu 43500
2) Briihler Schule mit 2 Treppenhäusern, Stall , Abtritt und Spritzenhaus . „ 28600 „3) Hüstener Schule mit Stall , Abtritten rc . „ 17220 „4) Kirschbaumshöhcr Schule mit Stall rc . „ 38820 „5) Krahcnhöher Schule mit Stall rc . . . . „ 24340 „

I^utus 152480
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Transport 152480 ^

6 ) Dorperhofer Schule mit Stall und Abtritten . zu 15050
7 ) Meigener Schule mit Haus rc . . 13450
8 ) Clauberger Schule mit Haus rc . „ 23430
9 ) Schrodtberger Schule mit Stall und Abtritten . „ 10760

10 ) Weeger Schule mit Treppenhaus , Stall und Abtritten . . 21200
11 ) Stöckener Spritzenhaus . „ 450
12 ) Clauberger „ . . . - 620
13 ) Meigener „ ,, 550
14 ) Dorperhofer „ . . . » 380
15 ) Scharfhauser „ . . . » 400

16 ) Ballhäuser „ . - - „ 1080

Summa 239850

Das in den Schulen und in den Bureaus befindliche Mobilar sowie die Feuerlöschgeräthe sind

ebenfalls bei der Rheinischen Provinzial - Feuer - Societät versichert und zwar zu einem Gesammtbetrage von-
46106

Die Schulden der hiesigen Gemeind : beliefen sich Ende 1886/87 auf 258570,57 °F . und zwar:
a ) zu Gunsten der Sparkasse zu Billerbeck . . . 106000
b ) „ „ „ Kreis - Sparkasse zu Brakel . . 69415,05 „
v ) „ „ „ hiesigen Sparkasse . . . . 83155,52 „

LommniraNeuer.
Dieselbe wurde als besondere Commnnal - Eiiikommensteucr erhoben und zwar bis 1 . April 1885 auf

Grund des Regulativs vom 13 . Januar 1880 und von da ab auf Grund desjenigen vom 15 . December 1885.

Der schon längst gehegte Wunsch , der Staat werde die Schullasten übernehmen und dadurch den
Gemeinden ihre Lasten leichter machen , hat sich bis jetzt nicht verwirklicht.

Der der hiesigen Gemeinde auf Grund des Gesetzes vom 14 . Mai 1885 überwiesene Aucheil an
den Uebcrjchüssen der Korn - und Viehzölle betrug pro 1885/86 1012,95 °F . und pro 1886/87 1614,63

Der früher von den Gemeinden des Kreises beabsichtigten Einführung einer Getränkcsteuer ist bis

jetzt nicht näher getreten worden.

Zur Deckung der Communalbedürfnisse sind die directen Staatssteucrn belastet worden , wie folgt:

Im Jahre

Grund¬

steuer
mit «/„

Ge¬
bäude¬
steuer

Mit '>/o

Ge¬
werbe¬
steuer

mit °/o

Stufe
1

Klassenstcuer
Stufe i Stufe! Stufe

11 ? III ? IV
mit °/„

Stufe
v-xu

Ein¬
kommen¬

steuer
mit »/o

Zur Gesammt-
Summc von

1879/80 100 100 100 300 400 500 600 700 700 127434
I

1880/81 100 75 100 250 350 450 550 650 650 120017 > 29

1881/82 100 75 100 230 330 405 480 580 580 105652 ^ 69

1882/83 100 75 100 225 325 400 460 500 500 96550 i 69

1883/84 100 100 100 220 320 390 450 490 490 100171 > 30

1884/85 100 100 100 220 320 390 450 490 490 108550
j

29

1885/86 100 100 100 220 320 390 450 490 490 110725 18

1886/87 100 100 100 220 320 390 450 480 480 112735 80
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Aus vorstehender Uebersicht geht hervor , daß trotz des Anwachsens der Bevölkerung ( gegen das Jahr1879/80 um 1967 ) die Communalbedürfnissc im Jahre 1886/87 gegen das Jahr 1879/80 noch um etwa15000 geringer sind.

Kausljakts -, Kassen - und Rechnungswesen.
Die Stadtkassen Rechnungen pro 1883/84 1884/85 1885/86

schlossen ab mit einer Einnahme von . . . . 174618,68 225140,19 193304,02 °̂ .einer Ausgabe von . . . . 158329,20 „ 173951,38 „ 182776,84 „
einem Bestände von . . . . 16289,48 51188,81 10527,18einem Einnahme - Rest von . . 1836,98 „ 1579,85 „ 2355,48 „und einem Ausgabe -Rest von . 1791,32 „ 2928,56 „ 2856, — „

Die Rechnungen wurden dechargirt in den Sitzungen vom 11 . December 1884 , 13 . Oetober 1885und 15 . December 1886.

Dorp, den 11 . März 1887.

Der Bürgermeister:
W a e «k e r.
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Etat
für die

Stadtkasfe der Stadtgemeinde Dorp
für das Jahr 18^ I«8.

Aetrag der directen Steuern vom Jahre tlp " /^

Benennung
der

Gemeinde.

Bevölkerung
der

an

Gemeinde
1885. Grundsteuer.

Gcbündc-

steuer.

Einkommen¬

steuer.
Klassensteuer.

Gewerbe¬

steuer.
Summa.

-,/i!

Dorp 18879 8549 87

!

11614 ! 60 5598 18621 4905 44288 47

Es wird hiermit bescheinigt , das; der gegenwärtige Haushalts - Etat der Stadtgemeinde Dorp
in Gemäßheit des 8 60 der Städte - Ordnung vom 15 . Mai 1856 vor der Prüfung durch die Stadt¬
verordneten - Versammlung während 8 Tagen im Rathhaus zu Dorp zur Einsicht offen gelegen hat und

diese Offenlegung vorher gehörig bekannt gemacht worden ist.

Dorp, der 28 . Februar 1887.
Der B ü r g e r m e i st c r:

HZaecker.



Nr.

dieses.
Gegenstand der Kinnaßme.

Etats-
Quautum
von 1886/87.

Für das Jahr
1887/88
werden

vorgcschlagcu.

Festsetzung
der Stadtvcr-

orduetcu-
Bcrsnmmlmig.

Titel I.

Bestand der vorigen Bechnnng.
— —

1

Titel II.

An bestimmten Kinnaßmen von H >atrimonial-

Dermögen.

Miethe von Lehrer Walther für die Wohnung in der 100 100 100

1

Schrodtberger Schule.
' .

Titel IN.

An nnbestimmten Kinnaßmen von H ' atrimonkal-

Derrnögen.

Ertrag ans dem Gemcindewald. 200 300 300

1

Titel lV.

Zinsen von Activ - Kapitalien.

Zinsen von den Actien Nr . 227 , 228 und 229 der 27 27 27

1

Grünewalder Gasfabrik ä 150 450 ^ . .

Titel V.

An Gemeindestenern.

Nach einer besonderen Heberolle. 112785 80 115358 49 115358 49

1

Titel Vl.

Archerordentkiche Kinnaßmen.

Für Auszüge aus den Personenstands - Registern . . 60 60 _ 60

2 Prozent - Neberschüsse von der Klassenstener nach dem

dreijährigen Durchschnitt. 540 540 540

3 Prozent - Neberschüsse von der Gewerbesteuer nach dem

dreijährigen Durchschnitt. 37 40 40

4 An Jagdpachtgeldern. 1340 — 1340 — 1340 '

5 An Hundesteuer. 1200 — 1200 — 1200 —

6 Abgaben von öffentlichen Lustbarkeiten. 2400 — 2400 — 2400

7 Theilweise Erstattung der Pflegekosten verlassener und

verwaister Kinder aus dem Polizeistrafgelderfonds . 1500 1500 _ 1500 _
8 Erstattung von Pflege - und Uuterstützungskosten rc. ein¬

schließlich von Kranken - und Sterbe - Auflagen und

sonstigem Nachlaß unterstützter Personen . . . . 3500 3500 3500 -

Zn übertragen 10577 10580 10580
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Nr.

dieses-
Gegenstand der Einnahme.

Etats-
Quant, »m
von 1MN/87.

Für das Jahr
I887/8S
werden

vorgeschlagen.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnctcii-
Lersainnilimg.

H

Transport 10077 10580 — 10580 —

9 Beiträge zu den Unterstütznngskosten einzelner Armen
und Pfleglinge . . . 1200 1200 1200

10 Einnahme an Strafgeldern. 100 — 100 — 100 ! —
11 Geschenke und außergewöhnliche Einnahmen . . . . 100 — 100 — 100
12 Zinsen und Amortisation von dem für den Marktplatz

aufgenommenen resp . verwendeten Capital . . . 000 550 550
!

14

14

Bon Hanptlehrer Ring Beitrag zn den Wcisserlcitnngs-
kostcn der Kirschlianmshöhcr Schule. 20 10 25 10 25 10

Zinsen der Trottoiranlagekostcn in der Schützen - p . p.
Straße. 450 450

Summa Tit . Vl 12502 10 14005 10 14005 10

Pecapitulation der Einnahme.

Summa Titel I
„ „ n 100 i — 100 — 100 —

„ .. Ul 200 j — 400 — 400 _
„ iv 27 ^ — 27 — 27

V 112745 i 80 115458 49 115458 49
VI 12502 10 14005 10 14005 10

Summa der Einnahme 1255 «14 I 90 128790 i 59 128790 59

Siehe Titel I
xo, . 7 der Ai
gäbe.
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Nr.

dieses.
Gegenstand der Ausgave.

EtatS-
Quantuni

von 1886/87.

Für das Jahr
1687/88
werden

vorgcschlagcn.

Festsetzung
der Stadtver-

ordnetcn-
Versannnlnng.

Titel I.

Derivattnngskosten.
1 Dem Bürgermeister Baecker:

g . an Gehalt . 8000 -F . i
d . an Repräsentationskosten . . . 1000 „ 4000 —- 4000 — 4000 —

o . freie Wohnung im Rathhause . )
2 Dem Stadtsecretair Krumm an Gehalt. 1850 — 1200 — 1200 —

,1 Dem Standesamts -Vorsteher Hausmann an Gehalt . 1200 — 1200 — 1200 —

4 Den Burenugehülfen an Gehalt. 800 — 800 — 800 —

5 Dem Stadtkassen - Rendanten Mattel an Gehalt . . . 2400 — 2400 — 2400 —

6 Für Schreibmaterialien. 300 — 800 — 800 —

7 Für Druckformulare , Journale p . P. 700 — 700 — 700 —

8 Abonnement ans Amts - , Kreis -, Ministerialblatt und

Gesetz - Sammlung , sowie zur Beschaffung anderer
Gesetzbücher. 150 — 150 — 150 —

9 Für Reinigung des Nathhauses. 180 — 180 — 180 —

10 Zur Beschaffung der Heizungs - und Beleuchtnngs-
Materialien. 600 — 700 — 700 —

11 Unterhaltung der Bureau -Utensilien. 100 — 100 — 100 —

12 Miethe des Rathhauses. 108 88 — — — —

Summa Tit . I 11888 88 11780 11780

Titel 1l.

H^okizei -Ausgavei».
1 Dem Polizei -Secretair Jngenmey an Gehalt . . . 1200 — 1200 — 1200

2 Dem Meldeamts -Secretair und Vorsteher der Melde-

stelle für Krankenversicherung Herbertz an Gehalt . 900 — 900 — 900 —

9 Dem Polizei -Sergeanten Jansen an Gehalt . . . . 900 — 900 — 900 —

4 Desgl . Klus. 900 — 900 — 900 —

5) Kindergelder für die Polizei -Sergeanten ü 150 . 800 — 800 — 800 —

0 Remuneration der Polizei -Sergeanten ans der Hunde-
steuer- Einnahme (20 »/g) . — 800 — 800 —

7 Für Zustellung der Klassensteuerzettel , den Polizei-
Sergeanten , L 80 . 60 — 60 — 60

8 Dem Communalförster und Feldhüter Meyer an Gehalt 1050 — 1050 — 1050 —

9 Dem Gendarmen Buch an Miethsznschnß . . . . 100 — 100 — 100 —

10 Für Verpflegung der Polizeigefangenen. 600 600 — 600 —

11 Unterhaltung der Feuerlöschgeräthe. 600 — 600 — 600 —

Summa Tit . 11 6910 — 6910 — 6910 —



7 :;

Nr.

dieses.

Etats-
Quantum

von 188N/87.

Für das Jahr Festsetzung

Gegenstand der Ans gaste.
>887/88
werden

vorgcschlagen.

der Stadtver-
ordnetcn-

Bcrsammlung.

Titel III.

Steuern und Astgaven.
1 Grundsteuer von dem Gemeinde - Besitzthum . . . . 24 — 24 — 24 —
2 Feuer -Versicherungsbeiträge des Mo - und Jnunobilars

220 220der Gemeinde. 220 — — —

Summa Tit . III 244 244 l 244

Titel IV.

Schnkdentitgnng und Zinsen.
1 Zinsen und Amortisation des von der Sparkasse zu

Billerbeck angeliehenen Kapitals von 106 000
4 »/ „ Zinsen und ch^ / «» Amortisation , zahlbar am
31 ./ 12 . jedes Jahres. 3674 67 4770 4770

2 Zinsen und Amortisation von 29 063,52 dem

Reste des von der städtischen Sparkasse Hierselbst an¬

geliehenen Kapitals von 30000 ä 4 ^ , Zinsen

3
und 1 "/o Amortisation.

Zinsen und Amortisation von 59 415,05 -V/., dem Reste
1500 1500 1500

des von der Kreissparkasse in Brakel angeliehenen
Kapitals von 60000 Zinsen und

Amortisation. 2850 2850 2850

4 Zinsen und Amortisation des zur Erwerbung und An¬

legung des Marktplatzes von der Kreissparkasse zu
Brakel angeliehenen Kapitals von 10000 -^ -, 4 ' ///„
Zinsen und r/z o/o Amortisation. 475 475 475

u Zinsen und Amortisation von 19 592 dem Reste
des von der städtischen Sparkasse hicrselbst ange-
liehenen Kapitals von 20000 4 »/ § Zinsen und
1 °/o Amortisation. 1000 1000 1000

6 Zinsen und Amortisation des bei der städtischen Spar-

lasse Hierselbst anzuleihenden Kapitals von 24 .500 ^ >— — 1225 — 1225 —

7 Zinsen des bei der städtischen Sparkasse Hierselbst znm
Theil anfgcnommenen und znm Thcil noch aufzu-
nchmendcn Kapitals von 10 000 für Trottoiranlage 450 450

8 Zur Verzinsung der im Laufe des Jahres anfzu-
1000

nehmenden Kapitalien . . 500 — — 1000 —

9 Erledigte pos . 1 des Etats pro 1886/87 . . . . 1257 02 — — — —

Summa Tit . IV. 11256 69 13270 13270

t»

Siehe Titel V !,
!>o». is der Ein¬
nahme.

xo5 . 14 der Ein¬
nahme.
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Nr.

dieses.
Gegenstand der Ausgabe.

Etats-
Onantum

von 188N/87.

Für das Jahr
1887/88
werden

vorgeschlagcn.
->6 H

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnctcn-
Versannnlnng.

I

Titel V.

Wan- und Unterhaltungskosten.
Dem städtischen Bau- und Wege - Aufseher Zander an

Gehalt. 1200

!

1200 ^ 1200
2 Zur Unterhaltung des Rathauses , der Schulen und

Utensilien in denselben, der Lehrerwohnungen und
Spritzenhäuser. 1500 1500 1500

)) Wasserlcitungskosten für das Rathhaus und die Kirsch¬
baumshöher Schule. 100 ! 40 100 40 100 40

4 Zur Unterhaltung der Straßen und Communalwcge
I . Klasse.

>
4500 4500 4500

s> Zur Unterhaltung der Communalwege III . Klasse . . 950 ! - 950 — 950 —
Summa Tit . V. 8250 40 8250 40 8250 40

1

Titel Vl.
Armen -Ausgaben.

An monatlichen Baarspendcn. 10000 16000 10000
2 Wegekosten der verwaisten und verlassenen Kinder . . 3500 — 3500 — 3500 —

Pflegekosten der im evangelischen Armenhaus in Solingen
nntcrgcbrachten erwachsenen Personen und Kinder . 2000 2000 . . 2000

4 Pflegekosten der in der Irrenanstalt des vr . Colmant
in Bcndorf untergebrachten Geisteskranken . . . . 1800 1500 1500

5 Micthsunterstützungen. 300 — 300 — 300 ! —
6 Bekleidnngskosten. 1000 — 1000 — 1000 ! —
7 Lernmittel armer Kinder. 200 200 _ 200

!
—

8 Medikamente und einschl . Ausgaben. 000 500 _ 500 !
9 Beerdigungskosten . . 400 400 — 400 !

10
11

Pflegekosten der in Krankenanstalten untergebrachten
Personen. 1000 1000 1000

!
!

12 Unterstützungskosten an andere Armen -Verbände für hier
ortsangchörige Arme. 1000 1000 1000

i

13 Gehalt des Armenarztes. 750 750 — 7 -i0 —
14 Besoldung der Bezirks -Hebammen

a . Frau Carl Meis. 00 «;o 60
b . Frau Goltl . Leithäuser. 00 — 60 — 60 —

15 Für außergewöhnliche Unterstützungen und unvorher¬
gesehene Ausgaben. 500 _ 500

!
_ 500

I

Summa Tit . VI 29170 28770 — 28770 —



Nr.

dieses.
Helzen stand der Ausgave.

Etats-
Quantum
von 1880/87.

Für das Jahr
1887/88
werden

oorgcschlagcn.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnetcn-
Versmmnlung.

1

Titel VII.
Schnl'ausgaven.

Wccger Schule:
I . dem Hanptlchrer Göntgen

n . an Gehalt aus Staatsfonds . . 1500
Gcmeiiidcfonds . 100 „

b . an Alterszulagc . 120 „ 210 220 220
II . dem Klassenlehrer Marschall an Gehalt

a . ans Staatsfonds . 850
Ii . „ Gemeindefonds. 650 650 650

III . dem Klassenlehrer Kamphausen an Gehalt . . 1350 — 1350 — 1350 —
IV . dem Klassenlehrer Bäcker an Gehalt

n . ans Staatsfonds . 500 °̂ !.
b . „ Gemeindefonds. 800 700 700

2 Brühl er Schule:
I . dem Hauptlehrer Borncmann

n . an Gehalt . 1600 -F.
b . an Altcrsznlage . 82,50 1660 1682 50 1682 50

II . dem Klassenlehrer Brnchhansen an Gehalt . . 1500 — 1500 — 1500 —
III. dem Klassenlehrer Gchlhaus an Gehalt . . . 1300 — 1300 — 1300 —
IV . dem Klassenlehrer Ackermann an Gehalt

n . aus Staatsfonds . 700
b . aus Gemcindefonds. 500 500 500

3 K i r s ch b a n m s h ö h e r Schule:
I . dem Hanptlchrer Ring

a . an Gehalt . 1600 ^ .
b . an Alterszulagc . 60 1545 1660 1660

II . dem Klassenlehrer Kühnen an Gehalt . . . . 1500 — 1500 — 1500 —
III . dem Klassenlehrer Stempel an Gehalt

rr . ans dem bergischen Schulfonds . 1050 °̂ -
b . ans Gemeindefonds. 450 300 300

IV . dem Klassenlehrer Pracdcl an Gehalt
n . aus dem bergischc » Schulfonds . 1200 -̂ .
Ii . aus Gemcindefonds. 150 150 150

V . dem Klassenlehrer Linz an Gehalt. 1300 — 1200 — 1200 —
VI . dem Klassenlehrer Winter an Gehalt . . . . 1200 — 1200 — 1200 —

4 Hästener Schule:
I . dem Hanptlchrer Stock

а . an Gehalt . 1600
б . an Alterszulagc . 90 „ 1669 1690 1690

Zn übertragen 15784 — 15602 50 15602 50

Eingetr . 3. 8. 7t.

Eingetr . i . 7. 78.

Eingetr . i . io . 8».

Eingetr . 77. 6. 77.

10*
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Nr.

dieses.
Gegenstand der Ansgave.

Etate-
Quantum

von 188N/87.

Für das Jahr
1887/88
werden

vorgcschlagcn.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnetcn-
Bersammlmig.

Transport 15784 —
!

15602 j 50 15602 50

II . dem Klassenlehrer Horstmann an Gehalt . . 1500 _ 1500 — 1500 - -

III . dem Klassenlehrer Grafen an Gehalt . . . . 1300 — 1200 — 1200 —

5 Kraheiihöher Schule:

I . dem Hauptlehrer Pütz
a . an Gehalt . 1600 °̂ .
b . an Alterszulage. 150 -̂ - 1750 1750 1750

II . dem Klassenlehrer Dahmen an Gehalt
u . aus dem bel gischen Schulfonds . 650
b . ans Staatsfonds . 650 „
o . aus Gemeindefonds. 200 50 50

III . dem Klassenlehrer Schmitz an Gehalt
n . ans Staatsfonds . . . . . - 700
b . aus Gemeintefonds. 500 , 500 500

i) Dor perhofer Schule:

I . dem Hauptlehrer Müller
a . an Gehalt . 1600 -̂ .
b . an Alterszulage . 30 „ 1500 1630 1630

11 . dein Klassenlehrer vom Grafen an Gehalt
u . aus Staatsfonds . 1350^
b . ans Gemeindefonds. 150 150 150

III . dem Klassenlehrer Lehnemann an Gehalt . . 1300 — 1200 — 1200

7 Meigencr Schule:

l . dem Hauptlehrer Lüngen
u . an Gehalt . 1600 -^ -
b . an Alterszulage . 60 „ 1560 1660 1660

!

II . dem Klassenlehrer Langenohl an Gehalt . . . 1500 — 1500 — 1500 —

III . dem Klassenlehrer Hcrberg an Gehalt
g.. aus Staatsfonds . 750 - F.
b . aus Gcnieindefonds. 550 550 550

IV . dem Klassenlehrer Schmellekamp an Gehalt
u . aus Staatsfonds . 700 -^ .
b . aus Gemeindefonds. 500 > _ 500 500 I,

8 Clauderger Schule:

I . dem Hauptlchrer Eickschlag
a . an Gehalt . 1600 -^ .
b . an Alterszulage . 75 „ 1660

iI

>

1675 1675

Zu übertragen 26754 I - 26467 ! 50

i
26467 50

Eingctr . 1. 10 70.

Cingetr. t . 4. «4.

Einqetr. I . 5. 7!>.

Einstctr. »o. s . 7».
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Nr.

dieses.
Gegenstand der Ausgave.

Etats-
Quantum
von 1886/87.

-4« H

Für das Jahr
1887/88
werden

vorgcschlagen.

Festsetzung
der Stadtvcr-

ordnctcn-
Bcrsaninilnng.

Transport 29754 — 29467 50 29467 50

II . dem Klassenlehrer Schmidthals an Gehalt
n . ans dein dergischen Schulsonds . 1350 -̂ -
d . aus Gemeindefonds. 150 150 150

III . dem Klassenlehrer Schneiders an Gehalt . . 1200 — 1200 — 1200 —

9 Schrodtbcrger Schnle:
I . dem Hauptlchrcr Gosekuhl an Gehalt . . - 1500 1600 1600

11 . dem Klassenlehrer Walther an Gehalt . . . 1500 — 1500 — 1500 —

10 Brühlcr kath . Schule:
Gehalt des Lehrers Weyer. 1350 1350

11 Pension des Hauptlehrers a . D . Jüngel
a . aus Staatsfonds . 600 ^ .

b . aus Gemeindefonds. 500 500 500

12 Für Heizung und Reinigung der 33 Schnlzimmer ä 75 2400 — 2475 — 2475 —

13 Gartenmiethscntschädigung für die Hauptlchrcr Borne'

mann , Eickschlag und Lüngen ä 39,38 . 78 76 118 14 118 14

14 Für Abhaltung des Industrie -Unterrichts in 31 Klassen
ä, 75 . 2250 2325 2325

15 Für Lehrmittel an die Schulen. 300 — 300 -- 300 —

16 Beitrag für die Lehrcrstcllcn zur Elcmcntarlchrer -Wittwen-
und Waisenpensionskasse des Regierungsbezirks Düssel¬
dorf . 384 396 396

17 Miethseiitschädiguug für den Hauptlchrer Gosekuhl 200 — 200 — 200 —

18 Zur Bestreitung der Gehälter der neu anzustcllcndcn
Lehrer und für Mchrunterricht. 1600 1000 1000

19 Unvorhergesehene Ausgaben. 200 — 200 — 200 — >

Summa Tit . VII. 42016 76 42781 64 42781 64

1

Titel VIII.

Kirchen - Ausgaben.
Vaoat.

Titel IX.

Hrlraordinaria.

Für Militärzweckc aller Art. 50 50 50

2 Diäten der Civilmitglieder der Kreis - Ersatz Commission

sowie Kosten des Rheinischen Provinzial - Landtags . 100 100 100

6 Beitrag zu den Provinzial - Berwaltungskostcn . . . 4452 72 5358 55 5358 55

Zn übertragen 4M2

>

72 5508 i

!

55 5508 55

Eingctr . 8. 4 . 8
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Nr.

dieses.
Gegenstand der Ausgabe.

Etats-
Ouautum
von 1886/87.

Für das Jahr
1887,88
werden

vorgcschlagcn.

Festsetzung
der Stadtver-

ordnctcn-
Persammlnng.

Transport 4602 72 5508 55 5508 55

4 Für Ausstellung rc . der Klassensteucr - Rolle , Formulare,
Gewerbesteuer - Formulare. 200 200 200

5 Beitrag zum Bau des Kreisstäudehauses. 81 — 81 — 81 —

6 Beitrag zur Kreis -Jnvalidentasse. 75 — 75
400

— 75 —

7 Portokosteu iu Angelegenheiten der Gemcinde - Berwallung 400 — — 400 —

8 Zur Deckung der Ausfälle bei der Gemeindesteuer-
Erhebung . 5000 5000 5000

9 Beitrag zu den Jmpfkosteu . . . 600 — 600 — 600 —

10 Für Zustellung der Communalsteuerzettel. 90 — 90 — 90 —

11 Zu Gratificationen nach besonderer Bewilligung . . 100 — 100 — 100 —

12 Autheil au den Straßenbelcuchtungskosten in der Schützen - ,
I . Felder - , Grüuewalder - , Nathhaus - und Jrlerstraßc 400 400 400

13 Zuschuß zu der Armenstiftung , ^ der Armeuabgaben
von öffentlichen Lustbarkeiten. 1200 1200 1200

14 An Jagdpachtgclderu zur Vertheiluug an die Grund¬

besitzer . 1340 1340 1340
15 Zur Bepflanzung der Gemeinde - Grundstücke . . . . 200 — 300 — 300 —

16 Gebühren für die Benutzung der Hydranten in der

Schützen - und Grüncwaldcrstraße. 40 40 _ 40
17 Unvorhergesehene Ausgaben. 1500 — 1500 — 1500 —

Summa Tit . IX. 15828 72 16834 55 16834 55

Becapitulation der Ausgave.

Summa Titel 1 11888 33 11730 11730

„ II 6910 — 6910 — 6910 —
244 — 244 — 244 —

„ „ IV 11256 69 13270 — 13270 —

„ „ v 8250 40 8250 40 8250 40

„ VI 29170 — 28770 — 28770 —

„ VII 42016 76 42781 64 42781 <14

„ VIII — — — — — —

„ , , IX 15828 72 16834 55 16834 55

Summa der Ausgabe 125564 90 128790 59 128790 59

Balance.

Die Einnahme beträgt. 125564 90 128790 59 128790 59
Die Ausgabe beträgt . . 90 128790 59

l
!

128790 59



79

Gegenwärtiger Kassen -Etat der Stadt - Gemeinde Dorp pro 1887/88 wird hiermit in Einnahme

und Ausgabe balancirend zur Summe von

Imhlmdkri achkundzwanjig Uausend slkbrnhunderk und neunM Mark
nrunundsünsiig Pfennig

festgesetzt.

Dorp, den 11 . März 1887.

Der Bürgermeister: I >ie Stadtverordnelen -Werfammkung:

B a e ck e r. (Unterschriften . )
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